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— bat eine — 


Täglihe Unflage 


von 


39,000. 


ie „Abendpoſt“ 





Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 18. Jan. In 
der Senatsſitzung von geſtern Nachmit— 
tag erlitt die Adminiſtration abermals 
eine Schlappe. Wiederum auf ſeine 
Privilegien eiferſüchtig, nahm der Se— 
nat den Bericht des Handelsausſchuſ— 
ſes an, durch welchen dieErnennung J. 
ScottHarriſons, Bruders des früheren 


Präſidenten Harriſon, zum Zollaufſe— 


her für den Hafen von Kanſas Cith, 
Mo. zurückgewieſen wird. Die geſamm— 
te Kongreßdelegation vonMiſſouri hat— 
te einen anderen Mann empfohlen. 
Waſhington, D. C., 18. Jan. Die 
Debatte über die Zollborlage mit fünf— 
minutiger Rededauer wird im Abge— 
ordnetenhaus bis zum Samſtag, den 
27. Januar, einſchließlich fortgeſetzt 
werden; in den Abendſitzungen aber 
können noch Reden von je einerStunde 
gehalten werden. Nachdem die Vorlage 
am Montag, den 29. Januar, dem 
Hauſe in allgemeinerSitzung einberich⸗ 
tet iſt, werden Reed von Maine und 
der Sprecher Crisp je eine Stunde 
lang darüber ſprechen; es wird ihnen 
aber wahrſcheinlich, wenn ſie ihre Re— 
dezeit länger auszudehnen wünſchen 
ſollten, nichts in den Weg geiegt wer— 


den. — Man weiß noch nicht beſtimmt, 
mas nach Erledigung der Zolvorlage | 


zuerjt verhandelt werden wird. 
Schon wieder ein Bahnraud ! 


St. Yofeph, Mo., 18. San. Heute 
früh furz nad Mitternacht wurde der 
Zug No. 3 der Kanja3 KGity-, ©t, 
Sojeph- & Council Bluffs-Bahn von 
fünf magfirten Männern angehalten, 
welche den Erpreßwagen ausraubten. 
Das pajlirte in Roys Brand, an der- 
felben Stätte, wo fi) am 25. Sept. 
das befannte blutige Bahnraub-Vt- 
tentat ereignete (bei melchem zmei 
Käuber erjchoffen und vier gefangen 
wurden.) 

‚Der Zug wurde durch ein rothes 
Licht und einen auf das Geleife geleg- 
ten Torpedo zum Halten gebradt. 
Dann murden der Lofomotivführer 
und der Heizer gezwungen, nach dem 
Erpreßmagen zu gehen und in der ge= 
möhnlichen Weife das Deffnen vezjel- 
ben zu verlangen. Der Erpreßagent 
Barter wurde von den Räubern über- 


& wältigt, welche aladann dieGeldfpinde, 


1 


die übrigens zur Zeit offenſtand, aus— 
plünderten und den Inhalt in einen 
Sack ſchütteten. Den Zugbedienſteten 
wurde dann befohlen, halbwegs den 
Zug entlang zu gehen und dort ſtehen 
zu bleiben, bis die Banditen ver⸗ 


ſchwunden waren; dieſe ſchlugen ſich 


in das dichte Weidengebüſch weſtlich 
vom Geleiſe. Der Zug fuhr unver— 
züglich nach St. Joſeph hinein, und 


dort wurden die Bahnbeamten und 
die Polizei benachrichtigt. Wahrſchein- 


‚lich waren die Räuber dieſelben, welche 


vor einer Woche das Attentat auf den 
„Eli“-Zug, auf der Hannibal-G St. 
Sie | 


Sofeph-Bahn, unternahmen. 
Ichienen in großer Eile zu fein und 
feuerten auch mehrere Schüffe ab, von 
denen jedoch Niemand verleßt wurde. 
Wie hoch jich die Beute beläuft, wird 
noch nicht mitgetheilt. Die Paffagiere 
blieben diesmal unbeläjtigt. 
Erdbeben in Nebraska. 


Haftings, Nebr., 18. Jan. Geftern 
Nachmittag murde hier eine deutliche 


Erderjehütterung mahrgenommen,mel- | 


che bon Nordojten nah Südmelten zu 
gehen jchien und von einem raffelnden 
eraäufch begleitet war. Die Gebäude 
ſchwankten heftig, dasGeſchirr klapperte 
u. ſ. w. Dies war das erſte Erdbeben 
dahier ſeit 15 Jahren. 
Sene 14 kamen nidt um. 


Glouceſter, Maſſ. 18. Jan. Es 
iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
die 14 Inſaſſen des Fiſcherſchooners 
„Maggie E. Wells“ vom Schooner 
„Ntagnolia“ doch noch gerettet wurden. 
Belanntlich waren bei dem Verfuch, 
dieje Leute zu retten, 6 Perfonen bon 
der Bemannung de3 holländifchen 

——— „Amſterdam“ ertrun— 
en. 
Dampfernachrichten. 

Augekommen: 

New York: Saale von Bremen. 
San Francisco: China von den afia= 
tiichen Häfen. 

Liverpool: Britannic von Nemorf. 

Southampton: Paris von NewYorf. 
Genua: Kaifer Wilhelm der Zweite 
bon New York. 
Bremen: Trade und Amerika ven 
New York. 
Abgegangen: 


Nem York: Noordland nahAntiwer- 
pen; ZTeutonic nach Liverpool. 

Southampton: Ems, von Bremen 
nach New Hort. 

Gibraltar: Werra, von Genua nad 
New York. 

Marfeile: Maffilia nach New York. 

Weiterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 


gendes Wetter in Illinois: Schon, käl-⸗ 


ter im Südoſten; wärmer im nord— 
weſtlichen Theil Freitag Abend; 
nordweſtliche Winde, welche am reis 
tag in ſüdliche umſchlagen. 

— Mit dem geſtern erwähnten Un— 
glüd der Rihmond- & Danpille-Bahn 


# bei Chefter, S. E., war es nicht ganz 


o gefährlih. Jmmerbin wurden jechs 
onen, Die fich alle in bemielben 
fivagen befanden, verlegt. 








Die Hawaülche Frage. 
Eanadifhe Soldaten für die Königin Lil? 
Victoria, B .E., 18. San. Der 


canadijch-auftraliihe Dampfer „Was | 
bon | 


rimoo“, welcher gejtern Abend 
bier nach Honolulu abfuhr, nahm ans 


aeblid Briefe mit, welche zu michtig | 
find, um durch die Post befördert zu | 


werden, und melche daher einem zuber= 


läfligen Baflagier anvertraut wurden. | 
Diefe Briefe find an ITheophilu3 Das | 


vis gerichtet und enthalten Berichte 
darüber, mas bis jebt jeine, rejp. der 
Königin Liliuofalani Agenten in der 
canadilhen Dominion im  interefje 
der Königin ausgerichtet haben, 3 
beißt, daß in Canada heimlih ein 
Hreimilligenforpg, aus 200 berittenen 
nordweſtlichen Polizeiſoldaten beſte— 
hend, als Leibgarde für „Lil“ ange— 
worben werden ſoll, und die Sache 
ſchon zur Reife gediehen wäre, wenn 
nicht gewiſſe, von Hawaii mit der Poſt 
nach San Francisco abgeſandte Briefe 
verloren gegangen wären. Man hält 
es für möglich, daß jene Briefe in die 
Hände der proviſoriſchen Regierung 
Hawaiis fielen. 


Ausland. 


Der Koburger Rriegt einen Orden. 


Berlin, 18. Jan. Kaifer Wilhelm 
hielt gejtern das „Kapitel des hohen 
Ordens vom fchmarzen Adler“ ab. 
Der Orden wurde dem Orafen zu 
Eulenburg, dem Fürften Ferdinand 


| ton Bulgarien und dem Fürften von 


Schaumburg=tippe verliehen. 
Sugefändniffe an den Bimetallismus. 


Berlin, 18. Yan. In Dresden 
fand eine bimetalliftifche VBerfammlung 
jtatt, in welcher der Durch feine zahlrei= 
chen Schriften (namentlich die Doppel- 
währung vertretenden Inhalts, be— 
fannte Herausgeber des „DeutfchenWo= 
chenblattes” und Mitglied des preußt- 
Ihen Abgeordnetenhaufes, Dr. Dtto 
Arendt, der Hauptredner war. E3 darf 
al3 ein bemerfenswerthes Zeichen der 
gegenwärtig in Regierungsfreijen der 
bimetalliftiigen Bewegung gejchentten 
Aufmerkfamteit gelten, daß Jämmtliche 
ſächſiſche Miniſter dieſer Verſammlung 
beiwohnten. — Bei dieſer Gelegenheit 
mag gleichzeitig auf einen Artikel auf— 
merkſam gemacht werden, welchen Lud— 
wig Bamberger in der jüngſten Num— 
mer der Berliner, Nation“ veröffentlicht 
hat. In dieſem Artikel beſchäftigt ſich 
der um die Einführung der Goldwäh— 
rung in Deutſchland ſo verdiente lang— 
jährige Parlamentarier mit dem ſchon 
mehrfach beſprochenen Antwortſchrei— 
ben, welches der Reichskanzler Graf v. 
Caprivi an den „Oſtpreußiſchen kon— 
ſervativen Verein“ gerichtet hat, und 
worin er erklärt, daß die bereits einge— 


leiteten Erhebungen über die Frage, wie 


der geſunkene Silberpreis wieder ge— 
hoben werden könne, fortgeſetzt werden 
ſollten. Herr Bamberger betont, daß 
die Bimetalliſten ſelbſt ein ſo kleines 
Zugeſtändniß, wie es ihnen hier von 
demGrafenCaprivi gemacht werde, dem 
Fürſten Bismarck niemals hätten ent— 
reißen können. 
40 Millionen zu wenig. 

Berlin, 18. Jan. Aus den Reich?- 
Rechnungsnachmweifen für das Jahr ’93 
geht hervor, daß die Ausgaben die dieg- 
bezüglichen Bewilligungen um 40,000,- 
000 Mark überjtiegen. Der Lömenan- 
theil an den Mehrantheil fallt auf den 
Armee- und denMarine-Etat. Ein\n= 
demnitätsgeieg wird infolge deilen 
nothiwendig werden, und borausfichtlich 
wird deſſen Vorlage zu jehr erregten 
Reichätagsdebatten führen. 


Das preußiſche Defizit. 


Berlin, 18. Jan. Im preußiſchen 
Landtag legte heute der Finanzminiſter 
Miquel das Staatsbudget vor. Die 
Einnahmen ſind auf 1,879,449,391 
Mark veranſchlagt, d. h. 43,963,131 
höher, als im vorhergehenden Fiskal— 
jahr. Die gewöhnlichen Ausgaben ſind 


| auf 1,891,612,410 M. beziffert, — eine 


Zunahme um 47,569,155 M. 

Die außerordentlichen Ausgaben bes 
tragen 58,036, 281 M., — eine Zu- 
nahme um 8,826,976 M. Der Fehlbe- 
trag wird auf 70,200,000 M. ange- 
aeben, d. h. 12,400,000 mehr, als der 
borjährige Fehlbetrag. Diejes Defizit 
fol durch eine Anleihe gevedit werden. 
Preußen zahlte Diefes Yahr 37,058,915 
Matrifularbeiträge mehr (an dasReich) 
und darauf ift das Defizit hauptfächlich 
zurüdzuführen. 

Sür unſchuldig Berurtheilte. 


Berlin, 18. Jan. Dem Bundesrath 
iſt eine Vorlage unterbreitet worden, 
wonach ein Appellationsgericht geſchaf⸗ 
fen werden ſoll, um die an unſchuldig 
Verurtheilte zu zahlende Entſchädi— 
gung zu beſtimmen. 


Erdbeben. 


Magdeburg, 18. Jan. Ein ſtarker 
Erdſtoß, welcher in Eisleben in der Pro— 
vinz Sachſen verſpürt wurde, hat die 
Einwohner dieſer Stadt in leicht be— 
greifliche Aufregung verſetzt. 

Kälte in Süd-Aufland. 


St. Petersburg, 18. Jar. Das 
Wetter im jüdlichen Rußland mird 
entſchieden kälter. In Odefla bat fich 
ein Eizfeld gebildet, das fi 20 Mei- 
len weit feewärts erftredt. Der dortige 
Hafen wird mwahrjcheinlich geſchloſſen 
werben; gegenwärtig liegen 30 briti- 
Ihe Schiffe in dem Hafen. 
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Chicago, Donneritag, den 18. Januar 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 





Die Anacchiflen. 
Krawalle von Arbeitslofen in Berlin! 


Berlin, 18. San. Bor einigen Ta— 
gen hatte ein Anarhift Namens Ro- 
drian einen Aufruf an die Arbeitzlo= 
jen erlafien, fi in der Lips’fchen 
Brauerei am Friedrichshain zu ber= 


ruhen vom Februar 1892, beichloß, 
nehmen; 


| Rodrian in Haft zu 
nicht zur 


ı glaubte, daß eS alsdann- 
Berfammlung fommen wrde. Daher 
wurde NRodrian noch geſtern Abend 
verhaftet, und die Nachricht von ber 





| 
! 
Haftnahme verbreitete fich rafch. Die 
| Annahme der Polizei beitätigte Ti) To 
ziemlich, aber ohne Trubel ging e3 
doch nicht ab. 
Eine bedeutende Anzahl Leute be= 
ı gab fich nach der befagten Brauerei; in= 
| deß murden feine Verfuche gemacht, 
ı Reden zu halten. 
murrte und jchimpfte über diejen „neus 
eiten Willkür-Akt der Polizei,” doch 
fam e8 nicht zu direkten Gemaltihaten. 
Später am Tag aber fammelte fi) 
| eine große Volfsmaffe dor dem Stö- 
| nigsthor an und zeigte fich jeht tumul- 
| tuarifch. Die Polizer befahl demBolfz- 
haufen, auseinanderzugehen, was aber 
entjchieben bermweigert wurde. Schließ- 
ih aing die Polizei mit blanfer Waf- 
fe auf die Tumultuanten los. Diefe 
| zerjtreuten jich jet nad) allen Richtun- 
gen. 
| „ Noch mehrere Male fuchte das Voll, 
fh aufs Neue zufammenzurotten, 
aber die Polizei erftichte alle folchen 
Verfuhe im Keime. Das ging nicht 
ohne Kämpfe ab, und viele der Tus 
multuanten murden verlett, obgleich 
feiner ſchwer. 
Mehrere der Rädelsführer wurden 
verhaftet. 
Da die Behörden fürchteten, es 
| könne noch zu mehr Unruhen amFried— 
rihshain fommen, fo erhielt die berit- 


tene Polizei Befehl, alle benachbarten - 


Straßen zu fäubern und keinerlei Zus 
jammentottungen zu geltatten. So 
oft jich wieder eine Gruppe bildete, 
wurde fie von der Molizei zerftreut. 

Offenbar hält die Polizei die Sache 
für drohend. Graf Stillfried, der Chef 
der Kriminalpolizei, leitet die ganze 
Polizeimacht, einfchlieglich der ebenfalls 
einberufenen Rejerven, perfünlid. Man 
fürchtet, daß e3 heute Abend zu Thlim- 
men Unruhen fommen mird, denn der 
Bolkshaufe ift anfcheinend in einer 
Stimmung, daß er zu Allem fähig ift. 

(4 Uhr Nachmittags): Am Königs» 
thore ijt e8 zu neuen Kämpfen gelom= 
men. 

Dr. Gumplomwicz, ein Anardhiit aus 
»ürich, welcher in der aeplanten Ber- 
jammlung jprechen wollte, wurde ver= 
haftet. 

50 Perfonen erkrankt. 

Wien, 18. Jan. In Freudenthal, in 
Deiterreih-Schlefien, find 50 Berfonen, 
mwelhe Wurjt gegeflen hatten, die von 
einem und demſelben Fleiſcher gekauft 
war, an der Trichinoſis erkrankt. 

Die Cholera. 


Brüſſel, 18. Jan. In Anzelais bei 
Charleroi iſt die Cholera aufgetaucht, 
und 12 Perſonen ſind bereits an der— 
ſelben geſtorben. Es wird jetzt ein be— 
ſonderes Cholerahoſpital daſelbſt ein— 
gerichtet. 

Die italieniſchen Krawalle. 

Rom, 18. Jan. Die „Tribuna“ läßt 
ſich melden, daß ſich unter den Auf— 
ſtändiſchen in Sizilien auch etwa 3000 
Frauen befinden. 

Fürſt Baucina, ein junger Millio— 
när in Palermo, welcher mit einigen 
der hervorragendſten Sozialiſten in 
Sizilien verkehrt hatte, trat nach einer 
pribaten Unterredung mit General 
Morre de Lavrana, dem Oberkom— 
mandanten der Truppen, eine längere 
Reiſe nach Afrika an. Einige Stun— 
den darnach, gleichfalls nach einer Un— 
terredung mit dem General, reiſte auch 
der 20jährige Fürſt Cuto ab, welcher 
ein eifriger Sozialiſt iſt. 

Brüſſel, 18. Jan. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Rom meldet: Vertraute 
Freunde des Premierminiſters Crispi 
glauben, daß derſelbe, da die Sach— 
lage in Italien täglich ſchlimmer wird, 
von der Abgeordnetenkammer verlan— 
gen werde, daß er auf einJahr mit un— 
begrenzter Vollmacht betraut wird. 

Schreklides Erdbeben. 


Shanghai, China, 18. San. Die 
Provinz Urqu in der Mongolei wurde 
bon einem ungewöhnlich heftigen Erb 
beben heimgeſucht. Soweit bis jetzt 
bekannt, verloren 120 Menſchen bei 
demſelben ihr Leben. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Einer nad Berlin gelangten Mel- 
dung zufolge will die rufftiche Regie- 
rung den Bezirk, in welchem die Nie- 
derlaffung von Juden gejtattet ift, wei- 
ter ausdehnen. 

— Der Oouberneur von NeusSüd- 
Wales, Auftralien, eröffnete gejtern das 
Parlament der Kolonie und hob in fei- 
ner Eröffnungsrede hervor, daß die 
Einfünfte des verfloffenen Jahres die 
Qoranjchläge um $640,000 überjtiegen 
hätten. 

— Der neue Boftmeifter von Wal- 
face bei Fort Wayne, Ind., der einzige 

 Demofrat im Orte,wurde von den über 
' feine Ernennung mwüthenden Bürgern 
mit Meffern und Fäuften angegriffen. 
Er erwirfte daher über ein Dutend 
Haftbefehle unter der Anſchuldigung 
des Aufruhrs. a 


jammeln. Heute jolte diefeßerfamme | 
| lung jtattfinden, die Polizei jedoch, im | 
Erinnerung an die bebenflichen Uns | 


fie | 


| 
| 





Der Boltshaufen | 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der Senat der UniverfitätBrüf- 
jel beiteht troß des Proteftes der Stu- 
denten darauf, dem befannten Geo- 
graphiegelehrten und AnarcijtenElifee 
Reclus die Erlaubniß zur Abhaltung 
con Borlefungen zu veriveigern. Re: 
clus war im Geptember 1892 zum 
Trofelfor der vergleichenden Geogra= 
phie an diefer Univerfität ernannt 
worden, hat aber jebt diefe Stelle in 
aller Form niedergelegt und gleichzeitig 
eine Einladung angenommen, einelln= 
zahl Privatvorträge zu halten, 

— Bei der Fortjeßung der Gericht3- 
berhandlungen gegen die czechifchenGe- 


ı heimbündler in Brag plädirte einer der 


Angeklagten, Namens Holfebach, „nicht- 
Ihuldig”, und behauptete, die Notizbü- 
cher, welche als Bemeile für eine Ver- 


| ichmwörung vorgelegt wurden, bezögen 


fih nit auf wirkliche Gefchehniffe, 
jondern bildeten meiter nichts, al3 den 
Entwurf zu — einer Novelle. Ferner 
beſchwor H., daß die Polizei ihm eine 
Belohnung verfprochen habe, wenn er 
mehrere herborragende Jungezechen ala 
Mitglieder desGeheimbundes Hintellte. 

— Der Berliner Stabtrath  ver- 
marf zwei Anträge des jozialiftifchen 
Mitgliedes Singer, wonad) alle ftäbti- 
Ichen Angeitellten nicht mehr, ald 8 
Stunden arbeiten, und mit NRüd- 
fiht auf den jegigen Nothitand mehr 
Leute bei der Straßenreinigung ange= 
jtellt mwerden follten. Dagegen murde 
ein dritter Antrag Singer angenom= 
men, wonah alle in Angriff genom- 
menen jtädtifchen Unternehinungen 
den Minter hindurch fortgefegt wer— 
den folen. Wußerdem joll in Fällen 
außergewöhnlicher Noth Tpezielle Un- 
terjtüßung gewährt werben. 

— Edward W. %. Tingle von Mon- 
tana wurde zum amerifanijchen Kon- 
ful- in Braunfchweig ernannt, und 
Allen Thomas von Florida zum Kon— 
jul in Venezuela, Südamerifa. 

— Aus der Bundeshauptfiadt wird 
gemeldet, dag William J. Buchanan, 
welcher der Chef des landwirthſchaft— 
lichen Departemenis auf der Chicagoer 
Weltausſtellung war, zum amerikani— 
ſchen Geſandten in der argentiniſchen 
Republit ernannt worden iſt. 

— In ihrer Wohnung wurde die 65- 
jährige Frau MeKendrid in Grand 
Rapids, Mich., die Gattin eined Ar- 
beiter3 der Grand Rapids=- und |n- 
diana-Bahnmerkftätten, ermordet und 
um $600 bi3 $700 beraubt, die fie im 
Buſen ihres Kleides trug. Das paf- 
firte am hellen Tage. 

— In Gettysburg, Pa., wurde ge— 
ſtern der Holzfäller Henry Heiſt ge— 
hängt, welcher beſchuldigt war, ſeinen 
Mitarbeiter Emanuel Moven imStreit 
um ein Frauenzimmer getödtet zu ha— 
ben. Heiſt hatte ſich, unter Betheuerung 
ſeiner Unſchuld, den Behörden geſtellt. 

— In Eaſt St. Louis, Ill, machte 
ein ehemaliger Poliziſt Namens S. J. 
Cox mit einem großen Meſſer ein 
Mord-Attentat auf den Bürgermeiſter 
Stephens. Ehe er aber dem Bürger— 
meiſter erhebliche Verletzungen zufügen 
konnte, wurde Cox überwältigt, ent— 
waffnet und eingeſperrt. Der Mordan— 
fall war die Folge eines alten politi— 
ſchen Streites. 

— Wie zu erwarten war, ſind über 
die Hawaii-Affäre bereits auch Leute 
übergeſchnappt! Ein ſolcher erſchien in 
New PYork im Tombs-Polizeigericht 
und forderte mit lauter Stimme einen 
Haftbefehl gegen die Königin Liliuo— 
kalani von Hawaii, welche dem Präſi— 
denten Cleveland in Waſhington die 
Regierung rauben wolle, ſowie gegen 
ihren Mitſchuldigen, den Kommiſſär 
Blount; ferner behauptete er, „Lil“ 
babe ihn, den Kläger, um $4.50 be— 
trogen. Er war furchtbar entrüftet, ala 
man ihm fein Gehör jchentte. Scließ- 
lih nahm ein Polizift diefeg bedau= 
ernömerthe Opfer der Zeitungs-Sen— 
fationsmacherei in Obhut. 

— Das Superiorgeriht in Bofton 


“bat jeßt die Frage zu entjcheiden, ob 


Leichen al3 Eigenthum im gefeßlichen 
Sinne zu betrachten find, und bejahen- 
den Falle: mer der gejeliche Eigen- 
thümer ift. Der jüngft verftorbene 
Dennis OMeill hatte fih von feiner 
Frau getrennt und in ber legten Zeit 
bei feinerMutter gewohnt; nach feinem 
Ableben nun trafen ſowohl die Mut- 
ter, wie die Gattin de& Verjtorbenen 
Anftalten für die Beerdigung, und 
jede bejtellte einen anderen Leichenbe- 
ftatter; dem von der Wittwe beſtellten 
Reichenbeftatter wurde der Zutritt im 
das Haus verweigert, in welchem nun 
ein regelrechter Belagerungszuftand 
herrfchte. Vorläufig hat ein Richter zu 
Gunften der Wittme entjchieven. 


 2ofalberidt. 
Spende für die Feuerwehr, 


Feuer⸗Marſchall 


Swenie erhielt 


heute einen Chef auf $200 von der 


„Garden Malting Company“ für bie 
Feuerwehr - Penfionskaffe zugefandt. 
Die Spende erfolgte in Aneriennung 
des prompten und erfolgreichen Ein 
greifen der Feuerwehr bei dem in dem 
Malzhaus der Gefelihaft vor einigen 
Tagen ausgebrochenen Brande, 


Zemperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 56 Grad, 
Mitternacht 54 Grad, Heute Morgen 
um 6 Uhr 34 Örad, und Heute Mittag 
39 Grad über Null. 


| „Asennpon“t, tägfiße Aufage. 39,000. 


| 
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Ein ſenſationeller Zwiſcheufall. 


Richter Tuthill hält Herrn Scanlan 
eine Strafpredigt. 


Der Letztere hatte nämlich ſchwere 
Verdächtigungen gegen Cough- 
lins Dertheidiger ausge- 
fprochen. 


Mit der formellen Erklärung des | 
daß | 


Hilfs-Staatsanwalts Bottum, 
die Zeugenvernehmung für die Ankla— 
gebehörde definitiv beendigt ſei, wurde 
die heutige Verhandlung des Cough— 
lin-Prozsoſſes eröffnet. Unmittelbar 
darauf erhob ſich Coughlins Verthei— 
diger, Anwalt Wing, um Richter Tut— 
hill anzukündigen, daß er eine Reihe 
von Anträgen zu ſtellen wünſche, bei 
deren Verhandlung, da dieſelben rein 
formeller Natur ſeien, die Anweſenheit 
der Geſchworenen nicht erforderlich ſei. 
Der Richter ordnete infolgedeſſen an, 
daß die Geſchworenen in ihr Hotel zu— 
rückgeführt werden und am nächſten 
Montag um zehn Uhr wiederkommen 
jollen, und Anwalt Wing begann hier= 
auf in längeren Ausführungen feinen 
Untrag zu begründen, der dahin lau- 
tet, daß alles von der Vertheidigung 
bisher beanjtandete Bemweißmaterial in 
Baufh und Bogen ausgejchloffen 
werde. 

Ein fenfationeller Zmifchenfall er- 
eignete jich übrigens während diejer 
Verhandlung. Anwalt Wing unter: 
brach nämlich die Verlefung der einzel- 
Bemeisjtellen, die er aus dem Zeugen 
verhör ausgeſchloſſen zu ſehen wünſch— 
te, durch den überraſchenden Antrag, 
daß der Richter dem Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft, Herrn Kickham 
Scanlan, verbieten ſolle, in Zukunft 
Zeitungsartikel wie den im „Evening 
Journal“ am 16. Jan. gegen Cough— 
lins Vertheidiger erſchienenen, zu ver— 
öffentlichen. In dieſem Artikel hat 
Hilfs-Staatsanwalt Scanlan offen 
erklärt, er hege ſtarken Verdacht, daß 
die Geſchworenen im Coughlin-Prozeß 
nicht frei von Beſtechlichkeit ſeien. Herr 
Scanlan geht in dieſem Artikel ſogar 
noch weiter. Er beſchuldigt gewiſſ 
hohe Beamte geradezu, „gefirte” ©e= 
Ichmorene in die Jury hineinpraftizirt 
zu haben. 

„Ss Tage, daß das Verhalten des 
Unmaltes, wenn er diefen Artikel ges 
jchrieben hat, unvereinbar mit der&hre 
ſeines Standes und ſchmachvoll iſt,“ 
war die in lautem Tone geſprochene 
Erklärung des Richters, der dann 
Herrn Scanlan eine ſehr „ſchneidige“ 
er überAnftand und Würde 

ielt. 

UnmwaltWing machte natürlich eben- 
fall3 feinem Unmuth in fehr fcharfen 
Morten Luft. Er verlangte vom Rich- 
ter, gegen derartige Verbächtigungen 
feitens eine® Kollegen in Schuß ge- 
nommen zu werden. SHilfs-Staat3- 
anmwaltScanlan verfuchte, jich zu recht- 
fertigen, aber der Richter Tchnitt ihm 
einfach jchon den Anfang feiner Rebe 
mit den Worten ab: „Ahr Verhalten ift 
unverantwortlih; jeder anjtändige 
Unmalt wird Shnen dasfelbe Jagen.” 
Auch verfchiedene englische Zeitungen, 
die unabläflig in Senfation „machen“ 
und über die Prozeßperhandlung 
durchaus einfeitige und geradezu ge= 
Häffige Berichte bringen, erhielten von 
dem Richter ihren mohlverdienten 
Seitenhieb ab. Schlieglih, nachdem 
fih der Zorn Richter Tuthill3 etwas 
gelegt, fam Herr Scanlan zum Worte, 
und in längerer Rede entjchuldigte er 
jich für die in dem betr. Artikel aus- 
geiprochenen Verdächtigungen. Es 
thue ihm aufrichtig leid, daß der Ar— 
tikel überhaupt erſchienen ſei. 


Vivant sequentes! 


Die Blide zahlreicher Aemterjäger, 
deren Ehrgeiz bisher unbefriedigt ge= 
blieben ijt, find jet auf das Städtchen 
Stone’3 Corner in MeHenry County 
gerichtet, deffen Pojtmeifter, mie geftern 
und heute in der „Abendpoſt“ aus— 
führlich berichtet iſt, ſeinen Poſten 
ſchnöde im Stich gelaſſen hat. Das 
Aemtchen iſt zwar nur klein, aber es 
iſt immerhin ein ſchönes Ding, Vor— 
ſteher eines Poſtamtes zu ſein. Dem 
Poſtmeiſter Heſing ſind geſtern bereits 
zwei Bewerbungen zugegangen. Der 
eine Bewerber war ein junges hübſches 
Mädchen von 18 Jahren, Namens Jo— 
ſephine Mesmer, wohnhaft Nr. 301 
Ward Str. Der zweite war ein Mann 
in mittleren Jahren, der es jedoch vor⸗ 
zog, ſeinen Namen geheim zu halten. 
Herr Heſing hat den beiden Bewerbern 
den Rath gegeben, ſich an die Poſtbe— 
hörde in Waſhington zu wenden, da 
er ſelbſt in der Angelegenheit nichts 
thun könne. ei 


Auch ein Theilhaber. 


Frau Mary B. Hopfinz, melde an 
dem Grocery-Gefchäfte von Y. Price, 
Nr. 2839 Dearborn Str., betheiligt ilt, 
brachte gegen ihren Gejchäftstheilhaber 
im Kreiggericht eine Klage ein, weil er 
ihr den Eintritt in das Gefchäft vermei- 
aert hat. Sie behauptet weiter, daß 


Price täglich die Einnahmen an fi | 


nehme, ohne mit ihr abzurechnen, und 
verlangt deshalb einen gerichtlichen 
Ausgleich. 


Wegen Webertretung der Raud: 
Ordinanz. 

Rauch⸗Inſpektor Young machte heu⸗ 
te dem ſtädtiſchen Anwalt Anzeige ge— 
gen 16 Perſonen, welche ſich eineUeber⸗ 
tretung der Rauch-Verordnung zu 
Schulden kommen ließen. Gegen dieſe 
Perſonen ſoll im Laufe der nächſten 
Woche Anllage erhoben werden. 


| 


6. Jahrgang. — Rr. 15 


| « Unzeigen -⸗ | 


pusi 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. | 
ee 


— 





Die neueiten Blatternfälle. 


Dem Gefundheit3amt ging geitern 
Abend die Meloung zu, daß in dem 
Haufe Nr. 82 Weffon Str. eine Frau, 
Namens Emma Rubom, jehwer an den 
Blattern erfranft darniederliege. 3 
murde jofort ein Arzt abgefandt, um 
den al genau zu unterfuchen. Die 
tachricht Tollte jich voll und ganz be— 
ftätigen. Die Frau lag auf einem arın= 
feligen Lager mit einem etwa 10 Tage 


Unglüdliche war bereits ſo ſchwach, daß 


man bon einer Ueberführung nach dem | 
Blatternhofpital abfehen mußte. Die | 
Berhältniffe der armen Familie find die | 
denfbar traurigiten. Der Gatte und | 
Dater ift erjt vor furzer Zeit geftorben. | 
Bald darauf erfrantte au die Mutz | 


ter, jo daß ihre fleinen Kinder faft ganz 
auf fich felber angewiejen waren. In 


der Wohnung fehlte e8 an dem Nothe | 


wendigſten; weder Feuerung noch Le— 
bensmittel waren vorhanden. Der 
County⸗Agent iſt 


Familie Sorge zu tragen. Außerdem 


wurde eine Krankenpflegerin beſtellt. 


Das Haus ſelbſt iſt unter ſtrenge Qua— 
rantäne geſtellt worden. Niemand, au— 
ßer den Aerzten, hat Zutritt. 

Eine weitere Blatternkranke iſt heute 
Morgen in der Perſon von Emma Rit— 
ter aus ihrer Wohnung, Nr. 221 Ros— 
coe Str., nach dem Hoſpital übergeführt 
worden. Die Erkrankte war bis vor 
Kurzem in dem Hauſe Nr. 397 Onta— 
rio Str. als Dienſtmädchen beſchäftigt 
geweſen. 

Mayor Hopkins geht mit der Abſicht 


um, das Impf-Bureau des Geſund-— 


heitsamtes aus der Stadthalle nach ei— 
nem anderen Gebäude zu verlegen. 
Während der letzten Zeit ſind faſt täg— 
lich Blatternkranke auf das Geſund— 


heitsamt gekommen, deſſen Bureau faſt 


immer mit zahlreichen Perſonen ange- 


füllt iſt, die geimpft zu werden wün— 


ſchen. Die Gefahr der Anſteckung iſt 


darum eine ſehr große. Um vorläufig 
wenigſtens etwas Abhilfe zu ſchaffen, 
iſt der Geſundheitskommiſſär Reynolds 
angewieſen worden, von ſeiner Office 
aus eine Thüre nach der Straße durch— 
brechen zu laſſen, ſo daß es in Zukunft 
nicht mehr nöthig iſt, verdächtige Per— 
ſonen durch die Korridore der Stadt— 
halle zu bringen. 


— 


Reſpektwidrig! 

Herr Carney, das würdige Ober— 
haupt der Polizei in unſerem Nachbar— 
ſtädtchen Evanſton, befand ſich heute 
in der miſerabelſten Laune von der 
Welt. Diejenigen ſeiner Mitbürger, 
welche von ihm mehr oder weniger ab— 
hängig ſind, gingen ihm hochachtungs— 
voll aus dem Wege. Andere mieden 
zwar ſeine Nähe ebenfalls, aber von 
Hochachtung war bei ihnen nicht viel 
zu ſpüren. Man bemerkte vielmehr ge— 
legentlich, daß diejenigen, welche mit 
dem Chef in Berührung kamen, eine 
mehr ſpöttiſche als reſpektvolle Miene 
zur Schau trugen. 

Den Gerüchten zufolge, welche in 
dem Städtchen eifrigſt von Haus zu 
Haus kolportirt wurden, hat das An— 
ſehen des Chefs allerdings einen ſchwe— 
ren Schlag erlitten. Dieſe Gerüchte 
knüpften ſich an eine unter höchſt ge— 
heimnißvollen Umſtänden geſtern un— 
ternommene Reiſe des Chefs, über de— 
ren Zweck jede Aufklärung verweigert 
wurde. Thatſache iſt, daß Herr Carney 
ſich heimlich in eine unweit der Po— 
lizeiſtation haltende Miethsdroſchte 
ſeßte und in Begleitung eines ſeiner 
Untergebenen, der aber über denZweck 
der Reiſe ebenfalls nichts verlauten 
läßt, davon fuhr. Die meiſten von de— 
nen, welche den Chef überhaupt ver— 
mißten, waren der Meinung, er habe 
ſich auf die Suche nach Wirthſchaften 
begeben, was bekanntlich ſeine ſchwache 
Seite iſt. Schaden hat er allerdings, 
indem er dieſer ſeiner Leidenſchaäft 
fröhnte, bisher nicht angerichtet. 

Aber nach verſteckten Wirthſchaften 
hatte diesmal der Sinn des Chefs nicht 
geſtanden; vielmehr hatte er als pflicht— 
getreuer Beamter die Bürgerſchaft vor 
einer großen Gefahr bewahren wol— 
len. Man hatte nämlich vor einigen 
Tagen eine Bombe auf den Stufen 
des Rathhaufes niedergelegt; — d. 5. 
ein Stüd hohles mit einer gelblichen 
Subitan: gefülltes und mit einerZünd- 
ſchnur gefülltes Stüd Eifen. Diefe 
„Bombe“ hatte der Chef 24 Stunden 
unberührt unter Wafler liegen laflen 
und dann, als fich Niemand fand, der 
damit erperimentiren mollte, den he= 


damit zu befaflen. Er war zu diejfem 
Smede,begleitet von dem jchon erwähn= 
ten Untergebenen, in eine gänzlich ein= 
fame Gegend gefahren und’ hatte hier 
die Zündfchnur in Brand gejeht. Man 
erzählt fich nun meiter, daß er — na= 
türlih in gebührender Entfernung— 
jech® Stunden lang in der Sonne ge= 
legen und auf die Erplofion der 
Bombe gewartet habe. Dann jei ein 
armer gelommen, der die „Bombe“ 
aufgehoben, die Zündjchnur herausge- 
rifien und gefunden Habe, daß der Sn- 
halt der Röhre aus nichts meiter, ala 
aus naflen Sägeſpähnen beſtanden 
babe. Darauf foll der Chef ohne mei- 
teren Aufenthalt und in aller Stile 
nach der Stabt zurüdgefehrt fein. 


* Die yirma M. €. Sloan & Eo,, 
pon Nr. 9808 N. Commercial Str., 
hat heute da3 SllinoijerStaatsgebäude 
auf dem Weltausftellungsplag für die 
Summe pon $1650 anagelauft. 


ſofort angewieſen 
worden, für die Verpflegung der armen 


Brutaler Raubaufall. 
Joſeph A. Klot von Wegelagerern 
durch Schuͤſſe ſchwer ver— 

wundet. 


Ein höchſt brutaler Raubanfall iſt 


| während der vergangenen Nacht auf 


der Harrifon Str.-Brüde verübt wor— 
den. E3 war etwa 15 Minuten vor 
zwei Uhr heute M als der 20: 


. Diorgen, 
jährige Deutihe Sofeph U. Kiot, 


ager u - je | wohnhaft Nr. 103 Brown Str., die 
alten Säugling an ihrer Seite. Die | y 


ı genannte Brüde pafjirte. Al3 er da3 
| weitliche Ende derfelben erreicht hats 
te, jprangen plößlich zwei Männer hin 
ter den eifernen ITragbaiten hervor, 
padten den VBorübergehenden am Hals 
je und verlangten von ihm die Herz 
ausgabe ſeiner ſämmtlichen Werthſa— 
chen. Jeder von ihnen hatte einen Re— 
volver in der Hand. Der junge Klot 
war jedoch nicht ſo leicht einzuſchüch— 
tern. Er kehrte ſich blitzſchnell um und 
verſetzte dem einen ſeiner Angreifer 
mit der geballten Fauſt einen ſo hefti— 
gen Schlag in das Geſicht, daß derGe— 
troffene ſtrauchelte und beinahe zu Bo— 
den gefallen wäre. Unter wilden Flü— 
chen erhoben die beiden Wegelageren 
ihre Waffen und fingen an, auf Klo 
zu johießen. Diefer riß fofort feinen 
| eigenen Revolver aus der Tafche und 
erwiderte das Teuer. Nahezu ein Dus 
Bend Schüfle wurden abgefeuert, bi 
der junge Mann blutüberjtrömt zu 
jammenbrad. Er war an beiden Hüfz 
ten jchwer verwundet morden. Die 
Straßenräuber machten fich jegt eiligfk 
aus dem Staube, ohne das Geringite 
erbeutet zu haben. Klot froh aufHanz 
den undyüßen über die Brüde und riefl 
dabei laut um Hilfe. Ein zufällig de& 
Weges kommender PBaffant nahm fich 
des Verwundeten an und brachte ihm 
| in die Office eines benachbarten Arza 
| tes, an der Harrifon Str. und 5. Une., 
| wo ein Nothoerband angelegt wurde, 
Später wurde Klot mittelit Ambus 
| lanzwagens nad) jeinerWohnung übers 
geführt. Sein Zuftand ift nicht Teben3= 
' gefährlich, da feine edlen Theile verleht 
| jind. Troßdem dürfte feine pöline Wies 
derberitelluuna mehrere Mochen in An— 
Ipruch nehmen. Da der NVermundete 
ı nicht im Stande tft, eine aenaue Bes 
| fchreibung feiner Angreifer zu geben, 
| jo it e3 faum anzunehmen, daß man 
derfelben jemal3 habbaft werden 
mird. Zur Zeit, al3 der lleberfall ftaits 
fand, hberrichte auf der Brüde eine fols 
he Dunfelheit, daß man faum einige 
Schritte weit ſehen konnte. Die Poli— 
zei glänzte natürlich, wie faſt immer 
bei derartigen Vorfällen, durch voll— 
ſtändige Abweſenheit. Klot iſt als 
Agent für ein Kommiſſionshaus ange— 
ſtellt. Er führte eine große Summe 
Geldes bei ſich, und außerdem eine gol— 
dene Uhr nebſt Kette, ſowie eine werth— 
volfe Diamantnadel. Nur feiner thats 
| fräfttgen Vertheidiaung ilt e3 gu vers 
| danfen, dak die Räuber ohne Beute 
abziehen mußten. 





Wahriheintich ein Selbfitmord. 


Dr. Ed. Fillmore wird todt in feie 
nem Bett aufgefunden. 


Heute Morgen vor Tages-Anbrud] 
wurden die Vemohner des HaufesNo. 
302 Fulton Str. dur die Nachricht 
alarmirt, daß Dr. Ed. Fillmore todt 
in feinem Bette aufgefunden morben 
fei. Seine Gattin war in der Nacht 
erwacht und gewahrend, daß der Kör= 
per ihres Mannes falt war, hatte fie 
Lärm gemadt. Das Paar wohnte mit 
der Mutter der Frau zujammen im 
zweiten Stocdmwerfe des Haufes. im 
jofort herbeigerufener Arzt fonftatirte, 
daß Dr. Fillmore todt und zmar im 
Folge des Genuffes von Morphium 
geitorben ei. 

Frau Fillmore erflärte, fie fünne 
fich nichts anders denten, al3 daß ihr 
Gatte behufs Beruhigung feiner Ners 
ven Morphium genommen habe und 
daß die Dofis zu ftarf gemwejen fei. 
An jelbftmörberifche Wbficht ihres 
Gatten glaubt fie nicht. Fillmore fei 
ein ftarfer TVIrinter gewejen und ges 
ftern habe er fie auf einem Spazier— 
aang begleitet. Unterwegs habe er fd), 
jeiner alten Gewohnheit folgend, bes 
trunfen und fie an der Ede von Hate 
tifon Str. und Center Ave. verlafjen 
und fi) in eine Wirthichaft begeben, 
Nachdem er nah Haufe gelommen, 
habe fie gefehen, daß er den Inhalt 
eines Papierchens in Waller gejchüts 
tet und letteres getrunfen habe, doch 
da er dies auch fchon bei anderen Ge= 
legenheiten gethan, habe fie nicht mei= 
ter darauf geadtet. Sie habe ihm 


| darauf zu Bett gebracht und fich felbft 
roiſchen Entſchluß gefaßt, ſich ſelbſt 


ebenfalls niedergelegt. Gegen Morgen 
ſei ſie erwacht und habe gefunden, daß 
der Körper ihres Gatten bereits kalt 
war. — Die Polizei iſt der Meinung, 
daß nichts weiter als ein Selbſtmord 
vorliege. 


Die Hochlegung der Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
leiſe. 

Korporations-Anwalt Rubens äu— 

ßerte heute die Abſicht, nächſte Woche 


eine Konferenz von Vertretrn verſchie— 
dener Eiſenbahnen einzuberufen, um 


ſich mit denſelben über die Grundlage 


eines Geſetzes, welches die Hochlegung 


der Eiſenbahngeleiſe zum Zwecke hat, 
zu einigen. 


*Vernon P. Beyer, der junge Mann, 
welcher, wie an anderer Stelle berichtet, 
auf Veranlaſſung von Frl. Maggie 


| Koch unter der Anjchuldigung, einen 


Einbruch verübt zu haben, geitern ver» 
haftet wurde, ftand heute por Richten 
Kerſten, der denſelben freiſprach 
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Sarmlos und doch romantiſch. | 
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En ee 


Eine Entführung. ohne Binder: 
nifjen, — Hochzeit, — Derge- 
bung und allfeitige Ju: 
friedenheit. 

Wenn eine junge, beirathsluftige 
Dame 39 heutzutage bon dem Gelieb- 
ten entführen läßt, jo braucht man 


| die Republitaner 


nicht immer gleich zu erwarten, daß ein 


racheſchnaubender, mit 
Enterbung, Erſchießen und anderen, 
unangenehmen Dingen drohenderVa— 
ter, oder eine durch die unbeſonnene 
That des Töchterchens „zu Tode ge— 
troffene Mutter“ dahinterſtecken. 
Manchmal hat eine ſolche Durchbren— 
nerei nur den harmloſen Zweck, die 
Heirath in weiteren Kreiſen bekannt 
zu machen, als dies unter gewöhnli— 
chen Verhältniſſen der Fall zu ſein 
pflegt, und außerdem ſoll es auch ſehr 
hübſch ſein, wenn die Entführte, nach— 
dem ſie Großmutter geworden, ihren 
Enkeln erzählen kann, gin wie ſchnei— 
diger Liebhaber ihr „Alter“ geweſen 
iſt. 
Das jugendliche Ehepaar, beſtehend 
aus Herrn Fred Schramm und ſei— 
ner Gattin Eda, geborene Zuckermann, 
hat durchaus keine Urſache, ſich vor 
der Rückkehr von der Hochzeitsreiſe zu 
fürchten, obgleich die beiden Leuichen 
ganz regelrecht durchgebrannt ſind. 
Daß ſie ſich heirathen wollten und ſoll— 
ten, war ſo gut wie ausgemacht, denn 
ſie kannten und liebten ſich ſchon, als 
„Te“ noch im Flügeltleide und er in 
furzen Höschen jtedte. Herr Leo Zuder- 
mann und deifen Gattin, die Nr. 320 
Genfer Une. wohnen und an der Blue 
‘fand pe. eine Damenpuß-Hand- 


Verftoßung, | 


ı hätten zu Schulden 


| fie daritellen. 





' faner laffen Mayor Hopkins 
„Mögen fie nur meine 
' Wahl anfechten,“ bemerkte ex gejtern, | 
| auf die Hilferufe des Uederfallenen zur 
ı Stelle geeilt waren, werden in dem Anz | 
| Hageprozeß aegen die beiden Kerle als 


; ziemlich falt. 


Yung betreiben, hatten nichts gegen biz | 
Verbindung, nur follte noch gewartet | 


werben. 
wohlbeitallter Gejsäftsreifender, war 
bereit 25 und Frl. Eda 20 Nahre 
alt, — Grund genug für die Beiden, 
anderer Anficht als die Eltern zu fein. 

Herr Schtanm hatte einen Freund, 
dem er jeine Verhältniife klarlegte. 
Diefer Freund fchlug eine Entführung 


Hber Herr Soyramm, ein | 


der’ Geliebten vor und der Borjchlag | 


wurde angenommen. Don Geiten 
Edas murde fein Einspruch erhoben 
und e3 handelte ji} nur noch darum, 
die pafjende Gelegenheit abzuwarten. 
Diefe fand fich bald. Papa und Mama 
AZudrmann waren geftern nicht 
Haufe; die jüngeren Geſchwiſter Edas 
befanden fich in der Schule und Da3 
Dienjtmäbchen hatte „freien Tag”. 
Gegen 10 Uhr Vormittags fuhr 
eine Equipage die Center Ave. entlang 
und hielt in ver Nähe des Zuder- 
mannfchen Haufes ftil. Der „Freund“ 
fprang heraus, jchlich, ji) vorfichtig 
umfehend, an die Thür des Haujes 
und 30g die Klingel. Frl. Eda öffnete 
bie Thür und macdte dem jungen 


Manne eine furze Mittheilung, too= | 
rauf diefer fi den Mund mit dem | 


Taſchentuch wiſchte. Auf dieſes Zeichen Naqricht. daß Berry M. Hull von 


| Richter Hanech zum „Mafter in Chan— 


fuhr der Wagen bi vor das Haus, 
Frh. Eda, die übrigens jchon reilefer- 
tig war, wurde ganz borjchriftsmäs 
Big von „zmei jtarten Armen“ umfaßt 
und im die Hutjche gehoben, ein rother 
Reiſeſack nachgeſchoben 
geng es, daß ‚Kies und Funken ſto— 


n“. Eine halbe Stunde ſpäter ſtand 


das Paar vor Richter Hamburgher 
und wurde zu Mann und Frau ge— 
macht. Und wieder eine halbe Stunde 
ſpäter wurde Frau Zuckermann, die 
inzwiſchen in ihre Wohnung zurückge— 
kehrt war, an das Telephon gerufen. 
„Hallo, Mama,“ tönte die wohlbe— 
kannte Stimme des Töchterchens durch 
das Sprachrohr. „Biſt Du das Ma— 
ma?“ „Ja, ich bin es,“ klang es zu— 
rüch. „Sag, Mama, ich wollte Dir 
nur mittheilen, daß ich und Fred uns 
gerade verheirathet haben. Wir gehen 
mit dem nächſten Zuge nach New 
York ... Schrum, tam tam ratata..“ 

Weiter konnte Frau Zuckermann 
nichts verſtehen, was auch gar nicht 
nöthig war. Sie ſtieß den bei ſolchen 
Gelegenheiten üblichen Schrei aus, 
ſetzte einen Hut auf und eilte in den 
Laden ihres Gatten, dem fie Das uner— 
wartete Familienereigniß mittheilte. 
Herr Zuckermann nahm die Nachricht 
mit philoſophiſcher Ruhe entgegen und 
— am Abend lächelten beide Eltern 
fo vernügt, als ob ihnen nie etwas 
Unangenehmes widerfahren wäre. 
Wie die Sache jebt liegt, ſteht nach 
der Rückkehr des jungen Paares eine 
großartige Hochzeitsfeier in Ausſicht. 


‘ 


Dertes ‚‚verichiudt‘ Die Gicero- 
Bahn. 


Der Straßenbahn-Magnat Pertes 
hat jeßt wieder eine neue Bahn „ver= 
ſchluckt“, nämlich die eletirifche Stra- 
Benbahn in Cicero. In feinem Ieien 
Jahresbericht hatte Yertes als Präſi— 
dent der Weſt Chicago-Straßenbahn— 
geſellſchaft angekündigt, daß dieGeſell— 
ſchaft einen Ueberſchuß von 81,800,000 
zur Verfügung habe, und es unterliegt 
keinem Zweifel, daß ein großer Theil 
dieſes Geldes dazu verwendet wurde, 
die Aktien der Cicero-Straßenbahn 
aufzufaufen. Der Antauf diefer Bahn 
fteht ganz im Einklang mit der bisher 
von Yerkes verfolgten'Bolitif, eine Wer: 
längerung feiner Stabellinien zu ver- 
meiden, und jtatt deilen die anjchlie- 
Benden Borortslinien unter feine Kon- 
trolle zu bringen. Die eleftrijche Yahn 
in Cicero läuft von dem  weitlichen 
Endpunft der Weltjeite-Kabelbahn big 
Maymwood, und war ftet3 eine werth- 
volle Zugangslinie zur Lebteren. Die 
‚meiften Aftionäre der Eicero-Bahn ha- 
ben übrigens bei dem Verfauf fein 
Ichlechtes Gefchäft gemacht; die Aftien 
wurden nämlich weit über Bari ver- 
tauft. 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft, 


* Richter Brentano ließ geftern dem 
Vertheidiger Prendergafts, Anmalt 
Made, und Staat3anwalt Kern die 
Nachricht zugehen, daß er bereit jei, 
den. Antrag um Gemährung eines 
"neuen Prozeffes für den Mörder Car- 
‚ter ee nächſten Samſtag 


£ 


a A 


au | 


aus Krantheitsrücfjichten fein 
| niedergelegt, und der Mayor unmit- 


und— fort | 





Mayor Hopkins Wahl. 


Die Republifaner wollen diefelbe 
gerichtlich anfechten. 

Es ſcheint alfo Feftzuftehen, daß 
Mayor Hopkins 
Wahl gerichtlich anfechten werben, Wie 
Er-Korporationsänwalt Miller; mwel- 
chem die gerichtliche Wertretung verin= 
gelegenheit vom republifanijchen Zen— 


Iralfomite übertragen morben ift, ges | 
jtern erflärte, wird ber diesbezügliche 
Antrag nor Ablauf der gejeglichenrit | 


pon 30Tagen beim County-Gericht ein⸗ 


aufforderten, he 
herauszugeben. Braeger war aber nicht 


gereicht werden, und zwar ſoll die An- 
fechtung damit begründet werben, daß | 
die Demotraten in der legten Manors- 


vl 


Mahl fich verfchienene Vetrügereien bei, 


der Regiftrirung und anı Wahltage | 


fommen lallen. : 


Herr Miller mußte aber gleichzeitig zus | 


oeftehen, dab die Augfichten auf Er- 


folg feiner Partei auf ziemlicy Jchwa= | 


| chen Füßen ftehen und die Sadlage | 


für Herten Swift durdaus nicht jo; 


ter den republifanifchen Barteiführern 
durchaus feine Einſtimmigkeit 
dieRathfamfeit eines gerichtlichen Vor- 


gehens zu herrſchen. Im Gegentheil, 
ein Alderman ſprach geſtern offen ſeine 
Anſicht dahin aus, 


daß er an die 
ganze Geſchichte überhaupt 
glaube. Das Eine ſteht aber jeden— 
falls feſt: die Drohungen der Rpubli— 
ſelbſt 


„ich würde es nur zu gern ſehen, wenn 
die Vorgänge der letzten Wahl vom 
Richter unterſucht werden würden. 
Ich werde dem Volk dann zeigen, daß 


ich mit einer größeren Majorität er— 


wählt wurde, als ſie mir von den 
Wahlkommiſſären zugeſchrieben wird. 
Bei der gerichtlichenUnterſuchung wird 
ſich herausſtellen, daß ich thatſächlich 
zwiſchen fünf- und zZehntauſend 
Stimmen mehr erhielt, als mein Ge— 
genkandidat.“ 


roſig ausſieht, wie viele Republikaner 
Uebrigens ſcheint un-⸗ 


über | 


„Abendpon⸗· Eyteago, Donuerſtag, den 13. Januar 1594. 


ee a — 


Brutale Straßenräuber. 


william Braeger undMichael Shea 
überfallen und verwündet. 
Einen harten Kampf mit Straßen— 


räubern hatte geſtern Abend der Nr. 18 
Aberdeen Str. wohnhafte Zeichner 


William Braeger zu beſtehen. Es war 
gegen 10 Uhr, als er die Fifth Avenue 
entlang gehend an der Ecke der Taylor 
tranz“ ſchon feit langer Zeit ein Ko- 


Straße von zwei Männern angehalien 


tourde, bie mit vorgegaltenen Revo!= | m in De 
ı !ich mit feinem, am 27. Januar 
‚ der Turnhalle abzuhaltenden Masten- 


tern ihn ebenfo höflicy als bejtimmt 
Geld und Werthjachen 


darauf borbereitet, fich Jo fchnell von 
jeinem Hab und Gut zu trennen. Laut 
nach der Polizei rufend, fing er an, 
Widerſtand zu feijten, während Die bei- 


ven Sträußenräuber ihn mit Anüppeln | 
bis er halbbeinz | 


ſo lange ſchlugen, | 
nungslos zu Boden ſank. Dann mach— 
ten ſie ſich über ihr Opfer her. Gerad 


im entſcheidenden Moment, als ſie mit 


ihrer Beute, beſtehend aus 335 in Baar 
und einer ſilbernen Uhr und Kette, ent— 
fliehen wollten, erſchien Poliziſt Flan— 
nery, von der Armory-Polizeiſtation, 
auf der Bildfläche. Die Kerle wurden 


verhaftet und hinter ſchwediſchen Gar— 


die John Hurley 
nicht | 





Wie geſtern ſchon berichtet wurde, | 


hat Baufommifjfär Andrem %. Toolen 
Amt 


telbar nad} Annahme feiner Refigna= 


| tion Herrn Simeon D.Eifendraht zum 


Nachfolger ernannt. Gleichzeitig 
mit feiner NRefignation überfandteHerr 
Ioolen dem Mayor einen Bericht, ivo- 
tin er mittheilt, daß die dur) Die 


neue Bauverordnung gefchaffene Prü- 


fungsbehörde jet die Graminirung 
Sämmtlicher jet Mayor Wafhburne 
ernannterBauinfpettoren beendigt hat, 


| Und weiter hebt Herr Toolen in jeis | 
ı nem Bericht hervor, daß während ver | 
| Zeit feiner Amtsführung fein jchmweres | 


tinen in ficheren Gewahrfam qebrasht. | 


Auf der Polizeiftation gaben fie fic) als 
und Wlerander Duiag 
Zraeger bat in dein Kampfe mit den 


gen, Die jedoch nicht Bedenklicher Natur 
jind. Verſchiedene Leute, die ebenfalls 


| Zeugen auftreten. 
Un der Ede der 21. und State Str. | irn, Has intir; — — 

Bilde dx * 04 —— 
wurde heute, kurz nach Mitternacht, ein | Silde das Jatigifch bargefiellte „Schuß 
; Naubanfall auf Michael Shea verübt, 


Auch hier, mie in, dem obigen Falle, 
verlangten die beiden Sträußenräuber 


| &eld, aber Shea, der gerade ein beleq- 
| tes Butterbod aß, mußte ihnen die be- 
trübende Mitteilung machen, daß er | 
fein Geld beitte. Einer der Kerle jchlug | 
‚ihm darauf mit einem ftumpfen‘nftru- | 


; ment über den Stopf, während der An= 


| dere ihn mit einem Meffer in die Seite | 
ftach und ihn das beleate Butterbrod | 


ı fortnahm. Hierauf machten fi) Beide 





Bauunglüd paffirt jei, was haupt= | 
fachlich dem Eifer und der Tüchtigkeit | 
ſeiner Inſpektoren zuzuſchreiben ſei. 


Geſtern Abend verbreitete fich die 


cery“ ernannt worden fei. In Advoka— 
tenfreifen hat diefe Nachricht allgemein 
ziemlich überrajcht. 


Die Drainage: Behörde, 


Sn der geitrigen Situng der Drai- 
nage-Behörde murde von Ghefcierf 
Judge der Bericht für das Jahr 1893 
verlejen. Demjelden mögen die folgen- 


den Zahlen entnommen werben. Für | 
Ausgrabungs- und Konftruftionsarz | 
beiten find im leßtenahr $2,097,816.= | 


44, und für Landantäufe und Ermer: 


bung des Wegerechtes während desfel- | 
ben Zeitraums $1,293,687.76 veraus= | 
| gemwiljen Kirchengemeinde fehen laffe. 


gabt worden. Die Gefammtausgaber 
für das Jahr 1893 
$3,888,427.78. Seit dem Tage derör- 
ganifation find im Ganzen $5,381,- 
857.78 eingenommen und $5,186,- 
504.83 berausgabt worden, jo daß 
ji) am 1. Kanuar 1894 eine Summe 


beliefen fich auf | 
| auf der Gielle machen, 
| Tomme. Dann ging fie nach der Poli- | 
| zeiftation und ermirkte den Verhafts- | 
ı befehl. | 
Rev, Hermel, der Ontel Beyers, be | 
| Turnhalle, Nr. 3143—8147 ©. State 


bon $195,252.95 in der Kaffe befand. | 
Während des verfloffenen ‘Jahres find | 


an Zinjen für die verausgabtenBonds 
$100,000 zur Auszahlung gelangt. 
Diefelde Summe ift für die eriten fal- 
ligen Bonds, die ein Zmwanzigftel der 
Gejammt-Bond3 ausmachen, bezahlt 
worden. 

Dr. Gilmore, der Vorfibende des 
Komites für Gefundheitswefen, be- 
richtete, daß mit der Stadtverwaltung 
ein Mebereinfommen getroffen worden 
it, dem zu Folge etwaige an den Blat- 
tern eyfrantte Kanalarbeiter im ftäd- 
tiihen Blatternhofpital für $15 pro 
Woche Aufnahme undBerpflequng fin- 
den follen. Bi8 jet ift nur ein einziger 
Fall im ganzen Diftrift zur Anzeige 
gebracht worden. 

Herr Edihardt berichtete, da das 
Yinanz-Komite von Thomas Tolly 
an der Kedzie Une. neun Ader Land 
für den Preis von $22,246 angelauft 
babe. Präfident Wenter verlas einen 


Brief des Konareß-Abgeordnneten Durs | 


borrow, worin der Drainage-Behörde 
die fräftige Unterftügung der Chica= 
goer Delegation im Kongreß für das 
Kanal-Unternehmen und die projel- 
tirten Hafen und Flußverbejlerungen 
zugejagt wird. 


Wahriheintih in Ordnung ge: 
bracht. 


Von der unangenehmen, vorgeſtern 
gemeldeten Affaire, an welcher einige 
im Schiller-Gebäude angeſtellte Perſo— 
nen betheiligt waren, verlautet nichts 
mehr; es ſcheint alſo, als ob eine Ei— 
nigung der Parteien zu Stande ge— 
kommen ſei. Bei dem diesbezüglichen 
Bericht war übrigens eine Namensver— 
wechſelung vorgekommen, welche der 
Richtigſtellung bedarf. Herr Vohn, 
welcher als einer der Betheiligten ge— 
nannt wurde, hat nämlich ſeine Stelle 
in ber Reftauration des Schiller-Ge- 
bäudes bereit$ vor zwei Monaten auf- 
gegeben. SeinNachfolger ift Herr John 
Bromn, und biefer war 3, der an der 
borgejlern gemeldeten Angelegenheit 
betheiligt war. Die Aehnlichkeit derNa- 
men und der Umftand, daf Herr Bohn 
diefelbe Stelle innegehabt hat, wie der 
zn, führte die Verwechſelung her⸗ 

k . 


aus dem Staube. In ziemlich fchwer- 
veriegtem Zujtande wurde Shen nad 
feiner Wohnung, Nr. 2107 State Str., 
gebracht. a 


—e- 


Au unangenchmer Lage, 


Vernon T.Beyer, der Neffe des Rev. 
W. H. Hermel von der „Dlivet” Pres- 
byterianer-Kirche befindet 
Schmulitäten. 
Koh, wohnhaft Nr. 408 Elybourn 
pe, hat geitern einen Verhaftsbeſehl 
wegen Cinbruchs gegen ihn eriwirtt, 
Der junge Mana ftudbirt Zahndeil- 
funde und hat bis zu Weihnachten bei 
der Famile Koch gewohnt, 


jels zu deren Mohnung zu 
St. Roc) das Fehlen von Sachen aus 


Durch Dieditagl abhanden gelommen 
jein fonnten. 


Am legten Dienftag befand ih Fıl. | 
bie Zhure | dern, Die fchon jeit Wochen mit 
Sie war deshalb nicht | 
als Beyer pioglich | 


Koh zu Haufe und hatte die Ihüre 
verſchloſſen. 
wenig überraſcht, 
erſchien. Er hatte die Thür mit dem in 
ſeinem Beſitz befindlichen Schlüſſel ge— 
öffnet. Auf die Frage, was er wolle, 
erklärte er, er habe ſich erkundigen 
wollen, warum Frl. Koch ſich ſo unre— 


Die junge Dame ſagte ihm, er ſolle 


hauptet, daß der letztere nicht ganz zu— 
rechnungsfähig ſei, 
bereits im „Ruſh Medical College“ 


überzeugt habe. Man werde die nöthi-— 


gen Schritte thun, ihn in einer Anſtalt 
unterzubringen. 


„Abendpofl‘‘, tägliche Auſſage 39, 000. 


Hilfe thut Roth, 


In der unteren Etage des Hinter— 
hauſes Nr. 499 Sedgwick Str. wohnt 


eine Familie, die ſich in ſehr bedrängter 
und überaus trauriger Lage befindet. 


Der Vater und Gatte iſt ſchon ſeit 


langer Zeit außer Arbeit, dazu iſt die 


Frau mitſammt dem kleinſten derKin— 
der ſchwer erkrankt, und kann nicht 
Die 


und Arznei mangelt. größeren 


Kinder müffen am Morgen, ohne et= | 


was genoifen zu haben, in die Schule 
gehen. MWohlthätig gefinnten Deut- 
jchen, welche in der Qage find, den Ar- 
men und Unbemittelten zu helfen, bie- 
tet fih bier eine Gelegenheit, ihr 
Scherflein zur Linderung der Noth 
beizutragen. Wer jchnell gibt, gibt dop- 
pelt. 


Im Walde angefallen, 

Wenn man in Walde angefallen wird fo 

ift man hüfflos. 2 A 

Renu man aber zu Haufe mit Hartleibie 
Fett, Magenleideu, Dyspepiig, — 

keit, Schwäche, befallen wird, ſo iſt die Hül 
nahe zur Hand. Mau kann das ächte Carls⸗ 
bader Waſſer uund Salz in jeder Apotheke 
kaufen. Es gibt kein beſſeres Mittel und 
wird dies von allen mediziniſchen Autoritäten 
anerlaunt. Mau braucht nicht mehr nach 
Carlsbad zu geheu. Carlsbad kemint jetzt 
zu einem in's Haus, 
Hũtet euch vor Nachahmungen. Die ächten 
Vrodulte von Carlsbad aüſſen die Unter 
hrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, New 
hert, auf dem Halſe einer jeden Flaſche 


* Sr 


ji) im | 
Fräulein Margaretde | 


dab er fort | 


mobon man fic | 


r 





ı Welt”, in 5 


ı de ein Grotesf-Tanz 


| geradezu 
; tungen getroffen hat, um jeine&äfte zu 
Seitdem | 
Iiheint er fich in demBefig einesschlüf= | 
befinden, | 
und zu berfchiedenen Malen bemerkte | 





hlen v waus Sorge getragen worden. 
ihrer Wohnung, die nicht anders als 


Theater-Preis-Maskenball. 


Feſie und Vergnüguugen. 


GSenefelder Liederfrang 

Daß die Zeit der Mastenbälle im 
Anzuge begriffen ift, wird duch ie 
umfafienden Worbereitungen, melde 


nach diefer Ricgtung hin alenthalben | 


griroffen werden, zur Genüge beiwie- 
jen.: Um feinen altbemährten Ruf zu 
wahren, hat der „Senefelder Lieder: 


mite an der Arbeit, und mwird ficher- 
in 


balle Alles in den Schatten jtellen, 
mas in Diefer Beziehung von irgend 


‚ einer anderen Gefellfchaft bisher gelei- 


jtet morden ift. Darum mögen fich alle 


Freunde froher Gemüthlichkeit dieſen 


Tag feſt in's Gedächtniß prägen. Je— 
dem Beſucher des Feſtes ſteht zweifel⸗ 
los ein großer Genuß bevor. 
National-Turnverein. 
In der Apollo-Halle, Nr. 260 Blue 
Island Avbe., wird der National-Turn⸗— 
verein am 22. Januar einen großarti— 
gen Maskenball arrangiren, der alle in 
dieſem Jahre bisher abgehaltenenBälle 


in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 


Das Arrangementskomite hat die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen, 
um ſeineGäſte in Staunen zu verſetzen. 


aus. Das Geld und die Uhr nebſt Kette Die Halle wird auf dasGeſchmadvollſte 


wurden in ihrem Beſitz vorgefunden. — 


dekorirt ſein, und auf der Bühne findet 
unter der bewährten Leitung des Herrn 


I aut NRnsitlor 24 Krapr Yırf 
, 4 sulius Xoeffler eine glänzende Auf- 
— n 6 1 35, * s ._oyım 
Sterlen zwei Kopfwunden babongeltas führung ftatt, benannt „Die civilifirte 


Iableaur und mit bor= | 


trefflicher Austattung. Befonderz ber- 


| borgehoben zu erden verdienen Das | 
ı im erften Bilde von der „Kaffern-Ka- 
| peile” vom deutfchen Dorf in Kamerun 


ausgeführte Konzert; ferner im dritter 


zell-Gejeg“ und endiich im vierten Bil- 
lebender eld- 
früchte. Auch im Uedrigen wird an 
allerlei intereflanten Abmwechfelungen 


ı und Unterhaltungen fein Dangel fein. 


Alfo auf zur Apollo-Halle am 22. Ja- 
nuar! 


Chicago Turngemeinde, 


Ein großer Gruppen-Preismasken— 
ball unter der 
zeichnung „Midwayn Plaifance* wird 
bon dem Vergnügungs-fomite der 
Chicago Turngemeinde vorbereitet. 
Derjelbe wird am Sonnabend den 2, 
Februar ftattfindek und unzweifel— 
haft eine der großartigiten Affairen 


der Gaifon werden. Auf die Einzeln= | 


beiten des Treltes werden mir 
noch zurückkommen. 
Sozialer Turnverein. 


Am nächſten Samſtage, den 20.Ja— 
nuar, veranſtaltet der Soziale Turn— 


ſpäter 


| verein in ſeiner Turnhalle, Ecke Bel- 
| mont Wpe. und Baulina Str., einen | 
| großen Mastenbal. Da der Verein 

Borbereis | 


ſtaunenswerthe 


amüſiren, ſo ſteht ein glänzender Erfolg 
außer Frage. Für allerlei intereſſante 


Ueberraſchungen und großartigeßrup⸗ 


pen-Darſtellungengiſt in beſter Weiſe 
Unzweifel⸗ 
haft tönnen ſich die Beſucher auf einen 
höchſt vergnügten Abend gefaßt ma— 
chen. Das Arrangements-Komite be— 
ſteht aus bewährten Vereinsmitglie— 
den 
Vorbereitungen für das Feſt beſchäf— 
tigt geweſen ſind. Dem Prinzen Kar— 


neval wird deshalb ſicherlich ein wür— 


diger Empfang bereitet werden. Unter 


den Masken werden die glänzendſten 
Koſtüme vertreten ſein und ſomit dem 
n, wo Ganzen ein farbenprächtiges Anſehen 
gelmäßig in den Verſammlungen einer | 


verleihen. Alſo aus —um Maskenballe 


des Sozialen Turnvereins. 


Südſeite-Turngemeinde. 


Auch die Südſeite-Turngemeinde 
trifft umfaſſende Vorbereitungen für 


einen großenMaskenball, der amSam— 


ſtag, den 20. Januar, in der Südſeite— 


Str. abgehalten werden ſoll. Es wird 
Alles aufgeboten werden, um das Feſt 
zu einem der großartigſten der Saiſon 
zu geſtalten. Die Arrangements liegen 


in bewährten Händen. Unzweifelhaft 


wird die Betheiligung von Seiten des 
Publikums der Südſeite eine ganz ge— 
waltige werden. 


Preis-Masken— 
ball. 

Wie in den Vorjahren, fo veranftal- 
tet auch in diefem Jahre die Direktion 
Schaumburg-Schindier einen großen 
Derfelbe 
findet am Samftag, den 20. Januar, 
ftati, und zwar in Müllers Halle, Edte 
North Ave. und Sedgwid Str. Diefer 


Theater - 


beffer werden, da es an Zebensmitieim | Zheaterball war immer eine ber größ- 


ten Karnevala-Attraftionen der Nord 
jeite, und da die Unternehmer aud) 
diesmal weitgehende Anitrengungen 
madhen, um alles bisher Dagemefene 
zu übertreffen, jo wird ohne Zmeifel 
am nüdften Samjtage der Erfolg ein 
glängender fein, Jede vollſtändig fo- 
fümirte Berjon erhält einen angemef- 
jenen Preis, je nach dem Werth und 
Grade der Koftiime. Außer den Ein- 
zelpreifen find noch vier Spezial-Preife 
für Oruppen von mindeitens ſechs 
Verfonen ausgefegt. Alle Vorberei- 
tungen find fomit getroffen imorben, 
um den Befuchern des Iheater-Ma3- 
tenballs einen recht vergnügten Adend 
zu fihern. 


Für die Nothleidenden. 


Das geſtern Abend in Hoerbers Hal⸗ 
le, Ecke der Blue Island Abe. undHin— 
man Str., von dem „Weſtſeite Sän— 
gerkranz“ zum Beſten der Nothleiden— 
den abgehaltene Konzert muß als ein 
großartiger Erfolg bezeichnet werden. 
Das Publitum der Suͤdweſtſeite hatte 
ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſ⸗ 
ſen, durch zahlreichen Beſuch ſein 
Scherflein zur Linderung der allge— 
meinen Noth beizutragen. Der „Weit- 
feite- Sängerfrang“ gehört zweifellos 
x den leiftungsfänigiten Vereinen der 

tabt. Das reichhaltige und gediegene 
Programm wurde in feinen einzelnen 
Rummern auf's Trefflichſte zur Durch⸗ 
führung gebracht. Auch dem Turnter- 


ein „Einigkeit“, der Ane Mitwirkung 


i 


vielverfprechenden Bes | 


ı fämmtlich mit 
| „Künftler“ beifegen dürfen. Nach Be- 
| endigung des Konzertes fand ein ge= 


| 


bereitivilliaft zugefagt hatte, gebührt 
für feine Zeiftungen der ungetheilte 
Dank aller Aeltgäfte. Der Reinertrag 
der Seftlichfeit mar ein verhältnigmä= 
Big recht bedeutender. 


Maskenball des Schwa— 
benvereins. 

Am Montag, den 29. Januar, wird 
in der Nordſeite-Turnhalle das dies— 
jährige große Maskenfeſt des Schwa⸗ 
ben-Vereins ftaitfinden. Schon ſeit 
Jahren haben ſich die Maskenbälle die⸗ 
ſes Vereins durch echten Karneval-Hus 
mor ausgezeichnet. Das Wort „Sarnes 
al“ hat bei den Schwaben einen gu— 
ten Klang. Yusgelaflene Feſtesfreude, 
unverwüſtliche Heiterkeit und die be⸗ 
kannte ſchwäbiſche Gemüthlichkeit ha⸗ 
ben von !cher auf allen Feſten Des 
Schwaben-Vereins das Szepter ge— 
führt. Wer dieſe Bälle in den vorher⸗ 
gehenden Jahren beſucht hat, weiß, 
was für eine Menge fröhlichen Volkes 
an folchem Abend zuſammenſtrömt, 
und wie die Faſchingsluſt alle Sorgen 
tes Lebens vergeſſen macht. Für das 
diesjährige Maskenfeſt ſind beſonders 
großartige karnevaliſtiſche Aufführun⸗ 
gen geplant worden, die alles bisher 
Dageweſene in den Schatten ſtellen 
ſollen. Für prächtige Koftüme und 
finnreihe Masten find große Sum- 
men ausgegeben rorden. Wer einige 
Stunden in echter deutfcher Luft und 
Gemüthlichteit verleben will, der ver- 
fäume es nicht, dem „elte beizumoh- 
nen. 

Germania Loge Kr. 

Sn der Eolumbia-Hale, Nr. 5322 
| —5326 State Str., wird die „Öerma= 
nia R. ©. Loge Ar. 5, L. O. O. F.“ 
am nächtten Gamitage, den 20. Ya= 
inuar, einen großen Mastenball ab: 
| halten, für den das Komite umfaflen- 
| de Vorbereitungen getroffen hat. Sje= 
denfalls wird es auf dem Feſte höchſt 
gemüthlich und fidel hergehen. DasKo— 
mite hat fich alle Mühe gegeben, um 
die früheren Fyejtlichkeiten des Vereins 
| weit in den Schatten zu Stellen. Der 
Anfang desBalles tjt auf 8 UhrAlbends 
feitgefegt worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Cents pro Berfon. 


Zither = Elub „Eolumbia”. 


Der obengenannte Verein hielt aın 
Gamftaa, den 14. Januar, in Brands 
ı Halle , unter der Direktion des Herrn 
Alois Ploner, ſein fünftes großes 
Konzert ab, das ſich eines durchſchla— 
genden Erfolges 





lich reichhaltiges. Unter den einzelnen 
Nummern mögen die folgenden beſon— 
ders hervorgehoben werden: „Wien 
bleibt Wien,“ Marſch von Schram— 
mel; ferner „Unter dem Sternenhim— 
mel“, das von dem Zither-Quartett 


und E. Newdecker mit 
Präziſion geſpielt wurde. Einen gro— 


Walzer „Weaner Madl'n,“ von C. M. 
Ziehrer, und ein Geſangsduett, vor— 





Habrecht. 
geſtattet leider nicht, auf die einzelnen 
Vorträge des Näheren einzugehen; un— 

zweifelhaſt aber war das Konzert in 


ſeiner Art eines der erfolgreichſten, 


welches jemals in Chicago gegeben 
worden iſt. Nach jeder Nummer mußte 


ein Extra-Stück eingelegt werden. Der 
ſtrebſame Verein zählt 


gegenwärtig 
vierzehn aktive Mitglieder, die ſich 
Recht den Namen 


das 
Ab⸗ 


müthliches Tanzkränzchen ſtatt, 
erſt am frühen Morgen ſeinen 
ſchluß fand. 


Aus dem Bundes-Gebäude. 


Es wird ſeit geſtern ſehr ſtark da— 
von geſprochen, daß General Hermann 
Lieb, einer der bekanntieſten Deutſchen, 
zum Superintendenten derPoſt-Zweig— 
ſtation an der Nordſeite ernannt wird. 
General Lieb hatte das Amt bekannt— 


lich ſchon früher inne. 


Bundes-Senator S. M. Cullom 
hat an den Poſtmeiſter Heſing ein 
Schreiben gerichtet, des Inhalts, daß 
er (Cullom) alles, was in ſeinen Kräf— 
ten ſteht, thun will, um von der Regie— 
rung die nöthigen Gelder zur Erbau— 
ung eines neuen Poſtgebäudes inChi— 
cago zu erlangen. 


* Die Verhandlung gegen den Hei— 
rathsvermittler F. Drake, der von ei— 
nem gewiſſen C. W. Willis der Erlan— 
gung einer Summe von $100, unter 
Vorfpiegelung falſcher Thatſachen, be— 
ſchuldigt iſt, wurde von Richter Foſter 
auf den 26. Januar verſchoben. Bis 
dahin ſteht der Angeklagte unter einer 
Bürgſchaft von 8300. Willis behaup— 
tet, daß Drake ſein Verſprechen, ihm— 
Willis — eine Frau zu verſchaffen, 
nicht gehalten habe. 


Nicht in gewöhnlicher Weiſe 
wird Dr. Pierce s Favorito Prescription 
J ſchwachen und leidenden Frauen, welche 
dejjelben bedürfen, offert. Es wird dafür 

arantirt. Und jiver nidt blos mit 

orten. Schöne Berfprehungen können 
mit jeder Arznei gegeben werden. Mas im 
— von Favorite Preseription geſchieht, iſt 
Folgendes: Wenn es in irgend einem Falle 
nicht Kiljt oder Furirt, wird das dafür be» 
zahlte Geld zurüdgegeben. Können Sie 
einen befjeren Beweis dafür verlangen, daß 
eine Arznei hält, was die Berfertiger derjel- 
ben verjprechen ? 

Es ift ein ftärkendes und früftigendes To» 
nic, weldjes das Nervenjuftenm beruhigt und 
erfrticht, und eiu uniehlbares Meittef f en 
alle den Frauengeichiedht eigenthümlichen 
Zufälle. Bei Frauenleiden jeglicher Art, bei 
periodischen Schmerzen, innerlicher Entzün⸗ 
dung oder Eiterung, dem „niederziehenden 
Gefühl“ und alten chronischen wãchezu⸗ 
ſtänden und Unregelmäßigkeiten bietet es 
eine poſitive und vollſtändige Kur. 

Jeder überarbeiteten und ermatteten Frau, 
jeder, die au Schwäche, Nervoſität und un⸗ 
beſtimmbaren Schmerzen leidet, verhilft es 
— und dafür wird garautirt — zu 

Geſundheit und Krah 


zu erfreuen hatte. | 
Das Programm war ein außerordents | 





| ber jo jihnelle 
2 — æ | der 
| 5. Andrift, Ch. Reichardt, E. Habredht | 
borzüglicher | 


Ben Beifall errang auch der prächtige | 


getragen von den Herren Ploner und | 
Der engbegrenzte Naum | 
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für Säuglinge und Kinder. 


heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 


De Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt=-' 


sprechen. Es ist unfraglich das beste Mittel für Säuglinge 


und Kinder, das die Welt je gekannt. 


mögen es, 


Es ist unschädlich. Kinder 
Es wird ihnen das Leben 


Es gibt ihnen Gesundheit. 


retten. In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab=- 
scolut Zuverlässiges und thatsächlich Vollkommenes, 


. Castoria vertreibt Würmer. 


- Castoria lindert Fieberzustände, 
Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichel,) 
Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik, 
Castoria erleichtert die Beschwerden des Zahnens, 





Casioria kurirt Verstopfung und Blähungen, 


Castoria beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas oder. 


miasmatiseher Luft. 


Castoria enthält weder Opium ncch Morphin, noch andere narko= | 


tische Bestandtheile, 


Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, | 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nieht in 
unbestimmten Quantitäten verkauft.) 

Erlaubt Niemand Eueh etwas Anderes aufzuhängen, unter dem' 
Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so gut” und 


_entspreche jedem Zweck.” 
Nehmet_ nur ©-A-S-T-O-R-I-A, | 


Das Fac-simile der 
Unierschrift von 


er 


NT 


Kinder schreien 


Briefktaſten. 
enbeantwortetderr 
i jen, immer 


e „größten“ 
bi ®», Santa Fre (die Staats: 
bauptitadt) und Y 
was über 7000) Einw 
Zufunftsftadt im 

Die Einwohner: 

Die Einwohner; 


13, Albuquerque, 
era, ſcheint 
rim Werden zu 


t einen bei weiten 


mgegend von Yas 


I. dr un )t fi J noniaf 3 
Vegas ar I} ), mwenigiieens | 


im Südweſten ilquellen befin— 
den, 
ritorium. 

Frau B. B. — Spre 
Building“, No. 13-W% VanBuren Str., vor und 
fragen Sie dort nach der in demſelben befindlichen 
„Relief-Office“, welche unter der Leitung des Fräu— 
lein Dreyer ſteht. 


J. W. — Keines der 


Syprech 


franzöſiſchen Schifſe hat bis— 
gemacht, wie die berühmteſten 
„Dean = unde“, „Campania“, „Lucania®, 
„City of Bari: „Fürſt Bismarck“. 

C. J. — Sie können den ganzen Lohn des 
Mannes mit Beſchlag bel 

—2 Behalten Sie den Hund. 

Wir kennen Niemanden, welcher Ihnen 
„unentgeltlich“ zu Ihrem Rechte verhelfen kann. 
Wenn Sie ſich mit ſolchen Schwindlern einlaſſen, 
lönnen Sie ſich nachher kaum beklagen, daß Sie ge: 
rupft worden ſind. 

F. D. — Nur dann, wenn Geld in der Kaſſe iſt, 
oder wenn bei auter Geſchäftsleitung Geſd in der 
Kaſſe ſein könnte. 

8. K. — Es iſt kein Grund vorhanden, warum 
Sie die Annahme der „Deed“ verw ı jollten. 

8. 3. — Wir habarı Ahnen vor längerer Zeit die 
Antwort geneben, dab Sie in unjerer Office ver: 
jpredhen möchten, 

gejer U 
ment“ eriitict bie 
nen aber die 
Hauptquartier, 

Erites Miliz X 


jungen 


Sie aber 
r einmal \hre Ber 


nig 9 
Wildelu dem itten, am 10. März 1813, zu 
fau, geitiftet und e m 19. Ault 1870, de 
der bewukten fra: en i ag 
König Wilhelm 
wieder erneuert. 
Eiſernen Kreuze ve— 

Leſer 
frage unſerem 

R. N. — Dazu hab 
ganz und gar außerhalb des 
zeitung. 

Auygıt Bd. — Wr 
Unterfhriit von 5 
Applikation beifüger 

M. 3. — Geben Eie 
der „Chicago Welief & Aid Society“, im 
Ma. S 
vielleicht, wen e ſich in dem Hauſe No. 317 W. 
Volk Str., melden, doch iſt dort der Andrang Be—⸗ 
ſchäfrigungsloſer ein ſehr ſtarker. 

B. Scch. — Wenden Sie ſich an die Firma O'Brien 
& Son, No. AR ib Ave. Dort weren Sie 
dewiß am ſchnellit ind zuverläſſigſten Auskunft 
über Album-Fabriken im Oſten erhalten können. 


— — — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: E. F 
Möck. und Baſement Brick Flats, 1348 Fulton Str., 
John ©. a ı Baiement Brid 
=, Wood Str., KON: M. Buller, 2ftöd. 


nr 

R 
Dr 
iftung 


von it e. — Pfandhaus-An⸗ 
Reck ather 
vir keine Zeit, auch liegt das 
Bereiches einer 


zugeſchickt. 


n will, muß die 
Stimmmgebern jeiner 


e neue Difice 
deut Hauje 


28 W eit bekommen Sie 


ſtöc. und Baſe— 

83000; John 

nt ft zlats, 735 Berry 

inbald, tod. und VBajement 
Green Str., 84000. 


ney Str., $30W: 
ment Brick Flats, 
Bierpe, Atöck. 
Ade., 2230; 7 

Brick Flats, 50335 S. 


Sheidungstlagen 
gende eingereiht: Anton 
Ghebruds; Bi 
graujamer Pehandlung und 
t ° ge Edna Mader, wegen Ber 
Lena gegen Hermann Brown, wegen Vers 
Robert ©. gegen Adella A. Wiley, wegen 
Ehebruchs. 

Folgende Gbeſcheidungs-Dekrete wurden 
Ella Toereſa von Jeſſe Wright, wegen grau 
bandiwia; Lillian A. von Otis B. 7 
Verlaſſens: von Harry H. 
Trunkſucht: Kit on Edgar R. Najı, wegen Der 
laffens; PRaulina von Andrew Mebinmis, wegen Gbe: 
bruchs. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 par Barrel. 
Eellerie, 18-200 per Dukend. | 
Reue Kartoffeln, M—56: per Bufbel. 
Zivieheln, $1.00-81.50 ber Farrel. 
KRopl, 86.00-85.50 per 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel 
Hühner, 6—Tc_ per Piund. 
Irutbühmer, 89 per Pfund. 
Enten, 9—94c per Pfund. 
Sänje, T—8c per Piumd. 
wild 
Mallard-Enten, 82.75-83.00 der Tußend. 
Kleine Enten, T5:—$1.00 per Dugend. 
Scänepfen, $1.25-$1.50 ‚per Dugend. 
Brairie-Chiden, 22.58.25 Der Tußend. 
Rebhühner, 3.0.0 per Dugend. 
Butter. 
Belte Nahmbutter, 24-25 per Pfund. 
Küje. 
GHeddar, 11—114c per Pfund. 
€ : - 


Xınuar 1894. 


ver. 

Frifche Gier, 14-15 per Dugend, 
Früchte 

Wepfel, 8. ‚00 pır ‚Barrel. 
Meifina-Citronen, $4.00-$1.50 per Barrel. 

Deu. : 
Rr. 1, Timothy, $IO—$IL. 
Ar. 2 8810 

NRener Hafer. * 
2c. Ar. 3 832% 


- * J 
Städte in Neu— 
mit et— 


übrigens die | 
wollen. | 


gilt als eines der gejundeiten Gebiete im Xerz | 





Gen Sie einmal im „Athenäum | 


feine | 
| 


Tages⸗ 





pria gegen | 


8 


Re) Yy 
befindet sich auf 
E WEHR jedem Umschlag. | 


nach Pitcher’s Castoria. 


—RE 


—— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ojfice 
des County-Clerks aus ellt: 


Auguſt Bard, Annie Jeppeſen, B, 21. 
Paul Chriſtenſen, Clara Preß. N 
Joſeph Hlajia, Kate Tpor, 24,. 8 
Michael Waſſely, Anr fi 
Florey Sheddy, Ma— 

Sam Boomsma, Je € i 
\ules Beaumont, Annie Boder, 29, 
Joſeph Fornek, Rozalia Czubak, W 
n. Maasi 

Wojeech Sochu, 

Louis Ben 


Frederick Johnſ 
Charles Hanſon, 
Antoni Alep, Ma 
is! 5 ar 3 
melia Nobnion, 2 
unie Civach, W, 24. 
vine Bartlowsti, 22,20. 
Plarrow, 44, 33. - 

‚ Marn Rımıa, 21, 

t ilion, 27, 24. 
Yeinard, Roia Miehand, 25, 
Nich Mills, Maggie Fellan, g 
Teint Roh, Martha Lajchenfe, 2, 22 
Mar Molif, 2 fe, 7 


der, 35, 32. 
Rojalie Heinonsti, 8, M. 
Jeſſie Tewtrell, 30, 3. 
rtle Baker, 25, B. 
Kıtbarine Vefebure, 29, 9. 
a Meinberg, 2, $ 
Ehriftine Donboff, 2 
Bertha Anderſon, 30, 24. 
, Maggie Mellen, 38, 8. 
i, Theophila Lesmiewska, 24, 26. 
zriffin, AI Beasley, 2, 18 
Hubert Thieß, Mary Gilda, 42, 3. 
Iodesfäle. 
Nacftchend veröffentlichen wir wie Lifte der Deuts 
fchen, über Deren Iod dein Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Mitiag Meldung yuying: 
111 . Chicago Ave, 45 N. 
barlotie R n, 900 N. Talman Übe., G J. 
Joſeph Kutchar, 34 Lincoln Place. 


ieas Herdrich, 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


Ilinois Gentral:@ifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn-⸗ 
f, 12. Str. und Part Row. VDie Züge näch 
u Sid innen ebentall3 an der 22, Str.=, 39. 
Y Part» Station beftiegen werden. 
no Audi vorıuma 
Ankunft 
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VER 
18.108 
no 18 
112.203 
"AHN 
17.208 
0.52 
— 19,50% 
MEZUR. 2.0.0... 1 5N 110.COB 
: Sivur Eity..a11.35N 7.008 


3.07 110.308 
LAN FLIESEN 


194 Glarf Str. 
e Abfahrt 
& New 
& Dleimy 


d "8408 
Chuago 1 EIER 
Sanfater & Yo 


Kankatee C 


Rockford Freevort & umbuame... 
Nocdiord & Freevort Erpref 
Dubuque & Rockford Erpre 

Samnag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


ION 
"Züge 


Shicago & GrieEifenbahn. 
Titet-Offices: 

U2 ©. Glert Sir. und Dearborme 
» Station, Bolt Str., Ede Fourth Une. 
Abrahrt. Ankunft. 

71:0 N 
"TEEN 
"TEN 
40 


en) Marion Rocal..... Ti 

* New York & Bofton *2:00N 
ameitomn & Buffalo.. > 
orto Audien mm .2: 

New York & Bol 25 

Golumbus & Norfall, Ban uunn ner. “ 25 
* Tiekd. +Xäglıd. ausgenommeit Sruntags. 


Baltimore & Chio. 


sie: Grand Gentral Faffagier-Station; 
Bahubore Ciftee: 193 Glarf Str. j 


ine ertra gahrpıeiie verlangt auf 
* I ©. Yımited Zügen. ‚Abfahrt Ankunft 
Bocal 2.0... sonne PER 6.05 +E4ON 
Wem York und Waihrngton Seltte 
Dem Bert * ington Beur o uB*940B 
3.00 N* 7.40 B 
J "SEN "95B 
6.5N *720%8 


1523 


Stadte 


ra Limited 
erton 
Bbesling Erprei...* 

gton. Pıetsburg 

tand Beitibuled Yimited.* 6.25 1 

- Ausgenommen Sonntags. 


Burlingten:Pinie. 


++: | Ghicagos, Burlington» und Duincy-Eifenbahr. Tidete 


Difices: 211 Elart Str. und Union Paffagıer-Bahnne 
bof, Ganal und Adams Str. 
Züge 
Balesburg und Streator 
Rocdtord nnd FForreiton 
Kocab-Pıuntte, Junıms u. Jowa.... 
De:iver und San Frantidtd......- 
Hocelle und Rodiord 
Not Syalls und Sterling 
Dmaba, Eonneıl Bluffs. Denber... 
Feadiwond und die Black Hills... . 
Rantas Eıty, St. Noferh u Atdinf 
Sannibal, Salveiton & Teras... . 
t. Paul und Minneavolis 
Streator und Mendota... --uuu... 
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Die Höflichkeit des Senuates. 


Daß der Senat in der That ſein Be— 
ſtätigungsrecht wieder dazu mißbrau— 
chen will, den Präſidenten zur Verlei— 
bung der, Patronagegewalt“ an die ein- 
zeinen Senatoren zu zimingen, 
deutlich die Ablehnung Kohn Scott 
Harriſons. Letzterer iſt ein Bruder des 


früheren Präſidenten Harriſon, aber 
ein Demokrat. Der Präſident wollte 


ihm eine Stelle im Zollamte von Kan— 
ſas City geben, zu der ihm die Befähi— 
gung von keiner Seite abgeſprochen 


worden iſt. Auch gegen ſein ſittliches 


3* 


Verhalten als Bürger iſt nicht das Ge— 
ringſte eingewendet worden. Dennoch 
hat der Senat die Ernennung nicht be— 
ſtätigt, weil ſie gegen den Einſpruch 
der beiden demokratiſchen Senatoren 
von Miſſouri erfolgt war. Somit iſt 
das alte Götzenbild, welches Höflichkeit 
des Senats genannt wird, wieder aus 
dem Schutt herausgegraben und zur 
Anbetung ausgeſtellt worden. Präſi— 
dent Cleveland kann von Neuem da an— 
fangen, wo Präſident Garfield aufge— 
hört hat. 

Was man im Oberhauſe, Höflichkeit“ 
nennt, bezeichnet men in dem volks— 


thümlicheren und gröberen Unterhauſe 


als „Stämmerollen“. Die Höflichkeit 
beſteht nämlich darin, daß immer eine 
Hand die andere wäſcht, oder daß die 
Herren Staatsmänner ſich gegenſeitig 
das Wild zutreiben. Nach Anſicht der 
Senatoren iſt der Präſident nur dazu 
da, um der Form nach diejenigen Leute 
zu ernennen, die fie ihm vorfälagen. 
Gehören beide Senatoren der ‘Partei 
des PBräfidenten an, fo theilen fie jich in 
die Beute. St nur einer von ihnen in 
diefer alücklihen Lage, To beansprucht 
er für fi allein die „Batronage” fei- 
ne3 Staates. Aus Klugheitsrüdfichten 
ziehen die Senatoren den zu ihrer Par 
tei gehörenden Mögenroneten de3 Be- 
zirtß heran, für welchen die Ernennung 
gemacht werben fol, aber das Entjchei- 
Dunasredht in ftreitigen Fällen behalten 
fie fich jelbft vor. 

Diefes „Syitem“ beftand viele Jahre 
Ing, biß der Bräfident Garfield zum 
2olleinnehmer der Stadt New York 
einen Mann ernannte, der dem jtolzen 
Senator Confling anftößig war. Cont- 
fing appellirte an die Höflichkeit Des 
Senats, d. h. er verlangte, daß lehterer 
die Ernennung nit beftätigen Tolle. 
Er jcheiterte jevoh an dem mächtigen 
Ginfluffe Blaiıcs, legte fein Amt nie= 
der, um fi} von der Legislatur feines 
Staates „pindiziren” zu laffen, und 
twurde nicht wiedergewählt. Seitdem 
hörte man von der Hoflichfeit des Se- 


net3 nicht3 mehr, bi8 Hill vor einigen | 


Tagen die Verwerfung feines perfünli- 
chen Feindes Hornblower durchſetzte. 
Die unmittelbar hierauf erfolgteAbleh— 
nung Harriſons deutet aber offenbar 
dorauf hin, daß der Senat zu ſeinem 


alten „Syitem zurüdzufehren gedentt. | 


Da nun der. Präfident für Die ganze 


Bundesverwaltung verantwortlich iſt, 


und nicht der Senat, der ja eine dem 
Präſidenten feindliche Mehrheit haben 
lann, ſo kann die Anmaßung der Se— 
natoren unmöglich geduldet werden. 
Der Senat als Ganzes hat allerdings 
das Recht und die Pflicht, alle Ernen— 
nungen zu prüfen und die ungeeigne— 


ten abzulehnen. Den einzelnen Sena-⸗ 


toren aber ſteht unbedingt nicht die Be— 
fugniß zu, der Exekutive vorzuſchreiben, 
wer in „ihrem“ Siaate ernannt werden 
ſoll. Wenn die Verfaſſung das beab— 
fichtigt hätte, ſo hätte ſie dem Senat 
nicht das Beſtätigungs-, ſondern das 
Vorſchlagsrecht zugewieſen. 
die Senatoren ſich darauf einigen, jede 
Ernennung zu verwerfen, gegen welche 
einer aus ihrer Mitte Einſpruch erhebt, 
bilden ſie thatſächlich eine Verſchwö— 
rung. Sie wollen augenſcheinlich eine 
Macht an ſich reißen, die ihnen die Ver—⸗ 
faſſung nicht gegeben hat, und die das 
Volk ihnen nimmermehr verleihen wird. 

Die Perſon Clebelands braucht in 
dieſen Streit gar nicht hineingezogen 
zu werden. Ob das gegenwärtige Ober⸗ 
haupt der Verwaltung liebenswürdig 
oder grob, aufgeblaſen oder beſcheiden 
iſt, hat mit der Sache ſelbſt nicht das 
Geringſte zu thun. Ohne Zweifel könn⸗ 
te Eleveland ſich mehr Freunde ma— 
chen, wenn er die einzelnen Senatoren 
als Satrapen ihrer Provinzen aner⸗ 
kennen und ihnen die Vertheilung der 
Beute zugeſtehen wollte. Er iſt aber 
hierzu weder verpflichtet, noch iſt es 
wünſchenswerth, daß er zu Gunſten der 
Senatoren abdankt. Vielmehr liegt es 
im Intereſſe des öffentlichen Dienſtes, 
den Einfluß der letzteren auf die Beſe— 
tzung der öffentlichen Aemter zu be— 
ſchränken. Denn die Erfahrung lehrt, 
daß ſie denſelben dazu benützen, ſich 
ihre eigene „Maſchine“ zu ſchaffen und 
ſich zu „Boſſen“ in ihrem Heimaths—⸗ 
ſtaat aufzuſchwingen. 

Daß Grover Cleveland ſich ohne 
Weiteres vor derHöflichkeit des Senats 
beugen wird, iſt ſehr unwahrſcheinlich. 
Wenn er aber den Kampf aufnimmt, ſo 
‘ann er auf den Beifall de3 Boltes 


- zählen. 


zeigt | 


indem | 


rodesftrafe bei Umſtaudsbeweiſen. 


Wie man es der öffentlichen Mei— 


nung recht machen kann, iſt von jeher 


eine große Frage geweſen. Der Mann, 
der getadelt wurde, gleichviel 
ſelbſt auf dem Eſel ſaß, ſeinen Sohn 
| aufiigen ließ, oder den Gel jih und 
| feinem Sohn auf die Schultern lud, 
| machte nur diefelbe Erfahrung, die in 
der fortgefcprittenften aller Republiten 
jedem öffentlichen Beamten befchieden 
ift. AIS der Gouverneur von Slinois 
eine Anzahl von Zuchthaugfträflingen 
begnadigte, murbe er in der Breife 
fürchterlich geichmäht und herunterge- 
| riffen. E& wurde ihm der Spottname 
Sohn Bardon Altaeld gegeben und der 
Bormurf gemacht, daß er fich iiber den 
Staatsanwalt, den Richter und die 
Geſchworenen ſtelle. Jetzt aber, da er 


begnadigen, deſſen Hinrichtung 
ſchon zweimal verſchoben hat, und deſ⸗ 
ſen Anwälte trotzdem keine Beweiſe für 
ſeineUnſchuld beibringen konnten, wird 
der Gouverneur erſt recht angegriffen. 
Dieſelben Zeitungen, die ihn wegen 
ſeiner Milde als Verbrecherfreund und 
Anarchiſten anklagten, halten ihm jetzt 
vor, daß er im Begriffe ſtehe, bei einem 
Juſtizmorde mitzuhelfen. 

Ueber dieſes hyſteriſche Benehmen 
der Ordnungspreſſe muß man um ſo 
mehr erſtaunen, als Painter nicht nur 
ein Lump im Allgemeinen geweſen iſt, 
ſondern auch ein Weiberprügler — 
was ihn doch in den Augen aller „ech⸗ 
ten“ Amerikaner zum ſcheußlichſten al— 
ler Verbrecher ſtempelt. Das beweiſt 
allerdinas nicht, daß er den ihm zur 
Laſt gelegten Mord verübt hat, aber 
es gibt den Umſtandsbeweiſen jeden— 
falls mehr Gewicht. Man kann ihm 
nach ſeinem ganzen Vorleben die That 
zutrauen, und da im Uebrigen die 

Umſtandsbeweiſe nicht ſchwächer ſind, 

als in tauſend ähnlichen Fällen, ſo 

iſt es unbegreiflich, warum ſich das 
| „Rechtsbemußtfein“ gerade zu feinen 
| 





Guniten jo gemaltig regt. 

Da märe e8 doch wohl vernünftiger, 
dafür einzutreten, daß bie Todesftrafe 
überhaupt nicht verhängt werden fpll, 
wenn nur Umftandsbemeife vorliegen. 
Selbit die Ausfagen von mirflichen 
oder angeblichen ugenzeugen find nicht 
immer zuperläflig, und e3 ift fchon 
Mander ala Opfer von meineibigen 
Schuften hingerichtet worden. Wenn 
nun aber gar fein Zeuge borhanden 
gemwefen ift und auf den Verüber des 

| Mordes nur aus allerhand mehr oder 
| weniger trügerifchen Anzeichen ges 
| ichloffen werden fan, fo mag felbft 
ı nah dem gewiffenhafteften Verfahren 
| ein Unfchuldiger 
Und mie fol das Verfehen wieder qui 
gemacht werden, wenn der Unfchuldige 
am Galgen geftorben ift? 

Die Abfchrefungstheorie hat ſich 
noch nie und nirgend® bewährt. E3 
fommt nicht darauf an, daß der&taat 
möglichit graufame Strafen androht, 
fondern lediglih darauf, daß Die 
Nechtäpflege prompt und ficher ift. Bi8 
die oberflächlichen Amerifaner Dies 
begreifen lernen, werben freilich noch) 
piele Unfchuldige hingerichtet und pie- 
le Schuldige dur „geſchickte“ Anwälte 
der verdienten Strafe entzogen wer— 
den. 


Die nennen Shwmidfheine. 


Da fich der Finanzſekretär Carlisle 
davon überzeugen mußt, daß er auf 
die Zuftiimung d23 Kongrefeg zu einer 


oltsthümlichen Anleihe nicht zu rech= 


I nen habe, fo war er gezwungen, be= 


Vollmacht Gebraudh zu machen, Die 
ihm zu ganz anderen Zmeden ertheilt 
wurde, Nach dem Gejeh von 1875, 
ivelches die Wiederaufnahme der Baar: 


amt3-Gefretär jederzeit fo viel Gold 
borgen, wie er zur Ginlöfung 
der Greenbadz3 braudt. E3 ift 
mindeftens gewagt, hieraus den Schluß 
zu ziehen, daß er auf Grund bdiefes 
Gefetes auch berechtigt ift, den Golb- 
borrath durch eine Anleihe zu ergän- 
zen, wenn derfelbe duch regelmä-= 
ıBige Ausgaben geihmwädt mor- 
den ift. Da fich jedoch der Finanzaug- 
Ihuh de3 GSenates auf den Stand- 
punft gejtelt hat, daß er dies thun 
darf, und da in Folge deflen dem Se— 
fretär die von ihm verlangte Ermädj- 
tigung zur Verausgabung dreiprozen- 
| tiger Schuldfeheine in Kleinen Beträgen 
verweigert werben dürfte, fo blieb ihm 
nichts übrig, al3 öffentliche Angebote 
| auf fünfprogentige Schuldfcheine aus- 
zuichreiben. 

Selbftverftändlich mird der Bund 
nur dem Namen nad fünf Prozent 
Hinten zahlen. Die Schuldfcheine wer- 
den jo hoch über ihrem Nennmerthe 
verfauft werden, daß der Zinsfuß fich 
höchitens auf drei Prozent belaufen 
wird. Für jeden Bond von $100 mer- 
den mindeltens $117 geboten werben, 
zumal die Einlöfung erft in zehn‘abh- 
ren erfolgen fann. Anbeffen werben bie 





haft von den Banten allein gezeichnet 
werben, jo dak fleinere Kapitaliiten 
feine Gelegenheit haben merben, fich 
an biefer Anleihe zu betheiligen. 

Der Schagamts-Gefretär hat fich 
nur mwiberwillig zur Vermehrung : ber 
verzinslichen Bundesſchulden ent— 
ſchloſſen. Als ihm dieſer Schritt vor 
einigen Monaten von dem republika— 
niſchen Senator Sherman angerathen 
wurde, wollte er auf den Vorſchlag 
nicht eingehen, meil er hoffte, daß das 
Gleichgewicht zwiſchenFinnahmen und 
Ausgaben auch ohne Anleihe wieder⸗ 
| Hergeftellt werben fünne. Wegen ber 
| „ichlechten Zeiten“ find aber die Ein- 
| fünfte des Bundes jo ftark gejunten, 


dak das Defizit von Monat zu Monat 
arößer wird. Syndeflen find die Ver. 
Staaten fo Iebensträftig, daß aus 
dem Defizit mohl bald wieder ein 
Ueberfhuß werben wird. 


* Die „Abenbpoft” verfchentt feine 
Uhren, Nähmafchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braudt feine Prämie, d, 
b. Belohnung dafür audzufegen, daß 
fie überhaupt gelefen wird, 


ob er | 


fi) meigert, den Mörder Painter zu | 
er | 


berurtheilt werden. | 


bufs Dedung des Defizit von einer | 


zahlungen verfügt, darf der Schak- | 


Für die Rothleidenden. 


Die Refultate, welche die Arbeiten 
| ber „Eentral Relief Aff’n.“ erzielt ha- 
| ben, ermeifen fid) erfolgreich, joweit me- 

niajtens, als die 19. Ward in Betracht 
tommt. Uus dem darüber vorliegenden 
Bericht geht Hervor, daß in der Zeit 
vom 3. bis 12. Januar einfhl. Stra= 
ı Ben in der Länge von 27 Meilen gerei- 
ı nigt wurden, und daß fich Die Stoften 
| auf $59.66 per Meile ftellten. Im 
' Ganzen wurden $1354.28 ausgegeben. 
| Diefe Summe vertheilt fich mie folgt: 
| Für Kehren $663.40; für Fuhrwerke 
| $281.12; für Beauffihtigung $161.20; 
| Eir die Meiterbeförderung von 60 La— 
| dungen Aöfälle $120, und für Werf- 
| zeuge $76,97. Dazu tommt ein Poften 
ı nicht jpezifizirten Ausgaben in ber 
Höhe von $51. 

Beihäftigt wurden 228 Mann, und 
zwar: 126 taliener, 38 Jrländer, 29 
| Ruffen, 15 Deutfche, 10 Amerikaner, 7 
Bolen und 3 Ungarn. Biöher arbeite 
| ten dieteute in zwei 5jtündigen Schi: 
| ten, doch ift ver Vorfchlag gemacht mor- 
| den, 10ftündige Tagemerfe einzufüh- 
| zen, damit diejenigen, welche nicht be= 
| Schäftigt find, ganze Tage für fi) ha- 
| ben, an denen fie andere Arbeit ver- 
richten fönnen, wenn fie die Gelegenheit 
ı dazu befommen. Zunäcdjit follen jeßt 
| die 7. und 8. Ward in Angriff genom- 
| men werden, und die „Central Relief 
| Aff’n.“ erwartet, daß die hier mohnen- 

den Gejchäftzleute, jeder nach jeinen 

Kräften,dazu beitragen,daß die nöthi- 
| gen Gelder aufgebracht werden. 

Die „Chicago Relief and Aid Alf’n.” 
| hat auf da3 Erfuchen der „E. R. U.” 

einen ihrer Zeute in dem Gebäude Nr. 
2283 MW. Taylor Str. ftationirt, und 
der CountyeAgent wird aufgefordert 
werden, dort ebenfalls eine Dffice ein= 
zurichten. Zeute aus der 19. Ward, die 
Arbeit juchen, würden fich aljo, mie 
bisher, in dem Haufe Nr. 317 W. Bolt 

Etr., und diejenigen, die fonft unter- 

Hüßungsbedürftig find, in dem Haufe 
er 228 W. Iay-oı Str zu melden ha 
| ben. 

Die Hilfsgefelfchaft für beichäfti- 
gungslofe Frauen und Mädchen (Mo: 
men’3 Emergency Aff’n.) hielt gejtern 
| in ihrer Office im Athenaum-Gebäude 
| eine VBerfammlung ab. Aus den abge- 
gebenen Berichten ging hervor, daß fich 
$1700 in der Kaffe befinden. E3 wur: 
de ein Romite ernannt, deffen Aufgabe 
ı e3 fit, eine Lifte derer zufammenzuftel: 
len, welche zu dem %ond beigetragen 
ı haben. Dasjelbe Komite wird fich auch 
damit befaffen,möalichit viel Arbeit für 
— Mädchen herbeizufchaf- 
en. 
|  3u den bereit& vorhandenen Schnei= 
| dermerfitätten foll noch eine neue in 
| dem Haufe Nr. 80 Elm Str. eingerich- 
| tet werden. Diefe lebtere wird unter 
| der Aufficht der „Unity Church Indus 
| ftrial School“ Ttehen. 





Verhängnißvolles Lachen. 


| 
| Der Nr. 31 Elybourn Ave. mohn- 
ı bafte ThomasXabbitt wird wahrjchein- 
| lich in Zutunft ſich lieber jelbft eine 
| Obrfeige geben, al3 unter gemilfen 
Umjtänden lachen. Er hatte jicy näme 
lich gejtern vor Richter Kerjten wegen 
thätlichen Angriff3 auf feine Schwie- 
germutier, Yrau Mary Borftedt, zu 
| berantiworten. Da nebenbei die Gattin 
ı des Angeklagten den Richter bat, den 


Mann als Gemohnheitsfäufer nach 


dem MWafhingtoniansHome zu fchiden, | 


fo entiprach der Richter diefem Geſuch 
| und verhängte eine Strafe von $25. 
Yabbitt fand das Urtheil jo Tpaßig, 
daß er laut zu laden anfing. 
Richter z30g darauf die Gtirne kraus 
und erflärte, daß er den Gefangenen 
unter diefen Umftänden doch lieber nach 
der Bridemell Tchidlen wolle. Der Un: 
ı terfchted zmifchen beiden Ynftituten 
würde vielleicht dazu beitragen, dem 
Verurtheilten mehr NRefpeft vor dem 
Gerichtshofe und — der Schmieger- 
mutter beizubringen. 


Eis Boliziit in Nöthen. 


| 
| Der Polizift John Cramford hatte 
| mährend ber vorlegten Nat an ber 
ı Ede von Adams und Haljied Str. ei- 
| nen verzweifelten Kampf mit einem 
betrunfenen Frauenzimmer, Namens 
| Mary Adams, zu beitehen. Die müs 
thende Megäre riß dem Beamten, der 
fie wegen ihres ungebührlichen Betra- 
gen3 zur Rede gejtellt hatte, den Stern 
von der Bruft, zerfeßte feine Kleider 
und zerfraßte ihm das Gefiht in ent- 
jeglicher Weife. Erft unter dem Bei: 
jtande mehrerer Paflanten gelang es, 
die rafende Perjon zu überwältigen 
| und nach der Desplaines Str.-Station 
| zu bringen.Rihter&cully verurtheilte 
| geftern den meiblichen Raufbold zu ei- 
| ner Strafe von $15 und den Koften. 


ganzen fünfzig Millionen unzweifel- . 


Sodhrennen, Anverdaufichkeit 


Magendrüden ze. wadten mid unglüdlihd. Hood8 
Sarfaparilla gab mir deu Appetit znäf, unterjtüßte 
tie Verdauung, beidjwidhtigte men Magenleiden nnd 
ic fing an fett zu werten. Weniger al3 drei fylaihen 


Hoods heil 


von Hoods verhalſen mir zur Geſundheit.“ 
Nobertiot, St. Louis Grocer und Geueral Mer⸗ 
chant, St. Louis. Mo. 3 


barı!os, immer verlägli und wodithatia. 


90006 Pillen find rein begetobilifd. yoßkommen 


Der | 


Beamtenwahle und Inftallirung. 


Deputy.- Diftrit3 - Grandproteftor 
Henn Graf injtalirte am legten Don- 
nerftag die folgenden Beamten ver 
„Zucretia Garfield Loge Nr. 569 A. 


Bizeprotetior: Eresc. Neuftifter; 
I Protektor: Joſephine Hajter- 
id; 

Brot. Sekretär: Rudolf Schmweiber 
(3. Termin); 

Yinanz-Gefretär: Alb. Arnftein (3. 

ermin); 

Schaßmeifter: Peter Klein (3. Ter- 
ınin); 

Kaplan: Amalie Schaefer (3. Ter- 
min); 

Führer: Lucy Klein; 

snnere Wache: Karoline Specht; 

Aeußere Wache: Marie Miüler. 

‚ Die Verfammlungen der obigenZoge 
finden an jedem 1. und 3. Donnerftage 
im Monat ftatt, und zwar in der Ver- 
einshale, Nr. 133 Elybourn Abe. 


Die „Chicago Arbeiter-ranfen- 
fafje”, einer der ältejten Vereine in 
Ehicago, hat am lebten Sonntage, den 
14. Sanuar, die folgenden Beamten 
für das nächfte laufende Gefchäftsjahr 
erwählt: 

Präfident: Theodor Schmidt; 

Vizepräſident: Joſeph Simonis; 

Prot. Sekretär: Paul Schiefeln; 

Finanz-Sekretär: Joſeph Pfeifner; 

Schatzmeiſter: Anton Diener; 

Truſtees: George Brenner, John 
Dethke und Henry Timmermann. 


ER. of 9“: 
Proteftor: Ed. Bromn (3. Termin); 


Ir der am legten Dienftag. ben 


16. d. M., abgehaltenen Berfammlung | 5 


| bes „Wafhington Council Nr. 42, D. 
C. F.“, wurden durch den Dijtrict De- 
puty Supreme Councilor Herrn Karl 
von Kuehnau im Beifein feines Stabes 


die folgenden Beamten in ihre Aemter | 


eingeführt: 


„PBaft“ Countilor: Richard Gronau; | 


Dize-Councilor: John Wetientamp; 
Sekretär: Wm. Kuttruff; 
Schatmeiſter: Auguſta Maaſſen; 
Kaplan: Anna Pfeifer; 

Führer: Katie Herbold; 

Aufſeher: Fred Seidel; 

Innere Wache: Chas. Gerhart; 

Aeußere Wache: Julie Berndt; 

Truſtees: Chas. D. Cottom; Chas. 
Gerhart, Henriette Berndt. 

Nach Beendigung der Sitzung begab 
ſich das geſammte Council mit den 
anweſenden Großbeamten nach der 
Privatvilla des langjährigen Sekre— 
tärs William Kuttruff, an der Hal- 
fted und 37.Str., wo eine Abendmahl: 
zeit eingenommen wurde. Darauf ver: 
gnügte fich die fidele Geſellſchaft noch 
bi8 nah Mitternacht durch anregende 
Vorträge u.ſ.w. bei ſchäumendemGer— 
ſtenſafte in der gemüthlichſten Weiſe. 
Die ſchöne Feier wird den Vereinsmit— 
gliedern noch lange in freundlicher Er— 
innerung bleiben. 


Taſchendiebe in der Car. 


Taſchendiebe ſtahlen geſtern Abend 
der Frau Mary Zeller in einer Car der 
Wells Str.Kabelbahn ihr Portemon= 
naie mit 820 Inhalt. Als die Genannte 
an der Ede von Wells und Ontario 
Str. die Car bejtieg, um in füdlicher 

' Richtung nach ihrer Wohnung, 2500 
South Part Upe., zu fahren, wurde fie 
bon bier jungen Leuten auf der Plat- 
| firm angerempelt. Sie beachtete den 
Vorfall nicht weiter. Erit al3 der Ka= 
belbahnzug das Süpdende de3 LaSalle 
Str.-Tunnel3 erreichte, machte Frau 
Zeller die Entdedung, daß ihr Porte- 
monnaie verfchtwunden war. Ohne auch 
nur einen Wugenblid fich zu bejinnen, 
fprang die etwa 70 Nahre alte Frau 
pon der Car herunter, um den Tafchen= 
bieben, die furz vorher an der Ede der 
Randolph Str. abgeiprungen waren, 
nachzueilen, aber an der Ecke der Fifth 
Ave. und Randolph Str. verlor fie die 
Diebe aus den Augen. Ganz erichöpft 
und außer Athen meldete die Frau jo- 
dann den Vorfall auf der Zentral-PBo- 
lizeiftation.. Das Portemonnaie ent- 
hielt ein $20-Golvftüd, — da mar 
Alles, mas fie bei fich hatte, und die Be- 
ftohlene mußte fi von Befannten Geld 
borgen, um nach Haufe fahren zu fön= 
nen. Da frau Zeller eine ziemlich gute 
Beichreibung der vier jungen Leute ge- 
ben fonnte, hofft die Polizei, die Ta- 
fchendiebe faflen zu können. 


| 
Gouncilor: Anton Pfeifer; 





Sprang in den See. 


Zmer Poliziften der Armory-Station 
zogen DienftagNahmittag am Fuß der 
ı Ban Buren Str. die Leiche eines jun- 
| gen Mannes aus dem See, Offenbar 
| hatte der Ertrunfene Selbftmord be- 
gangen, da Hut und Ueberzieher am 
Ufer lagen. Außerdem wurden in der 
Rocdtafche des Todten mehrere offene 
Briefe aufgefunden, die an den Vater, 
die Mutter und Geſchwiſter in Indiana⸗ 
polis adreſſirt waren und worin 
der Schreiber von ſeinen Angehörigen 
Abſchied nahm. Als Grund für die 
verzweifelte That wird Trunkſucht an⸗ 
gegeben. Der Name des Selbftmörbers 
ilt John %. Noone. Die Leiche wurde 
nah Siegmunds Morque, Nr. 73 5. 
Ane., gebradht und der Coroner benad;- 
richtige. Noone war ein profeffioneller 
‚„Bafeball*-Spieler. 


Mit dem Meffer. 


Der Eisperfäufer Wim. Shulk, Nr. 
2929 Emerald Abe. wohnhaft, gerieth 
geſtern an der Wentworth Ape, nahe 
der Swan Str. mit drei Männern in 
Streit, welche im Verlaufe desſelben 
zu ihren Meſſern griffen und mit dem⸗ 
ſelben blindlings auf Schulg iosfia⸗ 
chen. Derſelbe brach, aus 8 ſchweren 
— — und wur⸗ 
de in ch⸗Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte wenig Soffnun et 
fein Auflommen Haben. Die Boligei 
bemädhtigte fi) der drei Mefferhelden. 
Die Namen ſelben ſind Frant Pe⸗ 
* James Laballe und Lone 


mAbdendpofi«, Chicago, Dohlterftag, den 18. Jattuar 1894, 


| _ Shiller-Theater. 
| Am nächften Sonntag wird im Schil- 


ler: Theater zum Benefiz von Frl. v. 
Posgay „Die Hochzeit auf dem Aven⸗ 
tin“, Irawerfpiel in vier Aften von 
Paul Henfe, über die Bretter gehen. 
| Die Handlung des Stüdes jpielt zur 
Zeit des römijchen Kaifer? Cajus Cä- 
fer, genannt Caligula (37—41 nad) 
Chrifti Geburt), der nach einer kurzen 
| Regierungszeit einer Verfhwörung jei- 
rer empörten Unterthanen zum Opfer 
fiel. „Saliqula” war, wie die Gejchichte 
berichtet, einer der graufamiten und 
rücfichtslofeften Herricher, die jemals 
| auf dem römischen Thron gejeffen ha= 
ben. Baul Heyfe hat es verjtanden, den 
hochintereffanten Stoff in geiitvoller 
MWeife zu verarbeiten. Die Charalter- 
zeichnung der einzelnen Perfonen ift bis 
ins fleinfte Detail aufs Ireffendite 
durchgeführt worden. „Die Hochzeit 
auf dem Upentin“ ift ungmeifelhaft ei- 
ne3 der beiten Werke des geiftvollen 
Verfaſſers und übertrifft entichieden 
fein hiftorifches Drama „Hans Lange“, 
da3 hier während der vorigen Saijon 
mit großem Erfolge aufgeführt wurde. 
Frl. 0. Po3gay wird am nächiten Sonn= 
| tag in ihrer Rolle, al3 die „Braut Elö- 
; ia”, Gelegenheit haben, fidh in der bor- 
theilhafteiten Weife zu zeigen. Am 
Ehrenabende diejer talentoollen Künit- 
lerin wird ficherlich da3 Haus bis auf 
| den lebten Bla gefüllt fein. Die Re— 
I aie liegt in den Händen bed Herrn 
| Welb. Die Rollenbefegung ift eine 


‚ borzügliche und ftellt fidh im Einzelnen | 


; mie folgt: 


Cajus Caeſat, gegannt Caligula . 
Cgeſonia, ſei 


.. . Fetrd. Welb 
Hedwig Seringet 
eim... Geotge LeBret 
& der Bröätorianer. R. Wirth 
| Ealti ) affenet des Kaiſers i 
Vroteus, Freigelaſſener des Kaiſers Heln 
Cajus Calpurn Bi 
Kloelia, jeinz Braut . . . Ronife von 9 
Marius, fein Shen . . .» . . Dermann % tz 
i fin Better . . 0... Wilhelm Gehring 
einer irdischen Geſandiſchaft, Fcher 
he Balafipräfilt . . .» . Carl Beben 
adter des Viſo . . Jacques Horwitz 
ce dei Bil. . . . Carl Köniz 
BE. ae er RR ERRHDTE 
ı Zenator Karl Müler 
er im Haufe des Cajus. x 
| 2 Be Hermann Hirſchbu 
Eine Slavin der Cloelia... Auna Nothmeier 
Eine Birherfpielerin Clara Napping 
Gefolge des NKaiiers. Eine jüdische Sejandtichaft aus 
Alexandria. Pratorianer. Wrieſter. Verſchwo— 
rene. Floötenſpieler. Sklaben und 
Slklavinnen. 
Ort der Handlung: Rom. Das Haus der Piſonen 
am Avbentin und der Kaiſerpalaſt. 


Waldreſervationen. 


Seitdem die VBemegung zur Erhal: | 


tung unferer Wälder erftarkt ijt, hat 


fich auch der Kongreß beiwogen gefun= | 


den, in diefer Richtung etwas zu 


tun. 


Bon unferem Yellomftone Park, der | 


3348 Quadratmeilen in den Staaten 
Montana und Wyoming umfaßt, tit 
Thon wiederholt die Rede gemejen. 
Ihm zunächſt jteht der Vofemite 
Nationalpark, melcher den größeren 
Theil der drei Falifornifchen Counties 
Iuolume, Maripoja und Mono in 
fih fchließt. Unter diefem Titel Schütt 
dort die Bundesregierung einen Theil 
de3 Mojemite Thales mit feinen jung 


Bntter-Erfakmittel. 


nn Chicago tagt gegenwärtig eine 
Berfammlung von Pertretern bon 
Milhwirihfchafts » Vereinigungen und 
-Bejigern, zum Zmede der Organifi« 
rung einer nationalen Milchwirth— 
ſchafts-Union. Der Zweck dieſer Kom— 
bination von Intereſſen ſoll eine ener— 
giſche Kriegsführung gegen den Ver— 
kauf aller ſolcher Erſatzmittel ſein, die 
irgendwie mit reinen Milchprodukten 
in Mitbewerb treten. Iſt dies wirklich 
der Zweck der neuzugründenden Verei— 
nigung, ſo iſt derſelbe verdammens— 
werth, da er andere Intereſſen ſchädigt, 
welche, modernem Fortſchritte ange— 
meſſen, die Erzeugung billigerer Nah— 
rungsmittel fördern, die der ärmeren 
Volksklaſſe zu Gute kommen. 

Iſt die „Union“ anderſeits zur Be— 
kämpfung des Verkaufs von Erſatzmit— 
teln unter dem Namen echter Milchpro- 
| dufte gegründet, jo ift ihr Ziwed ein lo- 
| bensmwerther, denn obmohl e8 durchaus 

nicht bemiejen ilt, daß thierifche Fyette 
oder Baummwollfamen=Del, aus denen 
; bie meilten Erjagmittel bejtehen, der 
ı Gefundheit weniger zuträglich jeien,als 
' echte Butter, fo it e& dennoch min: 
ſchenswerth, dieſe Artikel unter ihrem 
richtigen Rtamen kaufen zu fünnen. Den 
Schwindlern, die ein Handwerk daraus 
machen, Dieomargarine ala echte But- 
ter, oder Baummwollfamen-Del als cch- 
tes Schmweinefett zu verfaufen, muß ein 
Prügel 
imerden. Nichts aber foll den Verkauf 
diefer Erjagmittel hindern, melde aus 
| reinen Ihierftoffen erzeugt, dem armen 
| Mann, der nicht 30—35 Cents für ein 
Pfund Butter bezahlen kann, Gelegen- 


beit geben, fein Brod, in echt amerifa= | 


niihem Sinne, zu buttern, und deren 
Gebrauch ihn der Nothmendigkeit ent- 
hebt, mit Waffer kochen zu müffen. Der 
Verkauf dieler künstlich erzeugten Nab- 
rungsmittel fol jopiel ala möglich er- 


mutbigt werden, aber auf ehrliche Weiz | 
je. Der Mann, der e3 vorzieht und | 


deffen Mittel e3 erlauben, echte Milch: 
produfte zu genießen, muß gegen die 
Schliche und Kniffe gewiſſenloſer Fa— 

brikanten geſchützt werden, die ſich auf 
betrügeriſche Weiſe zu bereichern ſu— 
chen, indem ſie ihre Waaren unter fal— 
ſcher Flagge ſegeln laſſen. 

Auch die Erzeuger echter Milchpro— 
dukte haben Anſpruch, geſetzlich gegen 
| ſolche Nachahmungen geſchützt zu wer— 
den, aber nicht Durch eine Steuer auf 
diefe Erfahmittel. Eine jolde Tare 
fommt blo3 den Milhmwirthichaftsbefi- 
ı Bern zu Gute, da fie die Konkurrenz 

awifchen echten und fünftlichen Milch— 
produften zu Gunften der erfteren ver- 
mindert, dem armen Manne aber feine 
' Butter vertHeuert. 
| Wenn die Milchereibefiker fich ver- 
| einigen, um den wachjenden VBerbraud 
bon Erfaßmitteln überhaupt zu befäm- 
: pfen, fo werben fie finden, daß fie mit 
dem Kopfe gegen die Wand rennen. 
; Gilt ihre Vereiniqung aber blos der 
; Verhütung von Fälfchungen, dann ver= 
ı dient fie allgemeine Unterftügung. 


fräulihen Wäldern. Gegenwärtig bes 


jorgt eine Kompagnie des vierten Ka= | 


ballerie-Regimentes die Aufficht. 
Außerdem find noch zwei andere 

Waldreſervationen in Kalifornien er— 

wähnenswerth. Der Sequoia und der 


General Grant National Park. Der | 
eritere umfaßt jene Riefenbäume, deren | 


Ausrotiung eine Meile zu fürchten 
war. Die noch vorhandenen Erempla=- 
re jtehen auf 252 &uadratmeilen in 
TulareCounth, Kalifornia. DieHaupt— 
ſorge der amerikaniſchen Kavalleriſten, 
welche unter dem Befehle des Kapitäns 
James Parker dort hauſen, iſt 
Verhütung von Waldfeuern, welche 
durch die Nachläſſigkeit von Vergnü— 
gungsreiſenden entſtehen mögen. Auch 
haben Uncle Sams Blaujacken darauf 
zu achten, daß weder Schafe nochRin— 
der in jene Haine eindringen und die 
Rinde der Rieſenbäume benagen. 
Der Genral Grant Nationalpark iſt 
bedeutend kleiner. Er umfaßt nur vier 
Quadratmeilen in Maripoſa County. 
Unſer Kongreß ſollte die beiden letzt— 
genannten Nationalparks zu einem 
vereinigen und eine beträchtliche Sum— 
me für ihreInſtandhaltung bewilligen. 
Denn ſie enthalten beide herrliche 
Exemplare der „Sequoia Giganten, 
welche die Zedern des Libanon noch an 
Stattlichkeit übertreffen. Solche Na— 
turwunder ſind nicht minder werthvoll 
und ſollten der Betrachtung des ameri- 
kaniſchen Volkes nicht minder zugäng— 
lich gemacht werden, als die Geyſer 
des Yellowſtone Parks. (Amerika.“) 


—— 


„Adendpon‘‘, täglihe Auflage 39,000. 


— Ein mädtiger Fürft zeigte einft 
einem Weifen einen föftlichen Endelitein. 
„Ich danke dir, mein Yürft,“ Tagte die- 
fer, „daß du geftattet haft, den Belit 
eines jo unermeßlichen Schates mit 
dir zu theilen.“ „Wie meinft du das?“ 
fragte der Fürf. „Du kannft nicht 
mehr thun, a3 ihn betrachten, Herr, 
und das Gleiche erlaubjt' du mir,“ 
gab der Weife zur Antwort, 


Man kann nie zu viel 


gesundes Fleisch haben — die Na- 
tur belastet den Körper nie mit 
zu viel solidem Fleisch. Wird 
der Körper mager, so ist der 
Stoffwechsel mang@lhaft und die 
besten, d, h, die fettbildenden 
Bestandtheile der Speisen gehen 
verloren. 


Seott’s Emulsion 


von reinem Leberthran mit Hy- 
perphosphaten enthält die Quin- 
tessenz aller Speisen, In keiner 
andern Gestalt kann soviel Nähr- 
stoff genommen und ausgenutzt 
werden. /n allen Fälln von 


* * 


Zubereitet von Scott 
'Bew York, Zuhabes 


die | 


— Merfwürbige Cammlung. In 
| einer tleinen Stadt Englands ftarb 
| bor einiger Zeit ein alter Zahnarzt, 
| ber 50 ahre feines Lebens damit hin 
ı brachte, die Badenzähne feiner Mit- 
bürger herauszureißen. In feinem 
Iejtamente bejtimmte er, daß er zu 
| fammen mit allen Zähnen, die er in 
| feinem Leben gezogen hatte, bearaben 
| zu werden mwünjche. Seine Erben er- 
 füllten pietätooll den merkwürdigen 
ı Wunfd und ließen ihm gegen 30,000 
Zähne, Die bon ihm gezogen worden 
| waren, in ben Sarg legen. Ueber den 
' Gejhmad läßt fich nicht ftreiten. 


I 
1 A + “ y F 
Nicht in's Garn 
| Sind diejenigen gelodt torben, 
| melden gejagt wurde, daß „Flei⸗ 
| ſcher's Deutſche Stridwolle“ auf 
| der Columbianiſchen Ausftellung 
durh Medaillen und Diplome aus: 
| gezeichnet worden fei, denn die eine 
zige und zwar bie höchfte Anerfens 
nung ift ihr zu Theilrgeworden, 
Die vorzügliäfte Onalität. 
Die befle Waare. 
Etet3 die billigfte, da fie beim Striden 
Weiter reidjt und Dauerhafter ift. 
Bei allen Händlern zu haben. 


Wenn Sie Ariceen oder hükeln wollen, fo 
bedürfen Bie eines Handbudjes. 


Nah Empfang von drei inneren Rarten, 
melche aus Badeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Etridiwolle genommen find, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wers 
den twir Ihnen das vollitändigfte und zuvers 
läfjigite Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zufenden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 


Dan adreifire 


Fleifcher Worfted Works, 
Philadelphia, 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter Caroline Blühm, geb. Wüller, 
im Alter von 60 Jahren, 4 Monaten und 3 Tagen, 
nah furzem Leiden am 17. Januar ſanft im Hertn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 19. Januar, um 1 hr, vom Trauerhäuſe, 
402 NR. Aſhland Ave., nach Waldheim. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen, 

Rarl, Heinrid, Robert Blubm, 


‚Söhne, 
Bilbe Imina und Bertha, Töhter, 
Chriftian Beterjen Auguft Dil: 
fig, Echwiegerjübne, 
BertHyodßlupmMatbilde Blupm, 
Maria Bluhm, Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachticht, daß meine 
geliebte Frau arie Jaeger, geb. Foerſter, 
am 17. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, nah kurs 
zem ſchweren Leiden janft entichlafen ift._ Beerdigung 
am Samftag Nadmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauie, 
5917 Dearborn Str., nah Dafwood:TFriedänf, dft 

Ernit Jaeger. 


Satoon-Eröffnung! 


freunden, Belannten und Nachba j 
daß ih den Saloon Hbarn zur Naqricht 


565 Wells Str., Senefelder Halle, 


übernommen babe, fyür gute Weine, Liquöre und Cie 

—— ſowie zu — Zeit einen delitaten Lunch in 

eſtens geſorgt und bitte ich um geneigten Zuſpruch 
HENEY W. MENKE. 


Holz; für Bäder. 
85.75 für eine gute Ladung don Madlligem Hart- 


»u Western Fuel Co,, ı8atm 
Zimmer 30 145 La Sale Str. Zelepdon Main 4491, 


zwifchen die Beine gemorfen | 


Belrhränkt auf 
10 weitere Gage, 


Kein Trug! 
Kein Schwindel! 
Kein Knif! 


Sondern cin Bona-ide 


Geld- 
Aufbringungs- 
Derkanf. 


Abſchlachtung in ſebenswahrer Darı 


— — — — — —— — — — — 


Nach zweimonatlichem 
Knapppeit des G:ldı 
Ginganges der 
wohibefannte und altets 
Firma Walte 
Md., von ihren drän 
ihäftsübertrasin 
den nach Bic S 
diejelbean jojort ir 
Beſchneidung der 
liche Herſtellungskoſten 
fen. $300,000 ierth 


Brozsjiiren, infolge der 

ti3 im Diten und iclechten 
en Guthaben, wurde Die 

eſjale Kleider⸗ 

in Baltimore, 
ı zu eier Ges 


i 
id zu jchafe 
ine autpafienden, künſt⸗ 
n zügen, NRöden und 
ı und einzelnen Sojen, Uls 
jichern, einfach: und 
auten Stoffen ges 
ma Bibers, JIrilh 
Frieze und So Kerſeys 
und Montagn af 
den 18. Jan Sch 
State Str. zwiſchen 


der Meitjeite der Straße, 


u 


| werden. 


— . 
} 
Geld ift König 

und wird die Prozejfion einleiten. Beahtst folgende 
von den Gläubigern qutgebiikenen Schleuderpreijes 
Männer Royal Beavirzliceberzieber zu $1.87, wert 
| $10 oder das Geld d ritderftattet, wenn na 
Beſichtigung zu Daufe nicht zufriedenitellend: Mäns 
ner-Ueberzieher 3.85, mtb 819.50: hübſche Chins 
! hilfaslleberzieber zu $4.85, Wertb $15.09; Engliih 
I Sirjepelleberziehr zu 55. 88 werth $18.00: St, 

George Sericyslleberzieber zu S7.85, werth 821.005 

alle find einfach und doppelfnöpfig, ertra lang ges 

jchiritten, und von der allıın en Mode. Hübidhe 

Männerhofen zu Te, wertb 83.50 oder Geld zuriide 

eritattet, wenn wicht zufriedenitellend nad Beſichti⸗ 

gung im Dauie; biübiche Männerbojen zu $1.28, 
ı wertb 84.50: Münner zu $1.88, wert 
86,00; Männer impor Sojen zu 82.49, 
| wertb $3.00; ner-Anzüge zu 82. 
werth $12.00) oder Gel ideritattet, wenn nicht 
zufriedenſtellend nach Beſihtigung im Hauſe; hübs 
—A 83.85, wertb $15.00: Hüdiche 
Männer:Anziüge $4.00, wertb $IR.09: modiiche Mine 
ner Trek:Anziüge B.S5, wertb $MP,W, Gin prächti⸗ 
ger NVorratb von Herren Wusitattungsartifeln au 
reifen, weiche Eure Geldbeutel öffnen Werden. 
Weikleinene Mä 
leinene Männerfra 


Trep:Dofjen 


vr 


| 

1 

| enden ju 33, wertb $1.005 

| } sc, mwertb 2dc; leinene Mänz 
ner-Manichetten 9° do ar, wertb Ze; feine eis 
nene Männer-Tajchertücher 4c, werthb 25c: jchwereß 
NintersUintergeug für Männer zu 37c, wertb biß 
83.50; jeidene Moienträger für Männer Ile, werth 
0°, Ze 
wertb $1.00; wollene Männer-Strümpfe zu 1a 
twertb_ 4%; feine Derbussgüte für Männer, Milfee 
und Dunlap Facon, zu 98e, wertb $4.00 und 85.00: 
feidene Plitih-Kappen Fir Männer zu 98c, wertb $. 

Die Sprade wird bettelhaft in ihren wübjeligen 
| Anftrengungen i 
| Ströme von Wut au 


feine jeidene Mänmer-Dalsbinden zu 


die und die 

dieſes weit⸗ 

reichhende und verrätheriſche Meſſer verurſacht. 
Man muß es ſehen, um es zu ſcharen 


Tiefe des Schnittes 
beſchreiben. die 
Raums 
mangel verbietet uns, eingsbender die Unermehlihs 
feit der vielin Bargains zu heichreiben, welche Euch 
erwarten. Dieier Verkauf wird für gehn weiter® 
Tage fortgejeht werdet, 


Heginnend Donnerftag, 18. Januar, - 


wn punkt 9.30 pr, in 262 und 24 State Str,, zioe 
ſchen Jackſon und VanBuren, an der Meftjeite dee 
Straße. Alle Waaren müſſen i zeld umgeſetzt wer⸗ 
den, einerlei, welches ihr Werth ud was ſie brin⸗ 
gen werden, da zum endgültigerg 
Abichluß im Gericht jein Sert Euch nicht, 
fondern jucht nad) dem vollitändig mit gelben Wiafas 
ten bededten Yaden, ankündig „Banktrupt Sale 
don Männerfleidung, 262 und 264 State Str, de 
irgend ein gaavif jer Raufmann ung zu benukem 
fuchte, indem er unjere Nummern ausbängte, Hit 

und Gaunern und feht na 

der einzigen uud urjprünglichen 


| 
e State St. 
| 


Geld bi 
mußs. 


gend 


Euh vor Nahahmern 


| Souvenir de MidwayPlaisance 


| Der grefie 


‚Preis: Gruppen: Measkendall 


der — 


CHICAGO TURN-GEMEINDE, 


Samflag Abend, den 3. Februar 1894, 
in der Nordssite Turnhalle. 
Eintrittsfarten fiir Herren, von Turnern 28 
den Bermalter Adolph Georg erlangen. 
37° Grupven. Charaktere au Widmay PBlaifanee 
darftellend. die fich an der Preisbemwerbing betheiligen 
ſteben und ſich ſpäteſtens bis Samſtag den 27. Januar, 
beim Courite fchriftlih anmelden. Gruppen-Auffühe 
rungen Dürfen die Heitdaner von 15 Minuten mie 
geiegt, ın Beträgen von &25, &0, $15, $10 und 85. 
CONITE DE PLAISANCE. 
SCHILI.ER- THEATER 
Welb und Wachsnes 
Sigmund 
Sonntag, den ?1. Januar 1894: 
Benefit für Jouife von Posgay. 
Neu! Zum erften Dale: Neu] 
® * . 
Die Hodhzeil auf dem Avenlin. 
Site jegt an der Kafle deö Shiller-Thenter® 
zu haben. dofrig 
Großer Mastfenbal 
® “ r 
Star of Illinois Loge No. 835, 
I. &L,. of +. 
am Sanflag, den 20. Saunar 1894, 
ARBEITER-HALLE, Ede 12. und‘ Waller St 
Zidet 250 @ PBerion. — An der Aafie 50e. J 
» En 
Großer Maskenball 
Calumet Stamm No. 110, U.0.R.M. 
unter Mitwirkung der Zundianertapelle, 
am Samflag, den 20. Januar 1894, in deg 
BS1M. 12, Str. 
Iieetsd 50e die Berfon 
vr. . 
Abendunterhaltung zu» Tanzkränzchem 
. EG 
a V 
Columbia Damen⸗Verein 
Samstag Abend, den 20. Jan. ’94, 
u Feinens Halle, 519 darrabe Etz 
Achtung, Bädermeifter! 

Das Arbeitsnahweiiungs-Vureau des Chicago We 
YAurenStr., und find bajeibit Yäderarbeiter jeder 
Bzande ftet3 an und, Bäder werden es im ihrem 
Intereſſe fingen, daſelbſt vorzuſprechen. dDdichie 


@ 82, für Damen @ $1_ können die Diitglieder Dur 
wollen, müjlen aus nindeitess fieben Werfonen be= 
überfteigen. Außer Tiplomen find fünf Geldpreife ande 
103—109 Haudolph Str. 
19. Abonnements-Voersteliung. 
ZTrauerfpiel in 4 Aften von Paul Heyie. 
- der 
—iun der — 
— des — 
Vorwärts-Turuhalle, 
abgehalten vom 
Tickets 25 Ceuts GC Perſou. bie 
Germeifter- Vereins beiinder fih in Ro. 22 €. Ban 
. Bandholg, Difice-Wermaiter. 


Wenn Jhr die beiten Die Tonne 
Cheftnut-Weichkoßlen . . . . für $2.60 
und Indiana Lump-Kohlen . für $2:90 
haben wollt, fendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buiidg., 103 Randeipp Ge, 
le Beftellungen werben C.O.D. ausgeführt. 2.7 


8 


Die be dB 
—— 
an 
L 133 Clark Str, Gde ) 


> 5 
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eater—Ziberia. 


lien. 


Kentudy. 
e r— The jecond NS. Tanqueray 
eater—The Yove Chaje. 
er— Americans Wbroad, 
til Alarm. 


BER 
ERZ8 a 9 —— 
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Eine weibliche Geſchäftsunter⸗ 

unehmung. 

Unter Saus und Braus löſte ſich die 
am 16. d. M. in Roſalie Hall abgehal— 
tene Aktientheilhaber-Verſammlung der 
„Women's Baking Aſſociation“ auf, 
und vertagte ſich. Ein Aufſehen erre— 


das Beſtimmteſte ablehnte: „Ich bin 


habe mich feſt entſchloſſen, daß nichts 


auf der Erde, unter der Erde, oder über 


der Erde, mich jemals bewegen wird, 
mit irgend einer Unternehmung oder 
Vereinigung in Verbindung zu treten, 
die ausſchließlich aus Frauen beſteht. 
Ich befürworte eine ſolche Abänderung 
unſerer Statuten, welche Männern die 
Theilnahme an unſern Berathungen ge— 
ſtattet.“ 

Dieße Aeußerung, welche einen gelin— 
den Sturm unter den ſchönen Alktien— 
theilhaberinnen hervorrief, ſcheint, mit 
allem gebührenden Reſpekt vor den 
Mitgliedern des ſich an der Verwal— 


tung der „Women's Baking Aſſocia-⸗ 


tion“ betheiligenden zarien Geſchlechts, 
vollſtändig gerechtfertigt zu ſein, wenn 
man die folgenden Thatſachen bedenkt: 
Die genannte, nur aus Frauen beſte— 


hende Unternehmung wurde am 22.Ok- 


tober 1891, mit einem Aktienkapital 
von $250,000, in Antheilicheinen zu 
je $25, organifirtt. Blos $200,000 in 
Aktien wurden gezeichnet, und nur für 
$180,000 Werth, in runden 
wurde bezahlt. 
Ihain und Niver wurden ala Beförde- 
rer angejtellt, und bald nach dem 1. 
Mai 1892 war das ilnternehmen jo 


Zeit an bis zum vorgeftriaen Tage hat, 
im. Gegenjabe 
Staates linois, welche eine jährliche 
Attientheilhaber-VBerfammlung 
Ichreiben, eine folche nicht ftattgefunden. 

Daß die Aktionäre mit der Vermal- 
tung durhaus unzufrieden waren, be= 
mweift der Umjtand, dab eine Anzahl 
berfelben ein Gefuhh um Ernennung 


die „Equitable Truft Co.“ wurde au 
als folcher von Richter Durnne ernannt, 
eine Woche fpäterr aber diejes 
Umtes mieder enthoben. In dem 
betreffenden Gefuhe murde ges 
jagt, daß HerrSapfes für feine Attien- 
verfäufe eine Rommiffion von 50 Pro- 
zent befäme; das Geichäftsgebahren der 
Gejelihaftt murde als ungehörig 


und diebifch bezeichnet, und e3 wurde | 


ferner zu biriteben gegeben, daß der 
Mangel an Dividenden dadurch erklärt 
wäre, daß alles Geld in die Tafchen der 
Beamten, in Form von Gehältern, flie 
Be. Sin demjelben Schriftftüct heikt eg, 
daß Sanykes der Gefellichaft blos $61,- 
800 als Wrbeitsfapital gelaffen, und 
die legtere rejp. $21,000 und $26,000 
an zwer Ehmirthichaften verloren habe. 

sn der vorgeitrigen Verfammlung 
maren 4274 Antheiljcheine vertreten, 
und einige Herren waren als „Prories“ 
anweſend. In Abmefenheit von Mrs. 
Bentley, ter Präfidentin, verlas die 
Gefretärin, Frl. Huling, den amtlichen 
Bericht. In demjelben heiht e8, daß 
ben Beförderern vorerjt 50 Prozent als 
Kommilfton verfprochen wurden; daß 


biejelben aber jpäter die Hälfte ihrer | 


Gebühren, zum Antaufe eines Antheils 
in der Brixe’fchen Patent-Broddadma= 
Ihine, für die Gejelichaft hergaben. 
Die Anjtrengungen, da3 Unternehmen 
nu&bringend zu gejtalten, werden gra= 
philch befchrieben, und die Widerwär- 
tigfeiten, die allen Verfuchen entgegen 
traten, auf3 Genanejte angegeben. Un= 
ter Anderem wurde um eine Wirth- 
Ichaft3-Bewilligung im TFrauenpalajte 
ncchgelucht, dDiejelbe jedoch nicht bemil- 
ligt. Das Lotal für die Rofalia-Wirth- 
Ihaft wurde gemivthet, und nachher 
ftelte es fich heran, daß der frühere 
Miether dasjelbe im fchleten Geruch 
gebracht hatte. E3 wurde verjucht, ein 


| J Geſchäft mit dem North Entrance Ho— 


tel zu machen, aber der Eigenthümer 
desſelben wurde kontraktbrüchig, und 
die Geſellſchaft rerlor Geld dabei. Eine 
berühmte Frau aus Minneſota wurde 
zur Leitung der Wirthſchaft angeſtellt; 
dieſelbe mußte aber ihre Stellung bald 
wieder aufgefen. Zmeitaufend Dollars 
murden in tem „Golden Gate Reftau- 
zant” angeregt umd gingen durch die 
‚Unehrlichteit des Leiter3 verloren. — 
Schließlich; wurde die Gefelfchaft ihrer 
„Managers“ jatt und betrieb das Ge- 
ſchäft füc ſechs Wochen ſelbſt, ebenfalls 
mit Vecluft. Und jo geht die Zahl der 
MWidermärtigfeiten fort „ad infinitum“, 
tum“. 

Später erfolgte der Bericht und die, 
Eingangs, erwähnte, jenfationelle Er- 
Härung bon Frau Emmons, Frl. Hu- 
ling verlas dann noch einen Bericht, 
der nicht3 mehr und nicht3 weniger war, 
als ein myiteriöjes Efjay über die Ge- 
fahren und Vermwidlungen der Brhce’- 
ſchen Ratent-Brodbackmaſchine in Ver: 
bindung mit weiblichen Gejchäftsunter- 
nehmungen. 

Bei den folgenden Verhandlungen 
= über eine neue Direftorenwahl, in mel- 
= ber die männlichen „Prories“ häufige 
*  Einfprade erhoben, äußerte fich eine 
Dame zu ihrer Nachbarin: „Wit haben 
Doch niemal3 Trubel, außer e8 mifcht 

ein Mann in unfere Angelegenhei= 
ten.” €3 jtellte fi zum Schluſſe her- 
aus, daß die Gefretärin durch einen 
ichlauen Kniff mit Bezug auf „Pro- 
zies*, die Neumahl zu fontroliren beab- 
fichtigte,und diefe@ntdedung beimog die 
DOppofitions-Aktionäre umfomehr auf 
eine Bertagung zu beftehen und von ei- 
ner Neumahl von Direktoren bi zum 





giffern, | 
Die Herren Saplor, | 


liefert feinen guten Beweis für die Fä— 


biafeit von Frauen, gejchäftliche Unter- 
nehmungen, ohne Hilfe des verpönten 
männlichen Gejchlechtes, erfolgreich zu 
leiten. 


Farmer Fenners NRefignation als 
Poſtmeiſter. 

Zur Zeit, als die große demokrati— 
Ihe Fluthiwelle, im Herbfte 1892, fich 
über daS Land mälzte, war Hamlin 
Trenner ein zufriedener, glücklicher Far— 
mer, nahe Stones Gornerd, MeHenty 
County, Jlinoie. Hie und da befaßte 
er fi mit Bolitit und marſchirte 


| mitunter in den großen Paraden in 
ne Woodſtock, die aelegentlich während je- 
gender Moment ivar e3, alö die Schaf: | erg / e 
meifterin, Frau R. V. Emmons, mit | 
* » folgenden Worten eine Wiederwahl auf | 


ner denfwürdigen Wahlcampagne in 
Szene gefeßt wurden. Zumeilen wurde 
er vom demokratiſchenCounty-Zentral— 


Komite, mit Bezug auf die politiſche 
feine Kandidatin für Wiederwahl und | nn BE Pen 


Sachlage in Stones Corner3, zu Rathe 
gezogen. Al3 die Nachricht vom Falle 
Harrifons und Baby MiecStees eintraf, 


ı jubelte Farmer Yenner vor Entzüden. 


in MWooditod empfing er feinen An 


' theil an den aegenjeitigen Glüdfwün- 
; jhen, und damals war e3, al3 Fenner, 
' zum eriten Male 


zur Ueberzeugung 
fam, daß Orover Cleveland und Adlai 
Stevenfon zum großen Theil ihm ihre 
Ermwählung zu danten hatten, und daß 
er eigentlich eine denfwürdige Rolle in 
diefem Wahlfeldzuge gejpielt hatte. 
E3 war yennerd Gewohnheit geme- 
fen, zweimal wöchentlich beim PBoftamt 
in Stones Corner3 um feine Zeitungen 
und Briefe vorzufprechen, und der re= 
publifanifche Boftmeifter dafelbit pfleg— 
te ihn bie und da mit Bemerkungen 


| über die beporftehende Wahl zu neden. 


Farmer enner jah die Nuplofigfeit 
ein, mit einem Beamten, der an der 
Regierungsfrippe aß, über politiiche 
Tragen zu debattiren, und ging im 
Stillen daran, für feine Partei Stim- 


men zu werben und feinen Nachbarn | 
daß der Tarif eine | 


Har zu machen, 
Taxe fei. Eines Tages, als er länger 
mie gewöhnlich beim PBoftamte auf Die 
Aushändigung jeiner Briefichaften 


; warten mußte, da der Pojtmeifter ge- 


weit gebiehen, baß bie Gejellfchaft ihre ı rade mit etwas Anderem beichäftigt 


Geihäfte beginnen fennte. Von jener | 


war, fam Fenner zu dem Entichluffe, 


zu den Statuten des . daß das Poftamt einer dringenden Re- 


form bedürfe, und daß er felbjt der ge- 


J eignetſte Mann wäre, dieſe Reform her— 


beizuführen. Geſagt, gethan. Er fer— 
tige ein Geſuch aus, fuhr nach Wood— 
ſtock, ließ dasſelbe vom County-Zen— 


tralkomite befürworten und ſandte es 
an die betreffende Behörde nach Waſh— 


ington. Dann wartete er geduldig der 


eines Maſſenverwalters einreichten und Art die duf das Haupt ſeines unſchu— 


digen Gegners fallen ſollte. 

Sm Frühlommer1893 traf feine Er- 
nennung zum Boftmeilter denn auc 
richtig ein. Farmer Fenner befand Sich, 
ähnlich Eincinnatus, auf dem Felde, 
al3 die wichtige Botfchaft eintraf. Als 
er ji Abends an den Boftjchalter ver- 
fügte, händigte ihm der Beamte mit 
blaffem Gefichte das wichtig ausfehende 
Padet ein. Der Arme wußte, daß feine 
Tage gezählt waren. Tyenner öffnete 
das umfängliche Poltftüf und rief 
dann aus: „Örover Cleveland will mei- 
ne Dienjte für diefe® Amt haben. X 
vente, Sie haben nicht3 dagegen einzu= 
menden und, wenn e3 ‘hnen recht ift, 
will ich erft mein Pflügen bejorgen, be= 
bor ich das Amt übernehme.” — Einige 
Wochen Tpäter war yenner wohlbejtall- 
ter Bojtmeilter in Stones Cornerd. Er 
beforgte alle Arbeiten, jogar das Able- 
den der Briefmarken, jelber. Die Dorf: 
leute lachten über feine Ungefchieflichkeit 
im Auszählen von Briefmarken, aber 
Senner fümmerte fi} darum nicht viel. 
Mährend der Sommermonate war das 
Geſchäft etwas flau, und hie und da er= 
ariff ihn die Langeweile. Eines Ta 
ges wollte er die Ausftellung befuchen, 
und hatte große Noth, einen , Stell: 
verireter zu finden. Als ihm vollends 
ein Mann im Wafhington-Staatäge- 
bäude die Riefenbäume zeigte, die am 
Puget Sund wachen, und ihm von den 
arogen Farmen im Weften erzählte, da 
kehrte Farmer Fenner nach feinem Po— 
ſten mit einex armſeligen Meinung 
über einen Mann zurück, der ſich in ei— 
ner engen Poſtkanzlei einſchließen kön— 
ne, wenn es noch ſo viel ſchönes, jung— 
fräuliches Land im fernen Weſten gab. 
Bald darauf ſandte er ſeineReſignation 
nach Waſhington. Er wartete eine lan— 
ge, lange Zeit auf deren Annahme, aber 
keine Antwort kam von den Behörden. 
„B'goſh!“ ſagte Fenner, „es iſt ſchwie— 
riger, aus dem Amte herauszukommen, 
als hineinzugelangen.“ Und ſo wurde 
er völlig verzweifelt. In dieſem Zu— 
ſtande packte er alle Briefmarken, Poſt— 
karten, Druckſachen und ſonſtige Dinge, 
die zum Poſtamte gehörten, in einen 
großen Lederſack und machte ſich damit 
auf den Weg nach dem mehrere Meilen 
entfernten Richmond. Im dortigen 


Poſtamte warf Fenner den Sack zu Bo— 


den. „Hier iſt Eure Poſtoffice“, ſagte 
er. „Ich gehe nach dem Weſten, wo es 
große Farmen gibt, und wo die Bäu— 
me höher wachſen, als alle Pfähle, die 


während des letzten Wahlfeldzugs in 
dieſem Counthy aufgerichtet wurden.“ — 
Mit dieſen Worten ſprang Fenner in 
ſeinen Wagen und fuhr fort. 


Hilfs-Poſtmeiſter Burton von Rich— 


mond kam geſtern nach dem Hauptpojt- 
amt in Chicago mit der Nachricht von 
dieſer ſonderbaren Reſignation. 


Er 
wurde beauftragt, den Lederſack, in dem 
ſich die ſämmtlichen Sachen des Poft- 
amtes Stones Corners befinden, vor⸗ 
läufig aufzubewahren, bis das hieſige 
Departement danach ſenden, oder bis 
—— Fenners Nachfolger ernannt 
ürde. 


—Mama:, Alſo das iſt der Wunſch⸗ 
zettel, den du für dich und Klärchen ge⸗ 
macht hat?" (Lielt.) „Ein. Schlitten, 
eine Zrommel,Bleifoldaten, ein Schau= 
telpferd, Schlittichuhe, ein großer Er- 
preßwagen, ein Bichcle, ein Gewehr, 
ein Dampfboot, Candy und eine Puppe 
für Klärchen. Aber, Alfred, der Wunſch⸗ 
zettel iſt viel, viel zu lang. Da mußt 
du ſchon etwas ftreichen.“ — Alfred 
(prompt): „Na, dann laß Klärchens 
Puppe weg.“ i > 


„Abendpoft; Chicago, Donnerfing, den 


Dein Magen 


Leiden Tann geheilt werden und Du 
fannft Dich. überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulicjkeit und 
anderen Krankheiten de3 Magens, der 
ı Zeber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon- 
trolliren und wo die eigentliche Urjache 
diejer Leiden zu juchen ift. Diefe Ur- 
fachen werden entfernt durch die Be- 
handlung mit Dr. Shoop’3 Wie- 
derherjteller, melder Magen-, 
Leber: und Nieren -» Krankheiten voll 
jtändig heilt, dur) Kräftigung der er- 
franften Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche dieje Organe fon- 
trolliren. 

Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nerven - Neizmittel, jondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungd-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urjachen. Ein 
Berjuch wird Dich überzeugen. 

In Apotheten oder franco per Expreß für $1.00. 

Der deutjche „Wegweijer zur Gejund- 

heit“, welcher die Be- 
handlung mit diejer 
Arznei ausführlich be= 
ichreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
— Adreſſe frei verſandt. 
—Man ſchreibe an 


Box 9, Racine, Wis. 


— 


Dr. Schoop, 





Anzeigen-Annafmefleflen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 

Eagie Bharmacy, 115 Elybourn A ve, Ede Lars 
tabee Str. 

&. Weber, Apotheker, 445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 

R.H. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wels Str., Ecke 
Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

MR. Hutter, Apotheter, Center Ave. und Orchard. 

C. F. Claß, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
Teutre. ünd Larrabee u. Diviſion Str. 

Fritz Brunhoff, Apotheler, Ecke North Ave. und 
Wieland Str. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Chas. F. Pfanuſtiel, Apotheler, Bellevue Place 
und Rtuſh Sir. 

Henry Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr.6.F. NRidter, Apotheker, 146 Zullerton Ave. 

Haering & Son, Apotheker, Yarrabee und Blads» 
hawf Str. 

€. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 

F. GE. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 

E. &. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln BPharmacy, Apotheke, Lincoln und Zuls 
lerton Ave. 

ı&.8. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 

lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 307 Sedgwick Str. 

A. M. Meis, 311E. North Ave. 

B. M. Norton & Co., Apotheke, 239 N. State St. 


Weſtſeite:? 
. 3. Lidhtenberger, Apothefer, 833 Diilmaufee 
5 u Ede Diviiion Er. 
2. Wolterspors, Apotheker, 171 Blue Ysland Ave, 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 
SHenry Schröder, Apotheier, 453 Milwaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave, 
Dtto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Aves. 
Dtto 3. Sartivig, Apotheker, 1570 Milmwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangonpr, Apotheler, 841 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
ER 5 Kerr, Apoihefer, Eile Lake Str. und Bryan 
ace. 


Apothefer, 91 Wisconfin Str. 


Zanges Apotheke, 675. Lake Str., Edie Wood 
Straße. 


©. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477%. Divifion 


U. Naiziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood ©tr. 


©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
©tr., Erte Canalport Ave. 


3.3. Scdimef, Apothefer, 547 Blue Island Ave., 
ce 18. Str. 


Marx Heidenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Cie 
Hohne Ave. 


Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
Straße. 


R. gertie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
De. 

3. 5: Bapltsin, Apotheker, Milwautlee u. Genter 
des. 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwautee Ave. 
6. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ab. 
DStto Golgau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
G. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaıfkee Av. 
R. Zofenhans, Apotheker, Alhland u. North Ave, 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Ave. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. Paulina$t. 
—. Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 
et. 


3. &. Linf, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave, 


Soljinger & Eo., Apoteler, 204 W. Madijon 
Etr., Ede Green. 


M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sangamon Str. 
R. B. Bacrelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 


Krembso Co., Apotheker, Halſted und Rau— 
dolph Str. 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südſeiter? 
u Coltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
b 


e. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 


3.8. Irimen, Apotheter, 822 Wabaſh Ave., Ecke 
Harmon Court. 


W. &. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
J. R. Forbrich, Apotheler, 629 31. Str. 
H. K. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 


Rudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecke 31. Str. 


&. W. Gifford, Apotheker, 258 81. Str. Ecke 
Michigan Ave. 


F. genen, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. ©tr. 


Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Ardher Ave, 
Ede Deering, Str. 

FT. Masquelet, Apotheker, NordojtsEdde 35. und 
Haljted Stu. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

A. 3. Kettering, Apotheter, 36. und Halited St. 

6. > Kreyiler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 

D 


e. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


J. M. Farnsworth & Go,, Apotheler, 43. und 
Wentw ort) Ave. 


Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
co. Lenz & Go., Apotheter. 2901. Wallvce Str. 
Wallace St. Bharmachy, 32. und Wallace Str. 
Nobert KHicdling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Gurradi, Apotheter, 3815 Arder Ave. 

G. Grund, Apotheter, Ede 35. Stk. u. Ardher Ude. 
Ge». Barwig, Apothefer, 37. und Halfted Str, 

©. U. Sandtmann, 564 ©. Haljteb Str. 


Late Biew: 
A. ©. Luning, Apotheler, Halfte und Welling- 
ton Str. 


Geo. Suber, Apothefer, 723 Sheifielb Une. 

DD. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Ghas. Sir), Apothefer, 303 Belmont Ave. 
Weder Bros., Apotbeker,:1152 Lincoln Ave. 

3° Balentin, 13IN. Ajbland Ave. 

Rt. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajbland Ave. 
Meg Saal, Apotheker, Sincoln und Seminary 


Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Av. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


Gefhäftstheilhaber. 


(Angeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das. Work) 
Berlangt: Ein Pärtner‘ wit werlig Bayiiat, , „der 


“ 


— 


unge: — 


Meine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und uaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sattler, der fein Geihäft in Deutfh- 
land gelernt bat, ledig und mit wenig Anſprüchen. 
3 MW. Divifion Str, 


Verlangt: Ein Junge, der eimas dom Grocerde Ge⸗ 
fhäft veriteht. 495 N. Weftern Apr. 


Verlangt: Guter Porter für allgemeine Hausar: 
beit. 4200 Grand Bilod, 


Rerlangt: Chupmacer, um auf's Sand zu gehen, 
— vorgezogen. Nachzufragen 200 Lale 
* 


Verlangt: Gin tüchtiger Porter, gute Referenzen, 
Angabe der legten Stellung. Adrefle 3. 3, Abendpoft 


Verlangt: Gin guter Schmiedehelfer für Trud⸗ 
und Wagenarbeit. 35 Eſſton Ave. 


Bexlangte Grfter Nlafie Rocſchneider. 
227 gincoln Ave. BE —— 
Verlangt: Kräftige junge Burſchen von Tis Jabh⸗ 
ten. Nahzufragen don 9—10 Vormittags, 157 €. 
13. Str., Bajenent. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 261 ©. Clart Str. 

Verlangt: Ein junger arker Mann als Treiber. 
91 Wells Str. ’ " 

Verlangt: Zei fübdeutihe Männer, um fyeuers 
holz zu machen und im Saloon behilflih zu jein, 
fein Lohn, blos um die Kojt, qutes Heim für zwei 
Monate. Geo. Webers Hotel, Willow Eprings. df 


Verlangt: Erſter Maffe nüchterne, intelligente Deutz 
ſche Agenten BefteGelegenheit fir die richtigen. Mänz 
ner. 234 SaSalle Etr., Zimmer 41, 4. Flur. Yagbiv 


terlangt: Lofale und General: Agenten für eine 
fchnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienft. Gute Agenten können $100 bi3 
8300 den Monat machen. Freies Territorium. 
Ehreibt um Ginzelheiten. The Obio Novelty Co., 
D 170, Cincinnati, DO, Sjalj 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Berlangt: Bürgjchafts-fähige Agenten, Herren und 


Damen für eine neue Zeitung. Diferten 3. 36, 
Abendpoft. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Victoria 
Zunnel, 40 State Str. l3janlıw 


‚Verlangt: Mäddhen an Knaben: und ainder⸗Cloaks. 
172 RBotomac Ave., hinten. mdo 


Verlangt: Majchinenmädchen an Ehopröden und 
Be 23—25 Eıyftal Str., hinter 384 W. Divı= 
ion Str. 


Verlangt: Zivei gute Handmädden an Shopröden, 


nur gute jollen vorjprechen. 48 Gornell Str., hinten. 
Dofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen, das Fochen, mwajhen und 
bügeln fanı. 72 Seward Str., nahe 18, Str. und 
Canalport Uve,, Saloon. df 


 Perlangt: Gin ftarfes Mädchen, für mwajchen = 
dir 


bügeln. 4200 Grand Bw, 


“ Verfangt: Ein Mädchen für Qausarbeit. 266 33. 
Str., Flat ®. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für KauSarbeit, 
kleine Familie, Heiner _LZohn, gute Keimath. 1556 
Milwaukee Ave, Flat FF. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen im Alter von 


4 bi3 16 Iapren, für leichte Hausarbeit. W. Jens 


ı 708 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Yohn und Heinuth. 221 S. Halten Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
744 Sengwid Str. 


Berlangt: Gine ältere rau findet ein Heim und 


kleine Vergütung. 877 S. Waſhtenaw Ave. dfſa 

Verlangt; Mädchen für kochen, waſchen und bü⸗— 
gel n. 54 Mohawt Str. 

Verlangt: Ein deutſcheß Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Familie. 458 Cleveland Ave., 
obere Klingel. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 5300 State Str. df 








Verlangt: Ein Kindermädeen, 14—15 Jahre alt, 
21 45. Court, Hinterhaug. 


" Berlangt: Madchen oder Frau für kleinen Haus⸗ 
halt. 4451 Wentworth pe, Eingang 45. Str. 


_ Berlangt: Ein deutfces Mädden für gewöhnliche 

Hausarbeit. 909 Dgden Ave. dfj 
Derlangt: Deutfhe Köhinnen und Mädchen erhal: 

ten fofort die beiten Pläbe der Nordjeite Durch das 

u deutihe Vermittlungs:$nftitut. 605 N. „Clark 
tr. 


— 
Verlangt: Starkes Mädchen, welches Luſt hat, mit 


auf's Sand zu geben. Zu erfragen 17 Bilfell Str. 


Verlangt: Sofort, anftändiges Mäddpen für Meine 
Samilie. 3609 Union Abe. —— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
153 3. Str. 

Verlangt: Ein arbeitfames Mädchen für Hausar— 
beit, guter Lohn, gute Heimath. 3408 Foreſt Ave. 


Berlangt: Mädchen, das Euft hat auf eine Farm 
zu gehen, gutes Heim. 865 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
205 N. Clark Str., Reitaurant, 


 Perlangt: Ein gutes deutiches Mädden für eine 
Gamilie, mit Referenzen. - 319.Wabenfia Ave. 


Berfangt: Ein deutiches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 85 Wells Str, 

Verlangt: Mehrere Mädchen, die kochen, waſchen 
und bitgeln können, Freitag vorzuſprechen. 147 E. 
Fullerton Ave. 


verlanon; Ein gutes Mädchen in einer kleinen Fa⸗ 
milie für Haußarbeit. 2140 Archer Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädden in einer Meinen das 
milie. 209 €. Chicago Ave., Flat 19. 


" Berlangt: Eine zuverläffige ältere Perfon, melde 
gute Heim wünjcht, Leiner Lohn. 715 RN. Hals 
tt Etr., 1. flat. dft 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
352 €. North Une. 


Verlangt: Eine gute Neftaurationstägin. 90 R. 
Glart Str., Remys Cafe. 


Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen Bei 
Heiner Familie 3604 Prairie Ave, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für SauSarbeit, 


zwei in der Yanilie 504 W. Huron Str., 2. Flur. 
Berlangt: Cine gute ftarfe Order: KRöhin. SIR. 
Clark Str. dd 
Verlangt: Ein ftartes Mädchen, welches Tochen, was 


fhen und bügeln kann. 1286 Waihington Boul. 
mido 


Ferlangt: Gutes Mädchen für Diningroom. Res 
ftaurant, 80 Sevgwid Str. = 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ede id. und Morgan Str, Saloon. dimido 

Berlangt: Ein friih eingewandertes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. Linie 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermüdcen und einge 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in ben feiniten 
Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Etr., nahe Indiana Abe. bio 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. Herrfhaiten befommen unentgeltlich 
ute8 Dienitperjonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
Korth 612. 833m 


_ Mädchen finden guteStelen bei bodem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte fogleich 
untergebracht. frei. LBinli 





Stellen 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Geſuc Cakebäcker ſucht Stelle als erſte oder 
dritte Hand. 596 Wells Etr., Bajement. 


—fr 
Gejudt: Stellung in einem Store, fan englifc, 
deutſch und poluiſch ſprechen, verſtehe Schreinerars 
beit, babe Empfehlungen, Briefe unter 9 4, 
Abendpoft. mdofr 
an) 7 En ee RE 
Geſucht: Ein Bäder, zweite Hand an Brod oder 
Gates, juht Stelle. Briefe unter 3 1, Abendpoft. 
mdo 


Geſucht Ein erfte Hand Catebäder fucht Arbeit. 
Briefe erbeten unter 9 42, Abendpoft. mdo 


— 80 Fe 
Kaarlaung. α Bes 
padfılaung. "ihre er ut Äigerdmeide 8: 
ae A a 


m — — 
Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen umter Diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


— 20 Cents das Dutzend, m... 


—— — drnido 
Geſucht; Familienwäſche in's Ha 2 

; us, au für Her: 

Bart Sir. unten, 19.08 un) Refautants. 286 = 
Geſucht: Eine franzöſiſche Mei m 

Arbeit in und au ve Kleidermacerin jucht 

Rost Str. ber dem Vaufe Zu exfengen, SiS 

— > 

Geſucht: Eine zuverlaffige 

tes Keim, Meiner „altere Verjon wün ſche 

Fiat. " Son. IS N, Salited Str., 1. 


be mdo 
Gefudht: Ein Mädchen F 
d bügel ' eldes gut ,_ias 

jöen und bügeln Tann, juch Stelle. 238 — mon 


Gelust: Ein us Ba u u 
Fee Guben ann t Stelle für Gans 


eg Far 


18, 


3 


Januar 1894. 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Eine deutſche inj B 
zum Wachen, Scheuern oder Office-Reinigen. 163 
€. Ontario Str. ME 
‚Stelle gejuht: Als Geſchirrwäſcherin oder Wäjce: 
tin, außerhalb des Haujes. Worefle 572 Markt Sit. 
Hinterhaus. 
—— — — — — — nn nn 
Geſucht: Köchinnen empfehlen Pr me Hertſchaften 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 456 Wells Str. 
Gefucht Zuverlafſige Wartefrau jucht Stellen bei 
Wöchnerinnen. 134 Willow Str. 





—zzꝰ 


eu ne ne en 
Gejucht: Gin älteres deutihes Mädchen A 
Stelle als Köchin, oder für Sausarbeit, Da | > 
einer Stelle drei Jahre beichäftigt war und er = 
befannt bin, bitte Diejenigen Herrſchaften — = 
mich Bedarf hätten, fi perjönlih an mich © er 
den. SI1 S. Wood Str., Ede 18. Er, 1. Etod. 
Ra — 2 ar — u x — 3* cht 
eiucht: Eine ältere alleinſtehende Wittfrau ſuch 
ie Stelle als Haushälterin oder gebt au in eine 
fieine Familie fiir Hausarbeit, geht auch nad auber- 
halb. Naczufragen 587 Sarrabee Br. 5/2, 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche Wittwe ſucht Stel⸗ 
er. Hauspälterin. 257 SJanfien Ave., = 
Grace, oben. na 
— — — — — — —— 
Eeſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





u verfaufen: Billig, ein jchön eingerichtetet Ca: 
PR und Boardingbaus, gutes Geichäft, ‚Kigen? be= 
zahlt, nehme aud Partner mit $700, bin Re 
Briefe erbeten unter 3. 39, Abendpoft. f 
— re ee rer Mer Meran 


tgehendes Privat-Boardinghaus, 
* a gute Gelegens 
30 R. Halſted Sir. 
e- ” 18in 1w 


* * * ba⸗ 

Zu verkaufen: Kleines Reſtaurant, altes gangb 
res Geichält, gute Zage. 51 W. Randolph mu 
Barberſhop. 


Zu verlaufen: Butter-, 


Zu verkaufen: hend 
wegen Wufgabe des Geſchäfts, 
beit für die richtige Perſon. 


Kaffees und Thee-Store 
an der Rordſeite, woöͤchentlichet Umſatz 82806300 
Zu erfragen 243 Hudſon Ave. dii 
jur wegen Wbreije, ein gutges 
Billig. 92 Ambroſe ge" 
v 


Zu verkaufen: Safort, 
hendes Butchergeſchäft. 
nahe W. Nobey Str. 


Zu verkaufen: 


Eine gutgehende Bäderei mit Cafe, 
außer Gejchäft. Worefle A. F. 1, Abendpoſt. oſamo 
aufe Spielwaaren-, Candy- und Tabak⸗ 


Zu verkaufen; — 
861 Lin⸗ 


Store, zum billigen Preis don nur 812. 
coln Ave. = 

Zu verfaufen: Mukte an Zahlungsftatt annehmen, 
bin gezwungen, jofort zu verkaufen, alt etablirtes 
Delikaͤteſſen- Qädereis, Tabal-z und Gonfectionery: 
Geihäft, ausgezeichnete Lage, großer Waarenvorrath, 
hübſche Einrichtung und vier Wohnzimmer, Preis 
nur $175, keine Ädenten. 360 Willow Eir. 

Zu verkaufen: Billig, 
Caudy-⸗ und Notion-Store, Zeitungs- und Laundry⸗ 
Office. 30 W. Clybourn Place. 


Zu verfaufen: Eine gut eingerichtete Schloffer: 


mwertitätte mit guter Kundihaft an der Nordweſt- 


feite. Adreffe HK 2, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Logirhaus, monatliz 
her Profit $100. R. 1, 19 N. Clark Str. dido 


Zu verlaufen: Gute „Staatszeitung“sRoute auf 


der Süpjeite. 333 25. Str. 16janlw 


Zu verkaufen: Einer der prominenteſten bud beſten 
Saloon-Ecke der Nordſeite, Umſtände halber unter 
günjtigen Bedinqungen. Standard Brauerei, W. 12. 
Str. und Campbell Ave. it 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Bettzimmer, 
mit oder ohne Koſt. 281 Wells Str., 1 Treppe hoch. 


Verlangt: Koſtgänger (Arbeitsmann), Koſt, Logis 
und Wäſche 83.50 per Woche. Nachzufragen 2952 
Quinn Str, hinten, oben. dido 


Zu vermiethen: Hübich möblirtes Frontzimmer zu 
— Preiie. 364 Wells Gtr., eine Treppe 
hoch. djj 


Zu vermiethen: Drei hintere Zimmer mit Sommers 
Küche, beauem, zivei jchöne möblirte Frontzimmer 
über Apothefe. 388 Wells Sir. 


Zu_vermiethen: 7 Iimmer Brid-Flat, alle moder= 
nen Einrichtungen, Cars zwei Blod. Ede Grace und 
Sanflen Ave. 

Zu vermiethen: Gin freundliches Zimmer. 246 
Sarrabee „Str. 


Verlangt: Roomers, 75 Gents wödentlid. 339 
Sedawick Str. 


r vermiethen: Guter Saloon. 1203 N. Halfted 

Str. 

_ Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. t 
Zu vermiethen: Ein gut möblirtes fyrontzimmer 

für verheirathete Leute oder zwei Herren. 798 WM. 

12. Str.:Boulevard. dmd 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer 81, mit Board 
8.50 per Woche. 329 5. Ave. 151n1w 





Zu miethen und Board geſucht. 
ER OR EEE WE REN 


Zu miethen gefuht: Ein Saloon, oder zu berimals 
ten und eventuell zu Ffaufen, Wödrefle 3. 21, Abends 
poit. 
Verlangt: Große unmöblirtes Bimmer, zweiter 
oder dritter Flur. %. ©. 183, Abendpoft. 


Bu miethen gefuht: Ein Flat von 56 gimmern 
oder Kottage nebit Stall für YBuggppferd, Nord: 
oder Weitfeite. Offerten unter B, 94, Abendpoſt. diſ 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bverfaufen: Feine Ealoon-Figtures, $300 Baar. 
18 N. Halſted Str. dfia 


Zu verkaufen: Einrihtung für Reftauration. Zu 
erfragen 85 R. Clark Str., über Store. 


Alte und neue Saloon:, Store: und DOffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cafes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Cisichränte 289 G. 
North Ave. Union Store Firture Go. 


820 kaufen gute, neue „High⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtic 825, 
New Home $235, Einger $10, Wheeler & Wiljon_$19, 
Eipridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Salited Str. Abends oifen. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: » Pferd, Geihirr und Wagen, noch 
wie neu, $59 Baar. Sechs neue Betten und einige 
andere Möbel jehr billig. Bus. Schaefer, Saloon, 
71 Milwaufce Ude. 12janlıy 


Zu vertaufchen oder billig zu, verkaufen: Ein ftars 
tes 4 Iabre altes Pferd gegen ein leichtes 6-7 Jahre 
altes. 359 S. Halfted Str., in Bäderei. dir 
Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig, Eigens 
thümer tadt. 527 N. Paulina Str. 
Zu verkaufen: Zwei wahjame Hunde, } Yahı alt, 
Reufundländer Naffe. 1224 Cornelia Str. 


Bu verfaufen? Billig, Drei ihöne Haushunde und 
einen Iriſh Setter, gquter Jagd- und Wachhund. 
318 €. Diviſion Etr., Baſenient. 


Zu verkaufen: Sunarienvögel, feine Sänger und 
MWeibhen. 18 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Zwei echte Harzer Roller Ranariens 
vögel, billig. 290 W. Chicago Wpe., Bajenent. 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur $50 für ein ſchönes Roſewood-Piano mit 


Stuhl und Dede bei Aug. Grob, 636 Wells = 
doja 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifer Unterricht (auh Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, jchnell, ebenfo Buchhalten, Rechnen u. j. 
w.;_ Tags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Klaffen jest erbeten. Prof George Yenflen, PBrinzis 
pal, geprüfter Lehrer, Bjährige hiefige Erfahrung. 

andelsjchule. 844 Milmwautee Ave, Ede Divifion, 

äbige Preiſe. 16no,didojabie 





Unterriht im Engliihen für Damen und Herren, 
6 Etunden möchentlih, $2 per Monat. Auh Buch: 
führung, Topewriting u. j. tw. Befte Lehrer, Zleine 
Glaffen. Tagd und Wbend:. Niffens Bufinch Col: 
lege, 467 Milwaukee Ade.,, Ede Chicago Ave. Bes 
oeinnet jetzt. bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Satbamay & Eo., leitende Epecialiften 
in Männer, Frauen, geheimen, Haut:, Blut: umd 
nervöjenKrankheiten. Gonfultation frei. Medicinen gez 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9A, 
Sonntags 10-4Ubr. Deutip geſprochen. Leſet unſere 
großeiinzeige in nächfterAusgabe derAibpp. Z5jlddilj 


Hrau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburts: 
belferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen frauens 
frankheiten. 291 Wels Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittag. 4jalmdojadi 


Hojpitalfür Frauentrantheiten, 
360 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge, phne Ope: 
ration werden alle Frauensfrankheiten, lnregelmä- 
Bigkeiten u. j. w. nad der neueften Methode bebanz 
beit. 6inlm 





Srauentranktbeiten er folgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bi8 4. Sonntag bon 1 bi 2. 20jnbio 


Geſchlechts⸗ Haut:, Bluts, Nieren» undUnterleibss 
— ke ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbıo 

Sellpline, fihere Heilung für alle Hautkrankheiten 


an Menihen und Thieren. S Cents. Adenten ver⸗ 
langt. ver Ust, 380 €. North Une. ITjanlw 


IR \ nis 

ER LINTSENE 
rt = 

ae Bart io die Ehapiel. Ropp & 19 


Wittfran wünſcht Pläße | — 
| Sarrabee Etr., gſtödiges Badſteinhaus, Miethe 


ein Cidarten⸗ Tabaf:, 


didoja 


Madifon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. 


| Verfanfsfleien der Abendpofl 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfanfen? Bei S. Mayer. Ro. 220 GC. Rorty 


5 500. 
onsaines Holzhaus, Hlether Etr. , . 
Cottage, Speider und Keller RE: 
Geihäftsede,. gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . 3509 
Geihärtsede nahe North Ave... . . . .%2000 
Modernes Holzyaus, Mistye 3720 jährlich... 86200 

Ferner viels andere billigeßrundeigenthum an der 
Nord: und Nordweitjeite. Huch Bauitellen nahe Hum⸗ 
boldt-⸗Park und Edgewater. 50d und aufivärt3; nur 
850 baar, Reit $1O per Dlonat. Eprecht vor für weis 
tere Ausfunft. ſpbw 


Milwaulee Ave.Sub-Diviſion. 
Lotten 8250 und aufwärts, werth 800. 
Bedenkt dieſe Gelegenbeit. 


—5 Anzahlung und 5 monatlid.— 
3d;1Im 
et 2. 


_ Berry Nuffell, 162 Waihington Str., Zimme 
Zu vermiethen: 80 Ader Land mit Haus und 
Stellung für $2 den Ader. 3 Meilen jüdlih von 
Blue Ssland. John Gunzenhaujer, 38 Clark Sir., 
Ede Yale Sir. 16janlıo 
Zu verkaufen: Lotten an Lincoln Ave, Ajbland 
Ave. und Nelion Str., Bargain. Chas. Rafoth, Aſh⸗ 
land und Noble Ave, didota 
Zu verkunfen: Biveiftöciges Bridjaus, 94 Clu: 
bourn Ave, oben, Frl, dfia 
—F— — — und Lot, billig. 1314 Bur— 
Abe. nahe Milwaukee und Fullerton Ave. 
Maplewood. — 


Zu verkaufen: Bei C. F. Collot &.Co., 10 Ran 
dolph Etr., Kedzie Bida. No Welis Eir, nahe 
Lincoln Park, zweiſtödiges und Vaſement Bridhaus, 
8muier „eutbaltend, für Ddenbilligen. Preis von 
en wirklicher Wercd $6500, muß jojort verfauft 





gu verkaufen oder zu vertaufchen: 162 Ader Farm. 
1187 ©. Dalley Ave, i mido 


— — — 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 





„Geld au verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u, f. 
leine Anleiben 
ben 220 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ssbnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe macen, _— laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte veutide Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es Ju Eurem 
Vortheil finden, bei mir dorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung augeficher:. 


128 Sa 


. B. French, 
Salle Str., Zimmer 1. 


e 

a 
j.w., j 
elityMortg 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, ohneDefs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen: 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mrrtgage Qsan Es, 
Incorporirt. 


04 Waſhington Str— erſter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


ober: 851 6. Str., Englewood. l4apli 


Wünjht Ihr $100 bis $500 au borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truit Co.“ incorporirt, don 
Philadelphia, hat ein Syitem zum Ziede von Darles 
ben an verantwortliche PBerfonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Aeden befindlichen md: 
hentl, Abzahlungen. Viele der in den Baupereinen 
beitehenden Ginrichtungen find in unjerSpften aufge: 
nommen. Um fich ein Darlehen von $100 bis $ 
zu verichajfen, bat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche zau zahlen. Das Spyiten wird Guß erkiärt, 
und jeine PVortheile werden jchnell erfannt erden, 
wenn Ahr voripredht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str, Nocli 
Veft Chicago Loan Gompany-— 

Warum nah der Südjeite geben, wenn &ie ®eld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Dadijon Str., N.rW.: 
Ede Halfted Str., ebenfo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago voan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, grohß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Kagerbausfcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Zimmer 201 — — 
Adsili 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vers 
trauens vollſt wenden an John gan Scherer, 1039 
Noscoe Str., Nale View. Alle Verbindlichkeiten und 
Berhältniffe_iwerden fofort, billig, rvelle und fider 
eoronet. Kein Yufibub no Unannehmlichkeiten. 
erichiwiegenbeit Ehrenjade und garantirt. yeinfte 
Empfeblungen. 4jalmpdojadi 


6: und Giprszentige Gold-Hypothefen zu verkaufen. 
Wir haben forgfältig ausgewählte KHppotbefen an 
> auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 

rundeigenthbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten VBefigtiteln. Schidt nad der Lifte. 
9. D. Etone & Eo., 2096 La Ealle Str. diabw 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Sounge, Bettftellen, Schreibtiid, 
Dfen umd anderes, billig, wegen Wbreife. SER. 
galftd Str., Zimmer 10, oben. a 

Zu verlaufen: Eine Hauseinrichtung, billig. 220 
DOrgard Str., hinten, oben. — mdo 

Zu verkaufen: Ein faſt neues Plliſch-Set nebſt 
Bruſſel-Carpet, billig. 126 Res Str., 2. Flur —fr 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gruünden wunſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch itgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein droßes — 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
lommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Or⸗ 
eln, die ich zu weniger als zum halben Preiſe ver⸗ 
aufen will. Schneidet dies gefälligft aus und erins 
nert Guh an S. Richardſon, 134 6. Madijon Sitr., 
Simmer 3 und 4. Yiepbio 


Berföntices. 
(Anzeigen unter Diejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Uleranders Gehbeimpolizgeilgens 
tur, 93 une 95 5. Wve., Ede Wajhington Str. Zims 
mer 9, bringt irgend etivad in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. DB. fjucht Verfchwundene, Gatten, Gats 
tinmen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Sheftands: 
fälle unterjucht, und Beweije gejammelt. Auch alle 

älle von Diebjtahl, Räuberei und Schwindelei unters 
uht und die Schuldigen zur Nedenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendimo Erbidafts:Unfprüce geltend 
machen, jo werden wir Jhnen zu Shrem Wechte verz 
helfen. irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Sauje, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
Wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. reise 
Rath in Rehtsjachen wird ertheilt. Wir find die 
einzige deutſche Molizei-Agentur in Ehicage Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Edyule für Zujhneiden und Kleidern 
madhen bon Frau Diga Goldzier, 
35H NR Elar! Str 
Ehemalige Leiterin der berühmteiten Gchnittzeichens 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad auss 
bilden wıd fich franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi) ihre Etoffe mit in die Echule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. rauen, melde fi 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten dies 
felben zugejepnitten und ausprobirt, was eine große 
Eriparmiß ift. Echülerinnen können täglich eintreten. 

16nobw 


Seltene Gelegenheit: Leute, die Luſt haben, ſich 
einer deutſchen Kolonie anzuſchließen, um billiges 
Varnıland zu eriverben, find freundlichft eingeladen, 
an Berjammlungen, die Sonntags 2 Uhr bei Dr. 
D. Mayde, 1653 N. Robey Str., zwiihen Belmont 
Are. und Roscoe Blod. Groß Bart, ftattfindet, 
theilzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt bene: 
nannter, l5iniw 


Jahn M. Bredt& GC o., das bekannte deutfche 
YJuwelier-Geichäjt, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. . Slur,. bezahlt Baar für alte Gold und 
Diamanten; 'verfauft Uhren und Jumelen 
au Abihlagszahlumg und maht alle R es 
sarzturen zu Fabrifpreijen. 19je16n 


. Schaumberg-Schindler3 Theater, Preis-Mastenball 
in Müllers Halle, Samftag, den M. Yanuar. Jede 
vollftändig coftümirte Perjon erhält einen Preis. 
. 6,11,12,13,17,18,19in 
m 17 
Shuldenf - Shulden! Schulden! 
Allerlei Ichlechte Schulden ſofort kollettitt. 
— —eine gahlung ohne Erfolo — 
Könftabler inımer an Hand. 
Beoples Collection Ageneb — 
92-94 LaSalle Sir. —— 
Deutih wird hier geiprohen. DH 


Herman Halmann, Ehuhmader, II 
port" jeinen Werwandten. 60 Wood und 


Doktor Bon Bernauer, bitte laften Sie ** 
neten Ahre Adreffe umgehend zufemmen. , 
Rafcer, 156 W. Chicago Une, Eitb- 

Löhne, Noten, Rentbills und jhlehte — 
Wet hlleiniet Nein Zahlung ohne, Gele Mr 
Rurland, Gounty:Eonfiabler, ıD m ormittags bis 
Offen big 7 Uhr Abends, Sonntag SOrmtl N 
10 Upr. 








wird gemwünjcht 
Elm Sir. 


löjanim 
während und nad 
in allen Hrauen= 
Hebamme, 392 R. 
l2janio 


Damen finden autes Keim bot, 
der Entbindung, Rath und Sülfe 
angelegenheiten. Mes. Widberit, 
Aibland Ave. 


Berlangt: Damen, wel 
und Hebammen Werden wollen. 


öchnerinnen auimwarten 
2 urn Roble Er. 
l6n03mt 


—ggtufep-Gioafs werben gereinigt, gefcamt, gefüttert 
Tüfcb-Gloats werden gereinigt, gefcamt, gefü 
* ht. 212 ©. Halfid Sr. 19jepbw 
X 2 iten fertigt R.Eramer, Damen: 
a en Sat 334 Nortb Ave. 19jcli 
2 n wird prompt und gratis solletirt. 213 
ee len Eanntags. Aoeli 


Berfhiedenes. 


(Amzeigen· untet dieſer Rubeil, 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — 
. Berloren: 
abzugeben. 


in brauner Qund, gegen Belshnung 
nr. 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burling Str. 

Grau Roja Basler, 211 Genter Ste, 
Carl Lippmann, 186 enter Str. 

Senty Heinemann, 249 Center Ste. 

M. Hermann, 161 8. Clark Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 R. Glard Oz, 
3. 9. Sarber, 457 R. Clark Str 

©. Beer, 504 N. Clark Str. 

8. B. Hand, G7 N. GElarf Str, 

Louis Voß, 76 Clpbourn Ave. 

G. C. Putmann, 249 Elybourn Use 
Joe Weiß, 323 Elybourn Ave. 

8. Grube, 372 Cipbourn Ave. 

Sohn Dobler, 48 Elvdourn Ave, 
Sanders Nemwäaftore, 757 Ciybourn Use 
€. Kidd, 197 €. Dirifion Gtr. 

Frau R. Miligan, 25 &. Dipifion Str, 
8. 3. Nenner, 36 E. Divifion Eır. 

«u. B. Tidlund, 282 E. Divifion Str. 
&. Underion, 317 E. Divifion Str. 

6. ©. Nelfon, B4 &. Divifion Str. 

5. ®. Daigger, 345 E. Divifion Er. 
Robert €. Burke, 349 E. Divifion Str. 
€. Weiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Fi Um 
Joſeph Thul, 785 R. Qultted Str, 
Robert Drege, 149 Allinoi® Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str, 

8. Ren, 464 Sarrabee Str, 

3. Verbaag, 491 Larrabee Str, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. 9. Quinları, 692 Larrabee Str. 

8. Heh, 693 Larrabee Str. 

Siljeblad & Magnufon, 301 NR. Market Greg, 
®. Schrorder & Eo., 315 N. Market Ste, 
Grant Kebler, ITE N. Market Str, 

&. Ebimpfti, 282 GE. North Ave. 

©. 9. Bender, 322 ©. North Une, 

UA. Ziehm, 389 E. North Ave. 

5. M. Dittus, 292 Gedgwid Ste 

%. Stein, 294 Erdgmid Str. 

Grau Gtrumpf, 361 Sedgmwid Str, 

w. 5. Meister, 587 Erdgwid Sir. 

8. M. Bornew, 137 Sheffield We, 
Zrau Ferian, O Wells Sir, 

John Bed, 141 Wells Str. & 

€. Boding, 10 Wells Str. 

Grau SYanion, 276 Weis Str. 

=. U. Bujbnell, 280 Wells Ste 

®. M. Eurrie, 306 Wells Str. 

Grau Gieje, 344 Wells Str. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

©. Haller, 383 Wells Etr. - 

8. Ehulteis, 525 Wels Str. 

%. Turnbull. 545 Wels Str. 

© W. Emect, 707 Bells Ste. 


Mordwerfeite, 


E. U. Beterfon, 402 R. Uibland UM 

®. Dede, 412 R. Uihland Ave. 

8. Lannefield, 422 R. Uſhland Use 

€. M. Iewiten, 267 Augufte Gir. 

Frau 3. X. Albert, 259 W. Chicago UzM 
B. Sonneberg, 843 W. Chicago ns, 

&. Lriflelt, 376 W. Chicago Une. 

aM. Stein, 418 W. Chicago Ans, 

©. T. Pittberner, 4 W. Diviften iR 
%. Deoy, 116 W. Divifion Str. 

VD. ©. Hedegard, 278 W. Divifion Sim 
S. Quedtte, 284 W. Divifion Sie, 

%. Matfon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Ge. 
M. ©. Epriktenien, 20 W. Andiane Ge 
ER. 3. Neifon, 335 W. YInbiane Sir. 
Hohn Riffad, 481 W. Yndiane Gtr. 
Bietor Bundauift, 447 W. Indiana im 
&. ©. Brower, 455 W. Indiens Gi. 

B. Underfon, 609 W. Indiana Gtr. 
Henry Gteinshrt & Eohn, 148 Milwautee ah 
®. 3. Heinris, 165 Milwaufee Une, 
Sophus Aenien, 48 Milmaulee Une, 
Samıes Cullen, 309 Milwaufee Ups. 

M. N. Udermann, 864 Milmwaulee Une. 
Seneringhaus & Beiltuß, 448 Milwaufıe Date „ 
BHil. ©. Temp, 49 Milmautsee Une, 

g. eltis, 521 Milwaukee Uve. 

M. Limber, 893 DMilmautee Une 

DO. Remper, 1019 Milmaufee Use, 

Emilia Strude, 1050 Milmwautee ug ' 
&. Aoadim, 1151 Milmwaufee Une. 

Srau 8. Andre, 1184 Milwaulee ac, 

9. Yatods, 1563 Milwaulee Une. ß 
M. Donald, 1684 Milwaulee Yon, 

®. San, 39 Noble Str. 

©. Schaper, 765 W. North pe, 

€. Henfen, 759 W. North Une. 

Thomas Billespie, 228 Sangamen Gig; 
6. Glikmann, BE R.. Bauline Sie, 


⸗udjeire. 


2. Van Derſlice, 1 E. Adams Sie 

&. Hoifimann, 2040 Urder Use. 

—— Sueger, 2143 Archer Ave. 

&. Veterſon, 2414 Cottage Grove Um. 
Rıws Etore, 2738 Cottage Grom Une 
3. Dayle, 3705 Gattage Brape Aue. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Gts 

&. Xrams, 104 €; Sarrifon Str. 

2. Rallen, 2517 &. Halfte» Etr. 

W.;M. Meiftner, 3113 ©. Halfte Om, 
W.Stodiwell, 3249 ©. Halfte Str. 

@. Den, 3433 &. Halfted Etr. 

&. Sleifcher, 8519 &. Halftd Str, 

W. Schmidt, 3697 &. Halfte Etr. 

F. Weinftod, 3645 &. Halfte Gt, 

©. Rab, 208 6. Dart Une. 

WB. Monrem, 486 S. State Str. 

Grau Franlien, 1714 ©. State Gm, 

&. Eaihin, 1739 ©. Etate Gir. 

€. Ges, 3139 6. State Str. 

Grau Bommer, 306 &. Gtate@ig, 

%. PVirchler, 2724 S. GtateEtr. 

4. Lindley, 3456 ©. State Gi. 

3. Gönepder, 3902 6. Etate Gin 
— Bilugradt, 4754 Union Use. — 
—— Finninger, 22054 Wentworih Aa. 
G. Wieſer, 2408 Wentworth Une, 

%. Zeeb, 3717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Use, — 
G. Qunnershagen, 4704 Wentwerth Gier 
@. Ring, 116 €. 18. Etr. 


w— Zund, 187 8. 2. Str lie, 
KHüdwenfeite, 


%. 8. Bullen, 39 Blue Island Ana ! 

&. Patterfon, 62 Blue Ysland Une. ' 

—— Ehregrend, 76 Blue Island Une, 

B. Echiwager, 178 Blue Ysland Ave. 

€. 8. Harris, 198 Blue Island Aue, 

Frau Manutd, 210 Blue Yaland Mom 

Ehrift. Stark, 306 Blue Yslarnd Une. 

JDohn Peters, 3888 Blue Island Uns, 

Henry Mueller, 88 Canalport Abe. 

Frau Lyons, 55 Canalport Avbe. 

Frau T. Botzen, Rews Store, 66 Ganalyert UM 

%. Büchfenihmidt, 90 Canalport Ade. 

Grau %. Ebert, 162 Ganalport Arm 

5. Reinhold, 308 California Une, 

%. Baber, 196 Eolorade Mor. 

Vresputerian Kofpital, Ede Eongreh W. Ber 

X. Dettenthaler, 12 &. Desplains Ga — 
. Reimberger, 588 Yulton Gtr. T 
. Engbauge, 45 &. Qalfted Str. 
 Roienbad, 212 ©. Halte» Str. 

. Ellis, 292 ©. Halfied Str. 
Witanski, 34 &. Helfted Sie 
Jaffe, 888 5. Halfted Str. 

—— Rofenthal, 354 S. Halfte Gi 
$. Eentind, 426 E. Halfteo Str. 

—— Morie, 569 &. Halfted Etr. 
Frau Nicdels, 666 S. Halſted Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Ste. 
Ifidor Swisky, 776 ©. Halfted GStr. 
Frau Auballa, 14 W. Harrifon Str, 
—— Beibarts, 166 W. Harriſon Sie, 
—— Ihomion, 845 Dinman Str. 
Frau €. ©. Bern, 18 W. Yale Ste 
Yohn Schnigler, 33 W. Yale Ste. 
— Healy, 481 ®. Late Etr. 

6. $. Munger, 531 W. Yale Ste 
M. Aenjon, 676 W. Tale Str. 

—— KPeterfon, 758 B. Sale Sie, 
Ye Mueller, 789 W. Yale Str. 

Grant Billa, 814 W. Yale Etr. 
8. 8. GSansden, 117 W. Madifon Si 
©. 8. Damm, 210 WB. Madiioen Ste, ' 
— Saft, 516 W. Maditen Str. “ 
Grau 8. Breenberg,:12 6, Pauline Sg 
M. €. Altworth, 25 W. Raudolph Str. 

8. 8. Ballin, 39 W. Rahdeiyh Sir. 

Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Sie .; 
Winslow Bros., 213 W. Wanuren Si 
News Store, 331 W. BanBuren Gtr. 
B. 5. Gonnell, 313 W. VBanYuren Ste, 
%oe Linden, 295 W. 12. Etr. = 

Grau Theo. Eholjen, 301 W. 19. Sin “. 

—— Brunner, 508 W. 12. Str, 

— Goldnet, 659 W. 12. Ste 

3. Laffabn, 151 W. 18. Str. 

News Store, 14 W. 18. Gtr. 

@. 6. Sadje, 889 W. 21. Ste 

©. Etoifhaas, 872 W. 21. Etr. 

— Basuer, 913 W. A. Stt. 


Safe View. 


Ung. Ahle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Um 
©. B. Bearfon, 217 Lincoln Use 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Uoe, . 
©. 8. Day, 549 Lincoln Une. 

8. Bagner, 597 Lincoln Use. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

=. 9. Yudewig, 759 Lincoln na 
MR. Umbrie, 789 Linceln Ase. 

€. Neubaus, 849 Lincoln Une. 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Ana, 

©. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 

u. ©. Stephen, 1150 Lincoln Ade. 
Eume Dick, 1406 Wrighiiuos> Una 


© Die riefige Berbreitung ner „MB: ? 
“+ tönnen Die Zaufjende —22 ablege 
igsen Spalted 
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n der Befchichte des deutich-ameri: 
fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch 
Ichlagende Erfolg der | 


Abendpot 


ohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


3,000. 


Die Befchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Heichäftsbücher, 


einjchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere dentiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer aucd) nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das audy) fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 























wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 

Der nach den Gründen diefes aufßerordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecken, dab der Preis feineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatlächlich nicht gelejen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat | 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Mit 
theiluna überhaupt werth war, in fnapper, fafjlicher und gedie- 
gener zorm mitgetheilt. So tonnten die Kejer fich auf dem Lau⸗ | 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft | 
| 














zu beichweren. “Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durd) ihre 


- Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im ntereffe von Parteien 
oder Perjonen zu -tänfchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
lieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoit vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
leßt zu fühlen. Deswegen tft dasjeibe 


ın allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
I der Benölferung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von Eirchlich Gefinnten jo gut wie von Sreidenkern, 
Somit ift die Abendpoft, die fajt in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Sindealied 


fiir das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 




















wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg- 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


BER” Leiet die Sonntagsbeilage der „Übendpoft.«. 


| 
| 
| 
| 














Eu 


Eragödie des Eebens, 
Roman von DB. Niedel- Ahrens, 


(Fortfegung.) 

„Und daran thun Sie gewiß fehr 
unrecht, Tieber Graf,“ Gußerte Frau 
Doktor Rombed, „denn was ic) einmal 
flütig in Ihrem Atelier gefehen ba- 
be, Dona Angela zog mic hinein — 
da3 ift vollitändig würdig, fi) unferen 
Meiftern an die Geite zu ftellen.“ 

„Sie überfhägen mich unendlich,” 
erividerte Romano, indem er wie ein 
Mäphen erröthete. „Das Wollen tft 
da, aber leider geht mir das Können 
ab.“ 





Als Kamilla hierauf bedauerte,. in 
jenen erften Tagen ber Trauer und 


Verwirrung verfäumt zu haben, fic) 
da3 Atelier anzufehen, bemerkte er, 
eifrig die Gelegenheit ergreifend: 

„Wenn e8 den Damen Vergnügen 
bereiten jollte, einige recht Thöne Sa- 
chen von Bödlin, Haud und Mollet zu 
bewundern, die por einigen Tagen ein- 
getroffen find, fo würde e& mir eine 
befondere Freude gewähren, fie JHnen 
zeigen zu Dürfen.” 

Frau Deltor Rombed griff natür- 
li mit beiden Händen zu, und fo 
wurde verabredet, daß man fich am 
nächiten Sonntag, weil an diefem Tage 
audh Konftanze und Leopold daran 
theilnehmen durften, zu einer Taffe 
Kaffe bei Dora Angela einfinden 
wolle. 

Es fing ſchon leiſe an zu dämmern, 
als Romano ſich entfernte und gedan— 
kenvoll den ſchmalen, zu beiden Sei— 
ten mit hochanſtrebenden Kotospal— 
men beſtaadenen Thalweg dahinſchritt, 


deren Rieſenkronen ſich unter dem 
leuchtenden Abendhimmel domartig 


ſchloſſen; auch heute war erKamilla um 
keinen Zoll näher gerückt, ſie behandelte 
ihn freundlich, doch ſo ſpröde und zu— 
rückhaltend, daß es unmöglich war, zu 
erkennen, 
bei ihr Anklang fand; denn obgleich 
die Pforten ſeines jungen Herzens of— 
ſen ſtanden und er überreichlich beſaß, 


was einem Mädchen an irdiſchen 
Gütern begehrenswerth erſcheinen 


mochte, wich man ihm doch gleichgiltig 
aus. 

Er war eben in eine breitereStraße 
eingebogen, als Konſtanze auf ihrem 
Nachhauſeweg aus dem Geſchäft da— 
herkam. 

„Gut, daß wir uns kreffen, Doktor 
Montſanto,“ ſagte ſie erröthend mit 
glücklichem Lächeln, „ich habe eine 
große Bitte an Sie, die mir ſchwer auf 
dem Herzen liegt.“ 

„Das iſt die größte Freude, die Sie 
mir bereiten können, Dona Konſtanze,“ 
erwiderte Romano warm, „was Sie 
mir mitzutheilen haben, iſt ſchoön im 
Voraus bedingungslos erfüllt.“ 

„Es befindet ſich hier niemand, an 
den ich mich wenden könnte,“ begann 
Konſtanze in leichter Verwirrung, 
„und außerdem beſitzen Sie mein gan— 
zes Vertrauen; ich habe nämlich ein 
kleines Geheimniß, in das ich Sie ein— 
weihen möchte, da nur Sie mir in der 
Sache mit entſprechendem Rath zur 
Seite ſtehen können. Es hängt ſo viel 
davon für meine Zukunft ab! Denn 
ein Leben, wie ich es jetzt führe, ge— 
theilt zwiſchen zwei aufreibenden Thä— 
tigkeiten, würde ich wohl bis zu mei— 
nem Ende nicht gut ſtandhaft ertra— 

en.“ 

„Steherlich nicht,“ Ttimmie Romano 
begeiftert bei. „&3 wundert mich, dat 
Sie nit Schon jeht Der edenjo grau= 
famen al3 unnatürlisen Arheitzlaft 
erliegen, Die jelbit die kräftigeren 
Schultern eines Wtannes brüden mup.“ 

„Ich glaube, wenn e8 darauf an 
fommt, ermweilt fih das Wein ftärfer 
im Grdulden, Graf Romano; alio 
inbetreff meiner Bitte handelt es ich 
um eine Ichriftliche Arbeit, eine größere 
Novelle, die ich in meinen Niußeftun- 
den beendete; ehe ich fie zur Entfchei- 
dung einjerde, möchte ih hr Urtheil 
darüber hören, ob ich überhaupt Tas 
lent habe. und mo die Fehler ober 
Mängel liegen.“ 

„Zrarn Gie mir nicht zupiel zu?” 
fragte der junge Mann mit bewegter 
Stimnee. 

Er war, fie begleitend, von neuem 
in ten Valmengang getreten; ver 
Aber/owind! bemegte ſchwungvoll die 
anmuthig gebogenen Riefenblätter über 
ihnen, und jenfeit3 des blauen Mee- 
re3 färbte das Gebirge fih im Bur- 
purjchimmer der jeheidenden Sonne. 

Mit einem Gefühl der Nührung 
betrachtete Romano da3 feine durdhazie 
ftigte Antliß des Mädchen? neden ihm, 
das unter dem Drud der brutalen Wr- 
beit für da3 täaliche Brot hinmelfend, 
— doc jo mutbig das Ziel im Muge, 
die bornenbolle Bahn verfolgte, 

„Nein, eine innere Stimme Tagt 
mir, daß Sie der redite Mann dafür 
find, Graf Montjanto.“ 

„But, ich werde verjuchen, ein ftren- 
ger und gemifjfenhafter Krititer zu 
fein.“ 

„Sp jende ich Khnen die Arbeit in 
ten näcbiten Jagen; aber, bitte, zu nie= 
mand darüber zu jpreden! Sie wilfen, 
wie gehäjlig oft die Mienjken über 
dergleichen Berfuhe von uns Frauen 
denlen.“ 

„Ich werde ſchweigen, Dona Kon— 
ſtanze, aber halten Sie die Welt nicht 
für zu ſchlimm? Wem freilich die in 
der Seele wohnende Begeiſterung, das 
heilige Feuer edler Leidenſchaft unbe— 
greiflich, für den iſt ein Weib wie Sie 
unverſtändlich. Aber ſo viel dürfte 
man doch wohl von den Leuien, die 
da unten im Thal ihren Kohl und 
ihre Rüben pflanzen, erwarten, daß 
ſie dem andern, den ſein Genius auf 
die geiſtigen Höhen treibt, keinen Vor— 
wurf daraus machen.“ 

„sch fürchte,“ entgegnete Konftanze, 
„Die meiften Männer haben angeficht3 
unferer Beitrebungen immer noch das 
fpöttifche Lächeln der Leberlegenheit, 


fie halten uns für unberedhtigte Ein 


dringlinge in ihr Bereih. Und tod 
lebt im Weibe der. Brometheugfunte 
twir fehnen uns nach Erfenniniß, nad 


Eee 


— 






ob ſein Entgegenkommen 





Aber ſtets haftet noch der Fluch des 
Läcerlichen an einer Jolchen Frau, die 
fich hinausmagt aus den engen Gren- 
zen ber verfumpfenden Alltäglichkeit, 
und um das zu bermeiden, möchte ich 
mein Geheimniß bewahrt fehen, bis 
mir der Erfolg gewiß und ih mid 
guten Mutges in die Reihen der für 
Recht und Gerehtigteit Kämpfenden 
itellen darf.“ 

„Und das wird Nhnen gelingen,“ 
berficherte Romano lebhaft. „in Ihnen 


tung, der Funke echter Pozfie, und 


und erhabene, der dasWerk jedesSchaf— 
fenden durchdringen ſoll; denn ſo lan— 


heit zu wecken und durch liebevolle Ver— 


den Himmelsfunken, 
glüht, zu zeigen! Wir werden ſehen, 
Dona Konſtanze, wie weit Sie Ihre 
Aufgabe richtig erfaßten, und uns 
dann mit einander darüber freuen.“ 
Als ſie ſich bald darauf trennten, 
überkam Konſtanze doch ein banges 
Gefühl der Furcht; ſie erkannte plötzlich 
ihre Unzulänglichkeit und ahnte nach 
Romanos inhaltreichen Worten, daß 


ihre Arbeit nicht vor ihm beſtehen 
würde. 
4. 
Ueber Rio liegt das Licht des Voll— 
monds; von dem geheimnißvollen 
Hauch der lichtſchimmernden Däm— 


merung übergoſſen, ruhen die vor— 
nehmſtillen Straßen der Vorſtadt; un— 
bewegt, wie erſtarrt, träumt die üp— 
pige, glänzende Pflanzenwelt, unter 
dem Schleier der ſinkenden Nacht, und 
aus ihrem Schooße quellen in dem 
feuchtwarmen Athem Millionen neue 
Keime in's Leben. 

Hin und wieder ſchweben die blauen 
Flammen der Leuchtkäfer, fallen— 
den Sternen gleich, durch die dufter— 
Ffüllten Lüfte, um lautlos im Dunkel 
zu verſchwinden. 

Auch in der Olindaſtraße iſt es ſtille 
geworden; hier und dort ſieht man er— 
leuchtete Fenſter; aus einem derſelben 
erſchallt gedämpft Muſik und beglei— 
tender Geſang in die friedensvolle 
Welt hinaus. 

Es iſt gegen neun Uhr; nur ein ein— 
ſamer Fußgänger, Leopold Rombeck, 
ſchreitet auf dem breiten Bürgerſtieg, 
der die Villen begrenzt und ſich weit 
um die Bucht herum zieht, dahin. In— 
nere Raſtloſigkeit und Angſt haben 
ihn heute hinausgetrieben und die ge— 
wohnte Geſellſchaft der kleinen Ver— 





legen, Adolf Lange, eingeführt wor— 
den, meiden laſſen; dort wird ge— 
ſpielt, und Leopold hat der Verſuchung 
nicht widerſtehen können, daran theil— 


und anfangs ſchien ihm ein Glücks— 


Schrecken gewahrie, daß die Summe 
des Verluſtes ſchnell die für ſeineVer— 
hältniſſe ſchwindelnde Höhe von hun— 
dertſechszig Milreis erreicht hatte, al— 
| jo über einen Monatsgehalt hinaus— 
| ging, und noch war ihm nüchterne Be- 
| jinnung geblieden, um mit diefer Ver— 
| bindung, die ihn gradeömegd in den 
| Abgrund trieb, endgiltig zu bresden. . 

| Aber die Ehrenfchuld mußte bezahlt 
| werden und zwat jeinem Berfprechen 
gemäß, innerhalb zwei Wochen; moher 
die Summe nehmen? Das Gehirn 
brannte ihm von den unabiäflig irren- 
den Gedanken, wie ji) aus diefer Ver- 
fegenheit zu retten. Bon Doktor 
Montfanto borgen? Nein; eine an\lb- 
neiqung grezende Empfindung erfüllte 
| ihn gegen den Mann, ber alles befaß, 
wa3 er jelbit fo peinlih entbehren 
mußte Reichthum, geſellſchaftliche 
Stellung und damit verbunden, Ehre 
und Anſehen; vor dem ſich zu demü— 
thigen war unmöglich, lieber eine Ku— 
gel durch den Kopf. Dann fiel ihm 
Daniela ein, ſeines verſtorbenen Bru— 
ders Braut; ſie ſchien gutmüthig, leicht 
zu beeinfluſſen, vielleicht würde ſie 





den Einfall als unausführbar. „Pfui 
Teufel — eine Dame anpumpen!“ 
Aber hartnäckig drängte er ſich immer 
wieder auf, was war im Grunde da— 
bei? Seine Nothlage würde ihr be— 
greiflich erſcheinen, er war in dieſem 
Falle ſchuldlos hineingerathen, da er 
von Haus aus das Spiel vermied. 

Und dann — Leopold kannte die 
Macht ſeiner Perſönlichkeit; die blonde 
Reckengeſtalt, das ſelbſtbewußte Auf— 
treten, ſein regelmäßig ſchönes Män— 
I nerantlig mit dem ſeidenweichen 
ı Bärtchen und einem vielfagenden Lü- 
| &eln, deffen leicht frivoier Ausdrud 
| fich als ganz bejonders eindrucksfähig 
' zu bemweifen pflegte, erivarben ihm im 
| Fluge zahlloſe Mädchenherzen. Wa—⸗ 
rum ſollte es nicht gelingen, Daniela 
ı zu erobern, die zweifellos eine gute 
| Mitgift befommen hoürde, während er 
| 
I 
| 





ichlimmften Falles Thon allein auf die 
Verlobung hin irgendwo Geld auftrei= 
ben fonnte? Das waren freilch verwe— 
gene Gedanten für ihn, den vermo- 
gensloſen, karg beſoldeten Kommis, 


dung eines eigenen Heims denken 
durfie. Aber wem das Glück hold ſein 
will, tröſtete er ſich. dem verwirklicht 
es felbſt das ſcheinbar Unmögliche. 
| Planlos mar er heute Abend umber- 
geirrt, bis fein Weg ihn unmillfürlie 
der Olindaftraße zuführte; jeßt lag die 
Billa vor ihm, deren Palmen hinter 
dem eifernen- Gitter auf der niedrigen 
Felswand, welche den Park abſchloß, 
ihre grotesfen Schattenformen auf ben 
monbbeleuchteten Weg warfen. Er ging 
fanafamer, dad Haupt gefentt, die 
ände auf dem Rücken, als plößlich 
der Klang verfiedener Stimmen und 
Lachen von dort oben her zu ihm dran= 
gen, die einen Befuch andeuteten; war 
das aber der Fall, jo würde Daniela 
wahrfcheinlich, tie fie zu thum pflegte 
— Belannten bis zur Parkthür 
begleiten und ihn draußen bemerfend, 
auffordern, näher zu treten, 


8 Hebung folgt.) gi 


we re en. 


Pe wer? 





ebenſo lebendig, als im Manne, auch 


| 


der warme Herzichlag für alles große | 


ae die Melt ftand und jtehen wird, it 
e3 die erhabene Aufgabe des Dichters, | 


je 9 s 5 J Kopf bis zu Fuß ganz elend. 
di Nenge aus ihrer ftumpfen —— | yerftand bradite die alten Mönche, twelihe mit den mies 


ETinnte als eine Bezeiinung flür das Anfangsttadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vers 
dauung ilt das MWejentlichite für die Gefundheit cinc® 
jeden Organs und das richtige Bonjtattengchen ciicr 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Sfinde, im Erwachienen oder im Greifellnver: 


daulichkeit berbeigeführt! Unmmäßigfeit im Cfien oder | 


Trinken, unziwedmäßige Nabrung, Satarrh oder Er: 
fältung des Magens in Folge nafler Fübe, eiskalter 
Getränfe u. f. w., u. f. iv. bringen Die Verdauung ın 


| Unordnung und wir leiden dann an Uechzlfeit, Apps: 


wohnt das heilige Feuer der Begeifte 


titlofigfeit, Eodbreunen, Magenfänce Kopffchmerz, 
Verftopfung oder auch Diarrböe. Die Teber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinen Blut vers 
forgt wird, fan fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Petient wird fchteadh md magert ab, kann nicht fehla= 
fen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen alies, 
im Beionderen aber anjceinend nichts fehlt, von 
Gejunder Menſchen⸗ 


‚ biziniihen Pflanzen der Alpen vertraut ivaren, auf 


fenfung au in den einfachiten Stoff, | 
der ihn durch | 


einigung, in melch® er von feinemfol= | 


zunehmen. Die Einfäte find nicht hoch, | 


| ftern zu lächeln, er gewann und magte 
ermuthigt etwas mehr, bis er zu feinem | 


helfen! Doch ebenfo jchnell vermarf er | 


m —— 00 








| 
| 
| 





den Gedanken, alle ſolche Symptome im Keime zu er— 
ftiden, und noch heute ftehen die Et. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Epige der langen Reihe von 
Tyipepfie-heilmitteln. Diefer hohe Ehrenplas murde 


einfach Dadurch behauptet, dab die Verdanungsrrgane 
ochtärft, reines Wut bejchafft, und alle reizenden Üb- 
fallftoffe aus den Epitem entfernt murden. 

Alle Apotbeker verlaufen ſie zu Se ver Schachtel. 





HabenSie ſich 
erkültet? 


Wenn ja, iſt e8 Flug, die Er: 
fältung zu vernachläſſigen? — 
Willen Sie, dag ein Huften daraus 

entſtehen kann, wel⸗ 
„ her in unſerem Kli— 


ma, häufig mit 


endet? Wenn Sie 
eine Jeicyte Sei: 
ferfeit oder Ath: 
em =: Beihwer: 
den empfinden, jo 


zögern Sie nidt, 
Jdieſen anjheinend 


a leichten, aber that» 
ſachlich 

| gefägtfichen 

| Sgmpfomen 


Einhalt zu gebieten 
durh den joforti- 
| gen Gebraud von 





& Zar. Die al 


fichere Sellung für Huften, 


Erfältungen und Affettionen | 


Der Zunge, 
Schwindſucht führen, 


linige abfolut | 


weile zur 





Sales Sonn E 
of Sorehound |F 
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Zu haben bei allen Apothefern. > | 





Beftert Appetit und Verdanung, Träftigt die Nerven, 


' erhöht die Diusleifrait und erjitilt die Adern mrit 


rerchem, gefunden Blut. Für dir jchmähiihe Jugend 
ein Stürfungde, für das Alter ein Verzüngungs-Mittel. 
Berjuct'3, und die Höcyften Glüdsgüter find Euer, 


Gefundheit, 
Zraft and 
Schönheit. 


Sejet Anmweifung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STÜR 


Dr. A. ROSENBERG 


ddoſbw 


Madison St, 
} Ecke 5. Ave. 


un) Audihweifungen geihwächt find, Damen, 
ranenfrande 

nicht augreſfende Mittel 
$. Clark $tr. DffieGiundens 
6-7 Abends 


anf S5jährige Prarıd ın der Vehandlung ae⸗ 
| —— ge Leute. die durch Jugenad⸗ 
an 


| der nicht im entfernteften an dieGrün- 


5 unftıonsftörum und anderen 


derien N, 
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Ein dankbarer Patient. 


Ein reiher Kaufmann in New Hork, der 
feinen Namen nit genaunt haben 
will, entpuppt id) als Wohlihätse 
der leidenden Menfäheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da id, wie Sie wijjen, meine volltändige Ges 
neſung don jchiserem Neiden einem in Jhrem Arze 
nei-Buhe angegebenen Heilmittel verdaute, jo 

laube id) meine Dantbarteit am beiten dadurch 
eweilen zu können, indem id Sie erjude für cin» 
liegenden Ghed 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud der ärmfte Srante beilung finden möge. 
bodadytungsvol 
Ihr dankbarer N. 2. 

N.B. Das Bud enthält Rezepte, die im jeder 
Mpothete genadt werden fünnen und wird nah 
Empfeng von zwei Briefmarken für Cerpadung 
und Porto frei ugefandt von der PRIVATE CLiKio 


& Dispexsagr, 53 Weit 11. Str., New Port, N. P- 
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Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Wir zuegen Zähne aus ohne Schmerzen und oyne Ga. 










Ich 
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x aus⸗ 


n Tental Partors 
ug r pe 









und bezeiae 
war.“ — Herrt 6G. v. 
ha mır Zähre ans 
Pariors, 146 Sta i ) 
zu verinüren. Die Waihuna wırd an dem &ı 








Künftlihe Zähne al3 natürliche aus 

eicht und garantiren totr tadelloſes Paſſen. 

eher een nee en en na 
N EIER sio 


Da aa nah ae FOREN 
Shmerzieird Aussichen..........- 50 Ets. 

EI” Keme'Koiten für da3 Ausziehen wenn Zähne 
beitellt werden. Keine Studenten bescheftigt. Alle 
kürnftlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan—⸗ 
jipährıger Friahrung angeiertiat. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stocwerle.— 4 Damen zur Bidierung, 
1158 STATE STR. 

Ofien Sonntags von I—4. Abends bis 10 Uhr. 


Gold-Filliug 








Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


⁊ 











Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz: kein 
Gas und keine Beiahr. 
ren zu irgend ei.tein Preiie. 
arbeit eine Everialität. 20.Farät. Goldplaiten 830. 
Wir garantı jie pafjend oder feine Yezahlung. 

10 Procent Dızconnt werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Syamilie: Zahn⸗ 


Goldkronen und Bridge— 


wo 
re 





eriaubt. 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. 
Wir geben 81600, wenn Jemand mit unieren Brerjei 
und Arbeit concurriren fanıt. GoldefFüllung Stc aufs 
wärts. Offen Abends und Sonniago. Sprecht 
dor und ihr werdet Alles fruden wie aunsneirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt uud laki Euch früh Morgens Fuere Zähne 
auszichen und gcht Abend3 mit neuen nad Danie. — 
Volles Gebiß 6. 16fpdidojabm 
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CHICAGO. 


Mr Alle geheimen, chroniichen, nervdien 
2 und bdelifaten Krankheiten beider Ges 
BR ichlechter werden von bewährten Nerzten 
BE uuter Garantie geheilt. 

x Behandlung (mel. Medicin) zu nied: 
a tigiten Naten. Macht uns einen VBejuch, 
(Conjultation frei). 








Enrehftunden don 9 Uhr Morgens bid 8 Uhr 
Alends. GSonmtagd don 10 bis 1 Uhr; deuticer 
Arzt ſtets anweſend. bw 





iR BISPENSIRY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 


Dentiche Sperialiften für fchnelle und 
A grimdliche Heilimg aller geheimen, chros 





fl heiten der Männer und Jrauen. 9nlj 


| Mur #52 pro Mlonat, 
Medicin und Elektricität eingerechiret. 

i GSpredjtunden: Bon 9 bıs 9 Ude, 

B Sonntags von 10 bis 3Uhr Nacymittags. 
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Bühne obn latten. 
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u Prerie abichafften und fie dedi.nen 

Ihaften Methoden. um da3 Pubktcum 
2A n 2 






ſich keiner zw 





das Set. Keie Schmer⸗ 
gen zum halben Preis. Deut: 
iche Bei ih gefprogen. — Abends offen. 
— Zähne ol,ne Platten. Znddilj 











Dr. HM. EHRLICH, 
—— Deutſcher 
a Augen- und Phren-Arzt, 


heilt fiher alle Augen: u. Ch: 





Syrehitunden: 14108 Vinjonie Temple, 
don ia nis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Uve., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Con 
fultatıon frei. 28d311 






——— 
er 
cue Unt — von Augen und Anraffung von 
Pe für “ Angel Ber Eehkrait. Gowjultirt uns 
berüiglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
arcenüber BoR:Eiffice. 





L. NANASSE, Optiter, 


83 — “Tribune” 
adison St Gebzude. 
Ymporteur und Yabrıtant von -did 
Augengläſern und Brillen, 
Opern⸗· und Touriſtenglaſeru, Mieroscopen. Telescopen. 


Barometern,. Zeicheninſtrumenten. Kodacs ꝛc. 
1365—THE OLD RELIABLE-——-1893 
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Goldene Briſlen, Augeugläſer und 
Ketten, Lorgnelten, biwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Grögte AUuswahi.— Billigite Breile. 
Keine Kur, 


sa Steine Zahlung | Dr . KkaN 


Specialist. 
Etablirt 1364. 
159 @. Glarf Sır....... Shicege 
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* Adreſire: 
_ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No,11 Clinton Pisce, New York, N. X. 
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Der “Rettungs-Anker” ift and zu haben ın Ghiraga, 


Ju, bei Heran Sawipiig 232 Norib Une 


Se renleiden nad) neuer fiämerzlos | 
fer Methode. — Stünftiiche Hugen und Giäfer verpıßt. | 


Volles Gebiß $6; Feine beiles | 
| berinunferer Office vor und überzeugen Sie id, 
| oder d 
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4 niichen, nervdjen, Haut: und Blutfranfs | 
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Unter allen Mitleid berdienenden Qeidenden If} 
der mit Roeumatismus beyaftete am metiten zu bee 
dauern. Dicie jhredlige Krankheit jhleidht ſich 
ie ein e an da3 Cpfer beran und maht ihız 
3, Sondern ftreft iyn auch mit unere 
ojt für das ganze Veen, 
t von dieler Krantgeit Ber» 
en bevedt, und warum? 
uben, daR man Droguan dere 
dteje jehr jeiten heilen oder 
rung geben. Ju den zwei⸗ 
denen unſere Erfindung 
wir viele Tauiende bon 





















so 
ver vt 1 

| Rheumatismus befreit und willen wir baher, daB 
Eiettricität das einzige Mittelift. Wen 

die Leidenden nur wüßlen, was dieſes erſtaunliche 


ahren, ir 
en tt, haben 


Mittel zu tyun im Stande iit, würde e8 keinen 
Roeumatiiinıd mehr geben, wo mar Dr. Sans 
den’3 Eleitrijgen Gürtel haben fanıı. 
Diejer Gürtel ift eine vollſtändige, wiſſenſchaftlich 
bergejtelite Batierie, welche lindernde, milde Etröme 
giebt und Ehmerzen und Anjcr 
der eriien Stunde beruhigt. Ma 
werden oft in wenigen Tagen geheilt. 
toftet wenig, und wer ihn nicht einer Prüfung une 
terziebt, wirft Glüf und Seiundgeit fort. 
Dr... Sınden. — Werther Herr Ihr Güre 
tel bat mir bei meinem chroniſchen rheumatiſchen 
Leiden die größten Dienfte geleijtet. Ich war jo 
large mit diejer fhrediinen Krankheit behaftet, 
dag id die Loffeung fait aufnab, jemals wieder 
\ ejund zu werden. Durch Gotte3 Gnade und mit 
ülfe Sores Gürtel3 bin ich jest ein volfiändig 
| gejunder Mann. Ich werde Ihren Gürtel in meie 
ı ner Öemeinde beftcns eınpfehlen, Achtungsvoll, 
Baftor 8. Buufe, Paynesvile, Viinn, 
z Sicfe Gürtel heilen 
rn isfort Nheumatis mus. 
N Süitweh, Lendenweh 
PIRH Sriczenleiden, lahmen 
 Rüdenn. f.w. Glektris 
, ſches Spiral⸗Sus pen⸗ 
forium für Männer feci mit allen Gürteln, 
Niemand kann ſich die wundervollen Ströme vor⸗ 
—— welche dieſe Körperbatterie zu geben im 
tande iſt, ohne ſe zu prüfen. Sprechen Gie da« 












were Fülle 
Der Oürtel 








Bas Sie für unter großes, iluftrirtes, deut⸗ 
des Pamphlet, welches koflenfvei und veriiegelt pez 
ojt verjandt wird, zu Ihrer nächſten Office: 


SANDEN ELECTRIC CD, 
58 Eiate Et., Shicago, SU, 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut: und Gefhlehtäfrant® 
hei en und die fchlimmen Folgen tugendlidher Auße 
Ausihweifungen, Pervenihhwäde, verlorene 
Piannestirait u. |. iw. werden erfol ver von dem 
lang etablirten deutichen Neraten des Illinois Mrdical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für in. 
mer Hırirt. Srauentranfheiten, allgememe 
Schwäche. Gebärmutterleiden und alie Unregeimaßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operalion mu beſen 
elf. 


| Griolge bebandelt 


Mr N werden frei behandelt und haben 
Arme Yente dann nur een mäßigen Kreis 
für Arzneten gu besahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredftune 
den: Bou 9 Uhr Diorgens bit 7 Uhr Ubends: Sonw 
tay3 vun 10 big 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, HL 





Medizinisches 
Frauen-Inſtitut. 


(Anter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen 
erzten und Aerzuinnen.) 
8353 WELLS STR., Ecke Hill Str, 
Spredftunden — 9-5, frei von 9—11 Uhr VBorm, 


bend8 6—8 Uhr. 








Natur- Heilverfahren! 


Keine Cperasisnen — feine [hädliden Mes 
dizinen. 

Rhemnatimu3, Hämorrpoidal-Leiden, bevaltetellebel, 
Magenleiden, Fettiucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Schwäne, Unfruchtbarkeit, Weihiluß, Unregelmäßige 
Terten. Blaienlerden 2c., durch un ere neue Heilmethode 
unter Garantie qedeilt. Doifnungsloje Fäͤlle weiſen 
wir zurücd und nehmen feine Vesahlung. Laien Cie 
kein Dlefjer anjegen bevor @ie und coniuls 
tirt. 13j87 


VYORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 








66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Ehpes 
liften und betrachte e3 alß ihre Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich. unter Garantie, 
elle geheimen Krankheiten der Mäuner, Frauens 
leiden und Plenitrustienusjtörungen ohne 


: Operation, alte ofiene Scihmwüre und Wunden, 


Kuodenjraf; 2c., Nüdgrat:Berfrünimungen, 
@öder, Brühe und verwadiene @lieder. 
Behandlung, incl. Mediziuen, nur 


drei Dollars 


den Bronat. — Edyueidet Diefed aus. - Stumm 


} 
' 
l 
{ 


! 





| fuchung frei. 


Rn: 
dis 


Brüde 


dauernd 


Geheilt, Sezorın 


Kein Geld bis curirt. 

Wir verweijen Sie auf 
\ 5000 Patienten. 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft, 
ınancielle Referenz: 

GLOBE NATIONAL BANK. 

Brüche aller Art bei beibeg 


Ren: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
% t. bw 


12 ub 












Shriftlihe Garantie } 
Beihlechtern voltitändig zu heilen, ohne Anwendung 
de3 Metiers ganz gleich, wie alt der Brud ıft. Unters 
ER” Scudet um Girculare. 


IE ©. HE. MILLER CO. 
TEILE OS MASONic TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbänder. 


Er Mein nen eriundenes Brude 
J band von ſammtlichen deut⸗ 
Rſchen Sroiciioren empfohlen, 
eingeführt in der deutfchem 
e Armee, heilt jeden Bruch Po» 
5 — ſittdo. Ebenſo alle anderen 
Sorten Bruchbaͤnder, Geradehalter und Apparate für 
irgendwelche Verkrubppelung des menichlichen Körpers, 
in reichhaltigfter Auswahl, zu Fabritpreiſen ver 
beim alleinigen deutichen Fabrifaiıten Sul 


Dr. Robert Wolfertz, &2 Fiyh Steg 
EI Au Sonniags offen bi3 12 Uhr Mittags. 


. 2 
Brücde geheilt! 
Das verbeiferte elaitifhe Brudtdand ift das einzızg, 
tweir3 Tag nad Nat mit Vegnemtichfeit getragem 
md, indem eö den Bruch auch ber der flärtiten Körpers 
bewegung zurüdhäit uud jeden Bruch heilt. Gatals: 

2103 











\ auf berlangen frei zugejandt. 


| 
| 
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| 
| 
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Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
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Dr. SCHROEDER. 
—— — Anertannt der beſte zuverläſſigſte 
—V Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 
nahe Diviſion Str. — Feine Zahne 








und aufwärts. Zähne ſhmerzlos gezogen. Zahne ohne 
Platten. Gold» ud Suberrüllung zum halben Preis. 
1501j 


Ulle Arbeiten garantirt Sonntag offen. 


Dr. ERNST PFENNIG 

Yratitider Zahnarzt, 
18 Ciybourn Avs. 
Fernſte Gebiffe, don nmatürliher Zähnen 
nint zn unteriheiden. Gold» und Emaille» 
Bern nges zu mäßıgen Preifem Sdmerze 
oje Zahnziehen SBno,ddja,t 





Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:- Mittel 
turiren alle Geſchlechs · Nerven: Blut, Haute oder 
Aromf'e Krantherten jeder Art ſchneu. ſicher. billig 
Männeribiväge, Unvermögen. YBandivurn, olle uri⸗ 
nüären Leiden u. j. m. werden Durd) dem Gchraud une 
ferer Mittel immer eriolgreidh furnt. Sprecht bei uns 
vor oder ft Eure Adreiie, und wir fenden Euch feed 
Yustuuft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26, Steg 


Dr. J. KUEHN, 
(früner Aiftitenz- Arzt in Berlim.) ö 
Svezial · Arzt fur ee und Geſchlechts KArauf⸗ 
pa ce: 78 State Str.. Room 29.-Sprede 
unden: 10-12 1-& 8-7; Eountays 10-11. I9fdnjlg 


Sinlj 





Konjultation und Unteriuhuug frei. 


Dr. LINCOLN, 
277 State Str., swriter Sıod Tui 


Keine Seilung, feine Bezahl 
Ale gebsrmen Aruatheiten dev Mänıer und 


je 
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Zur Grforfhung der Gcheimniffe | 


"Des Rordpols. 


Das Unternehmen unferes verdienft= 
vollen Landsmannes, des Dr. Robert 
Stein vom Geologiſchen Vermeſſungs⸗ 


bureau in Waſhington mit Bezug auf 


den aroßen Vorteil hat, daß es mit 
Ss ) ) 


E jeglide Gefahr durchgeführt 


* aritiiche Yorftungen hat neue Auf- 
F wunterungen erhalten. 


Bor Allem Haben nicht allein das 


 Romite der „National Geographical 
E Society“, zu welcher fat alle unfere | 
F Nordpoljahrer gehören, jondern auch 


große englifche Autoritäten, wie Fiel- 


großartigem Plane ausgeiprochen. Sie | 
Alie verſprechen ſich ausgezeichnete Re— 


ſultate von der Durchführung ſeines 
neuen Syſteſtems, welches noch dazu 


nur geringen Mitteln und falt ohne 
werden 
fann. 


| tionen überziehen. ‚tDe 
| in der Entfernung von je hundertWej- 





Terner wurden die Theorien des 
Dottors aud) noch durch weitere Stu= 
bien und IThatjachen beitärtt, melche 
wir hier folgen lafien. 

Mie Jedem befannt, der fih aud 
nur etwas mit Geographie beichäftigt 
bat, wurde Baffin-Land beißrönland, 
der größten bis jett befannten Nord= 
polarinjel, auf den Landfarten lange 
als einefinjelgruppe dargeftellt. Gleich- 
zeitig waren die Zandmaffen nördlich 
bon Baffin-Land und dem noch meiter 
nördlich von dieſem liegenden Nordb- 
Devon als eine einzige Inſel gezeichnet, 
obwohl die meiſten Forſcher der Ueber— 
eugung ſind, daß dieſe angebliche In— 
en Dur) Meerengen in zwei und viel- 
leicht noc) mehrere Kleinere Injeln ges 
theilt iſt. 

Die in Grönland u.f.m. wohnenden 
E3timo3 (oder, wie fie fich in ihrer eis 
genen Sprache nennen, nenusits), 
welche troß ihrer jonjtigen niedrigen 
Kultur doch wenigftens in ihrem eiges 
nen Lande Bejcheid wifjen jollten, und 
denen man thatjächlich gemille geogra= 
phifche Kenntniffe nicht abjprechen 
fann, behaupten auf das Beitimmiteite, 
daß der Hayes-Sund jomwohl Örantz, 
ald auch Grinnell-Land ganz von El- 
legmere-Land trennt, 

Baffin-Land ift bis zu einem gemwi]- 
fen Grade erforjcht, und das neueite 
Merk von Profefjor Franz Boas, mel- 
cher einen ganzen Winter unter den 
Eafimos gelebt hat, gibt uns no 
weitere und vollftändigere Kenntnifle 
darüber, als diejenigen, welche wir bi3= 
ber hatten. 

Auf den Erpeditionen von Nares 
und Greeley wurden ferner nicht allein 
die Küften, fondern auh no ein 
größerer Theil des‘inneren von Grant— 
und Grinnell-Land durhforiht, als 
bon irgend einer anderen unter dem= 
felben nördlichen Breitegrade gelegenen 
Inſel. 

Dagegen blieb merkwürdiger Weiſe 
das zwiſchen den eben genannten Län⸗ 
dern und Baffin-Land gelegene und 
bedeutend leichter zugängliche Ellesme— 
re⸗Land faſt ganz unbeachtet. Wenig⸗ 
ſtens wiſſen wir Nichts darüber, als 
das, was gelegentlich der Erforſchung 
der Grenzen der Baffin-Bai und dem 
Jones-Sund bekannt wurde, obwohl 
Walfiſchfahrer in jeder Saiſon an der 
Südküſte von Ellesmere-Land vorbei— 
fahren undNordpolfahrer, wie Lebens⸗ 
mittel, daſelbſt ebenſo leicht und ge— 
fahrlos gelandet werden könnten, wie 
z. B. in Liverpool. 

Der nur kurze Kanal am Jones— 
Sund an der Südküſte führt direkt in 
das bis jetzt ebenfalls noch unbekannte 
Meer nördlich vom Parry-Archipel, 
deſſen Topographie, wie bekannt, ſchon 
durch die Franklin'ſchen Entdeckungs— 
reiſen feſtgeſtellt wurde. Doch blieb 
das Polarmeer nördlich vom Jones— 
Sund, mit Ausnahme eines Theiles 
an der europäiſch-aſiatiſchen Seite bis 
jetzt unerforſcht, obwohl die ganze zi— 
viliſirte Menſchheit vorWißbegierde zu 


brennen ſcheint, wie es dort oben aus⸗ 


Es unterliegt 
weifel, daß dasLand einmal bewohnt 


ſieht. 

Doch auch wenn dieſe Neugierde 
nicht wäre, iſt es merkwürdig und un⸗ 
erklärlich, warum man den Jones— 
Sund nicht ſchon längſt zum Aus— 
gangspunkte neuer Erforſchungsfahr⸗ 
ten gemacht hat. 

Worüber ſich die Nordpolfahrer wohl 
zunächſt Klarheit zu verſchaffen ſu— 


hen werben, das ijt die meftliche Hüfte 


von Ellesmere-Land; die Ausdehnung 
des öſtlichen Theiles des Parry-Archi⸗ 
pels nach Norden und der Hahes— 
Sund. Sind dieſe Gegenden einmal 
beſſer bekannt, ſo werden wir auch 
bald wiſſen, ob Ellesmere-Land, wie 
ſehr wahrſcheinlich, eine Inſel oder 
vielleicht doch nur ein Theil eines grö⸗ 
ßeren Landſtriches iſt. 

Die oben genannten Aufgaben bil- 
ben denn‘ auch den erjten Theil von 
Dr. Steins Programm, mit beffen 
Durchführung er in biefem Sommer 
beginnen wird. Er hat zu diefem 

mede auch jchon Vereinbarungen mit 
einem Walfiſchfahrer angeknüpft, der 
ſich bereit erklärte, eine Expedition von 
89 Mann zu einem mãßigen Preiſe 
nach Ellesmere⸗Land und von da wie⸗ 
der hierher zurückbringen. 

Sofort nad} feiner Ankunft in El— 
lesmer Land wird der Doktor an oder 
in. der Nähe des Cap Iennyjon ein 
Skhughaus errichten und dann eine 
auf acht bis neun Wochen berechnete 
Entdedungsreife längs der Weſtküſte 
bes Landes bis an den Hayes-Sund 
im’Norden und von da aus meitwärts 
antreten, um nad) mweiteren Jnfeln zu 
forschen. 

Die E3kimos behaupten nämlich, 
daß einer ihrer Stämme, der noch nie- 
mals mit Weißen in®erührung gefom- 
men jei, an ber MWeftfüfte von Elles- 
mere⸗Land lebe. 
wohl auch keinem 
war oder doch daß ausgedehnte Jagd— 
usflüge vom Süden aus dahin ge⸗ 
at wurden. Denn an der Dftfüfte 

ud Anan eine Menge Spuren davon, 
B Bäfelnft Eirigeborene des Landes 

uft hatten. ber, bis jet wenig- 

3, hat meder ein Narbnolforfcher, 


‘ 


noch ein Walfifchfahrer auf Ellesmere- 
Land einen Esfimo gefehen. 

Der Name, welchen die Eingebore- 
nen biefer Gegend geben, ilt das 
„Must-DOr“ (Bifamthier-)Land. Doch 
Tcheint e3, al3 ob Diefe Art von Thie- 
ten und überhaupt alles größere Wild 
total ausgerotiet und Ellesmere-Land 
Ichon jeit langer Zeit weder ala ‘agd- 
grund, noh al Wohnplatz benutzt 


| worden fei. ymmerbhin ift eg mehr als 
; wahrjcheinlich, daß der Doktor, wenn 
| auch nicht auf der nfel jelbit, jo Doch 


© den und Sir George Nares, ihre aufs | auf den benadhbarten Eilanden einige 


© rihtige Bermunderung bon Dr. Steins 


uns bi3 jeht unbetannte Estimojtäm- 
me antreffen wird. 

Bon feinem eriten Hauptquartier 
aus wird Dr. Stein dann da ganze 
Land mit einer Art von Net von Be- 
obadhtungs- und Erforſchungs-Sta— 
Diejelben werben 


len von einander vom Hauptquartier 
aus nah dem Norden vorgefchoben 
werben und in Anbetracht der Schiwie= 
tigfeiten des Iransport3 u.j.m. aus 
nur fünf bis feh3 Mann beitehen. 

le Stationen werden ihre eigenen 
Häufer haben und reichlich mit wiljen- 
Ichaftlicgen Apparaten, allen zum Xe= 
ben nöthigen Geräthichaften, vollem 
Proviant für die erfte Zeit und Waf- 
fen und Munition zur Ergänzung 
besfelben durch Jagd und Filchfang 
verjehen jein. 

Mit der Zeit wird der Doktor auch) 
Franz-Joſephs-Land und verſchiedene 
andere für Walfifchfahrer etc. leicht 
zugängliche und wenigjtend mährend 
des Sommers in Verbindung mit ber 
zivilifirten Welt ftehende, nördlich ge= 
fegene Puntte in den Bereich feines 
Spitems ziehen. 

Auf diefe Weife wird er im Verlaufe 
weniger Kahre eine reguläre Tonzen- 
trifche Belagerung bed Norbpol3 im 
Gange haben, in deren Verlauf Alles 
erforjcht werden wird, mas die Bolar- 
länder no in Bezug auf Meteorolo- 
gie, Flora, Fauna, Mineralreihthü- 
mern u.f.iv. bor ung in ihrem Schooße 
verbergen. 

Möge das mit echt deutfcher Grünbd- 
lichfeit entworfene und aud) auf Yut- 
jche Beharrlichkeit berechnete Unterneh- 
men mit dem mohlverdienten. Erfolge 
gefrönt werben! 

(„R.Y. Staatsztg.”) 


Das jüngite Abenteuer Tolftois. 


Dem Grafen Leo Tolftoi ift wieder 
einmal in QIula etwas Cigenthümli- 
ches begegnet. Dort jollte in der Abels- 
verfammlung fein Stüd „Die Früchte 
der Aufklärung“ gegeben werden. Der 
gerade in der Stadt meilende gräfliche 
Verfafler mar gebeten worden und 
hatte zugefagt, der Generalprobe bei- 
zumohnen, um hier und da den Dilet- 
tanten-Darftellern einen®inf zur rich- 
tigen Durchführung ihre Rollen zu 
geben. Dazu bot jich dem Grafen aud 
jehr bald ein Anlaß. Ein junger Ari- 
tofrat, der im Gtüd den Diener 
jpielte, muß als jolcher in einer Szene 
mehrere Bauern au dem Vorzimmer 
feines Herrn an die Luft befördern, 
beforgte diefes Lafalengefhäft aber 
dermaßen zimperlich und mit fo großer 
Delikateffe, daß Graf ZTolftoi mit den 
Morten dazmilchen trat: „Das  ift 
nichts; das ift fein richtiges natürli- 
ches Hinausmwerfen. Sie müflen e8 fo 
machen, wie e3 mir vorher draußen 
auf der Treppe geihah.” 

Und nun erzählte der Graf ben er- 
ftaunt Aufhorchenden, wie e3 ihm bei 
jeinem Eintritt in die Adel3verfamm- 
lung ergangen war. Der an der Ein- 
gangsthüre pojtirte Gorodomoi hatte 
den Nuftrag erhalten, einzig und allein 
den Grafen Zoljtoi, jonjt aber Nie- 
manden pafliren zu laffen. Kommt da 
aber plöglich ein großer, reichbehaarter 
Mufhit in Schafpelz und Schaffell- 
mübe einher und will an ihm vorbei. 
Der Bolizift ruft ihn an, aber der 
Bauer fehrt fich nicht daran und fteigt 
ruhig die Ireppe hinauf. Diefe un= 
glaubliche Dreiftigfeit geht dem Polizi- 
jten denn doch über den Spaß. Sn zmei 
Süpen tft er neben dem Unverfchäm- 
ten, und faum fpürt diefer die fräfti- 
gen Gorodomwoifäufte in feinem Ge— 
nid, jo ift er auch jchon, allerdings 
etwas unfanft, aber nach allen Regeln 
der Kunft an die frifhe Luft gejekt 
und liegt draußen im Schnee. Erjt ala 
fi) der vermeintliche Bauer al3 der er- 
wartete Graf Tolftoi zu erfennen gab, 
wurde ihm bon dem verblüfft drein- 
Ihauenden Boliziften der Eintritt ge= 
itattet. 

„Da war Natürlichkeit drin, fo 
müflen Sie auch hinausmerfen,“ be— 
legrte der Graf den jugendlichen Dilet- 
tanten. 


Das Formenophon. 


Die phyfifalifche Ihatjache, daß der 
Ion einerOrgelpfeife fich ändert, menn 
berjchiedenartige Gafe dur fie hine 
durchitreichen, hat der Franzofe Har= 
dy zu einer finnreichen Erfindung be- 
nußt, die das Herannahen Tchlagender 
Metter in Bergwerfen anzeigen und 
bemerfbar machen fol. Das „Formes 


nophon“, wie er feine Erfindung - bes | 


nannt hat, beiteht au& zwei für Luft 
gleichgejtimmte Orgelpfeifen, von des 
nen die eine jtet3 von reiner Luft ange- 
blafen wird, die in dem Apparate ein 
geichloffen ift, während die andere die 
zu unterfuchende Luft hindurchſtrei— 
hen und jo die Pfeife ertönen läßt. 
Sobald Schwebungen (Stöße) zwiſchen 
beiden Pfeifen einen Tonunlerſchied 
anzeigen, muß alfo die eine Pfeife von 
einem Gadgemifch angeblafen werben, 
da3 von dem der atmojphärijchen 
Luft verjchieden ift. Durch‘ ein Uhr- 
werk kann der Apparat auch auto- 
matifh wirken, und feine Töne laffen 
Tich durch Telephonleitungen mitLeich⸗ 
tigkeit in das Zimmer des Aufſichts⸗ 
beamten übertragen und nöthigenfalls 
durch ein Mikrophon ſo verſtärken, daß 
ſie ohne weiteres Zuthun als Alarm— 
ſignale dienen können. 


Sie Abendpo⸗· defleikigt 
voltathamltichen uund ak 2 zus 


Ses halb dem 
Werten — Seren. — 


er 1 


— — — —“ tr Br ae der 
* Abendpoſt⸗ Chieago, Donnerſiag, den 18. danuas 


Aus dem Berliner Polizeigericht. 


Mit dem Eintritt der kalten Witte— 
tung nimmt die Arbeit der Polizeirich- 
ter, denen die Aburtheilung der wegen 
Bettelna und Obbachlofigfeit auf den 


“ar 


Straßen aufgegriffenen Berfonen ob- J 
liegt, in erheblihem Maße zu. So hat» | W 


te fich befonders in den lebten falten | 
Tagen die Zahl der Vorgeführten ftark 


vermehrt, und über fünfzig Männer 
befanden fich in dem Raum, der dur) 
eine Schranke von dem übrigen Theil 
de3 Zimmers getrennt ift, — Männer 
in alten Altersitufen bi3 zum meiß- 
haatigen Greije, und dicht, neben bie- 
jem ein faum der Schule entwachlener 
Knabe, der mit Anaft und Zagen, aber 
do mit der Neugier der |ugend bie 
Verhandlungen verfolgt. 

„rich,“ wendet der Richter fi an 
einen Mann, der für die Yeichner der 
„Sliegenden Blätter”. ein entzüdendes 
Modell abgäbe, „Sie find Ichon wieder 
einmal beim Betteln abgefaßt worden. 
Stimmt das?” 

„Det könnte fchon find, Herr Rath," 
entgegnet Ullrich, „aber wenn Frau un 
Kinder hungern, un der Mann, wo er 
doch der Ernährer is, Durfcht leidet, 
un Allens mit einander 

„Erzählen Sie uns doch nicht wieder 
da3 Märchen von den hungernpenftins 
dern. Gie haben ja überhaupt feine 
Kinder, und |hre Frau it im Urs 
beitshaus.“ 

„Na, da wird ooch keen Jänſebraten 
mit Marzipan ſervirt. Wenn det je— 
jlaubt wird, ſo is det 'n verzeihlicher 
Irrthum von diejenigten Herrſchaften, 
die noch nich drin jeweſen ſind. Jejen 
den Flapps, der da uff die Feſttafel 
kommt, hat meene Olle eene unüber— 
windliche Abneijung, und da derf ick 
wohl ſagen, det ſie hungert.“ 

„Machen Sie's kurz. Sie beſtrei— 
ten alſo nicht?“ 

„Nich in's Jeringſte, Herr Rath, 
aber ick möchte Ihnen bitten, det Sie 
mir über die Feiertage beurlauben, in— 
dem det die beſte Saiſon für uns is. 
An dieſen Tagen ſind alle Leite in ſo 
’ne jemiethoolle Stimmung.....” 

Ulrih wird durch den Amtsanmwalt 
unterbrochen, der den Antrag Stellt: 
„Drei Mochen und Uebermeilung an 
das Arbeitshaus.” Der Richter erkennt 
danach, und der Verurtheilte zieht fich, 
ohne eine Miene zu verziehen, in den 
Hintergrund zurüd. Us alter Prak— 
tifus bat er fein anderes Urtheil er- 
wartet. 


Kaukaſiſche „Fürſten“. 


Wie häufig der Fürſtentitel im Kau— 
laſus iſt, erſieht man aus einer der 
lehten Nummern der amtlichen ruſſi— 
ſchen Militärzeitung „Rußki Invalid“. 
Dort werden als verſtorben 13 Offi— 
ziere der Miliz aufgeführt, von denen 
9 Fürſten ſind. Von dieſen führen 
wiederum 5 Fürſten den als Schäfer— 
namen bekannten Namen Andronikow 
(Andronikus). In Wirklichkeit be— 
zeichnet ſich auch im Kaukaſus jeder 
Beſitzer einer irgendwie größeren 
Schafheerde als Fürſt. Alle dieſe 
Schaffürſten führen aber in Rußland 
gleich den dortigen älteſten Fürſtenge— 
ſchlechtern den Titel „Erlaucht“. Bes 
gibt ſich einmal einer jener Herren in's 
Ausland, ſo nennt er ſich auf der Vi— 
ſitenkarte „Prinz“ und ſpielt in unein— 
geweihten Kreiſen eine gewiſſe Rolle. 
Das Gleiche gilt für die vielen inſuß— 
land vorkommenden tartariſchen Für— 
ſtengeſchlechter. Viele uralte ruſſiſche 
Fürſtenfamilien, wie Naryſchin, Wje— 
wolofhski, u.ſ.w. führen daher den 
Fürſtentitel nicht, um nicht mit jenen 
Scheinfürſten auf gleiche Stufe geſtellt 
zu werden und begnügen ſich mit dem 
fürſtlichen Wappen. 


— 


Druckerteufel. 


In großen Städten ſind die jungen 
Leute ganz beſonders ſtarken Anfeuch— 
tungen ausgeſetzt. — Immer mehr 
bürgert ſich bei den Jägern zum 
Warmhalten der Hände das Mitneh— 
men eines tüchtigen Suffes ein. — 
Wegen eingetretener Heiterkeit kann 
Herr N. dieſen Abend nicht im Trauer— 
ſpiel auftreten. Der Hausherr erhob 
ſich mit feierlichem Ernſt und mit ge— 
rührter Stimme proklamirte er die 
Verloſung feiner einzigen Tochter. — 
Arthur und Felix waren unzertrenn⸗ 
liche Freunde und von ſeltener Beſchei— 
denheit, indem ſie zehn Jahre an ei— 
nem Fiſche aßen, ohne jemals Unzu— 
friedenheit an den Tag zu legen.—.. 
Dabei verrieth ihre Kleidung ländliche 
Einfachheit und ihr rufiges Geficht 
wirkte mohltguend auf ihre Umgebung. 


— „Sie bitten um die Hand meiner 
Tochter; können Sie fich denn auch or= 
dentlich ernähren?” — „Welche Frage! 
Das fommt ganz auf Sie an.“ 


> 9 ade echte, immpo, ® u 
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Nordweils@de State und Zadfon Str. 


Cs if ein großer Unterfihied 
Zwiſchen billigen Wiannren zu 
Billigen Preifen and auten 
Manren zu billigen Breifen ! 


Wenn Ahr die erfteren wollt — fo fünnt Ihr Eure Einfäufe irgendwo 
machen — aber wenn Ihr frifhe — neue — reine — gute nnd zuder 
läifige Kleider wollt — zu den niedrigften Preijen in Amerita — j0 
fommt nad „The Hub“ anı ö 


Bargain-Freitag! 


Holt Eud Nahthemden— 
Böllig 52 Zoll lang—aus gutem 
Nachthemden⸗Cotton, Caſhs echt⸗ 
farbiger Beſatz — ein wirtliches 
T5c-Hemd-zum Verfaufan Bars 


gain⸗Freitag für 37e 
Holt Euch Hüte und Kappen— 


lüſch⸗ u. Tuch⸗Männerkappen. 

er Reſt unſerer *1, *1. 25 und 
81.50:Qualitaten-Allegehen am 
Bargatnszreitag für 
Kıraben-flappen—alle Sorten-— 
alte fleinen Partien und arges 
brodenen Größen — ohne Mücke 
ficht auf Koſtenpreis oder Werth 
— Bargaittszreitag für......... 
Männer Berby- und FFedoras 
Hüte—in ſchwarz und braun — 
thatſächlich die beſten Facous der 
Saiſon —gauz Seide gefüttert u. 
ſicher ich werth 82 und 22.50 — 
Baͤrgain⸗Freitag für .......... 


Holt Euch Schuhe— 
Dongola Kid Knöpfſchuhe für 
Kinder —Größen 824-11, herab⸗ 
geiest von $1.25, Bargain-Frei⸗ 
tag für 

Bor Tip Pebble Brain Knöpfe 
ſchnhe für Mädchen, Größen 11 
—2, die reguläre $1.50: Qualıtät 
— Bargainzjyreitag 

Denen Glace-Rnöpfihuhe — res 
quläre $1.50:Ißertbe — angebros 
here Größen — Keguntergejegt 
fir Bargain-Freitag auf 
Knabensstnöpfihuhe— Größen 3 
bi8 51,—früber für $2 verfauft— 


heruntergejegt fürBargaiusjyreis “ $ 
a, 1.19 K; 


MännerrShuhe — Schnür und N 
51.48 | 


u E Eougreß—wirtiidh billig für $2— 
Meberbleidiel vo den vielen Ar« am Bargain-Freitag für nur.... 
Naturwolle und | 


ı Holt ECuh Mäntel— 
27e 


Die größte jemals dargebotene 
Gelegenheit in Damen- und Mäd— 
chen-Manteln — über 1000 un⸗ 
ſerer neuenen Moden und beſten 
Qualitäten. Einige verfauit bi3 
zu 225.00-einfüch und pelzbefekt 
— jest znm DVerfaaf zu einem 
Prerie, der in virlen Fällen uicht 
nicht den Befag bezapylı—nır.... 


i Holt Euch einzeine Männerröde- 
von requlären $i2 unds15 Aıtzü« | 
en— br würdetgern $5 ober $6- | 
ür dieieiben bezahlen — 2 50 | 
h Bargain Freitags-Preis — | 
a Solt@ud einzelne Männerweiten | 
D bon nn Partien von | 
x nzügeu—Luerth b15 zu $3.00— | 
f VBargain-szreitag für , 51.00 
| Holt Euh Männer-Beinkfleider— 
F ton angebrocdenen Partien bon | 
Anzügen, Sowie kleiner Vor— a 
räthe — reguiären 83.50 feınen h 
reinwollenen Doieu— h rm i 
2 Bargain-Freitag zu 81.95 | % F 
4 Holt Euch Siuaben-Pleider— $ 
Y Kinder 2 Stüde doppelfnöpfige 
Anzüge— Alter 7613 15 Jabıe— 
ehe dauerhaft—wirtiige 88.00 81 45 
Jaaren—Bargainsizreitag für. $% +40) 
Kinder Cape-Ucherzieher— Alter 
4— 12 Jahre— warnt umd dauere 
baft—werth bis zu $3.,50— 
Bargain⸗Freitag für 


Geſtärkte Shirt-Waiſts für Kin⸗ 
der⸗die berͤhmten, King“ Brand 
1, 1.20 uno 81.50 Ktnaben⸗ 

x Wailts—Largainsizreitag für... 

J Holt Euch Hemden— 

N Geftärkte Pigne Bufen und bes 
ftiete offene Front and Rücken 
Hemden — noch übrig von une 
rem großen jührischen Hemdens 
Berfauf — werth bi3 zu 81.50 — 
da fie durch das Anfajjen Leicht 
beihmußt find— 
Barganejsreitagd- Preis. ..... 


Holt Cuch Unterzeug— 





4öc 


75e g 
530 | 


ten Diering, 
KRameelhrar Unterkleidern — ur« 
jprünglih bis zu 1 vertauft — 
Bargaım: sreitag3: Preis 


J Holt Euch Hoſenträger— 
Die berühmten „Automatic"Race 
Bad — — — in g:optr 
Auswaht von Myitern — 50c ıjt 
der Preis immer gewejen — 
Bargain⸗Freitag für 
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Sc en 


Das einzige GSefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 
x ’ APOLLO| 
FUN 


=) heinkleider-Jabrikanlen 


M 
1 
u Hl 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ecyreibt wegen Samples, Sljaddilj 


Norddeutscher Lloyo 


Negelmägige Poit-Tampfiifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch) die beivährten neuen Bojidamvier erfter Alafle: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltımore jeten Mittwoch, don Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erfte Gajüte #50, $80— 
Nach Sage der Tläße. 

Die obigen Stahldamsfer find finmtlih met vom 
dorzig Her Baugrt, uud in allen Therlen bequem 
nenne ais 435 Fuß. Breite 48 

nge 415—435 Fuß. Fuß. 
Gteftriige Zeleugtaig ım allen — 
Beiter: Austunft ertheilen die G:neral-Agenten, 
I. Schumacher & Go., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ma 
3 Bm. Eihenburg, 
58 Fifth Ave, Ohlcago, Tlls, 
oder deren Vertreter im Inlande, Simzlj 


7 
— 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


84 La Salle Street 


Bauft man die biltigiten 


Daflagefcheine, 


Sajüte und Siwifchenpel über Hamburg 
Bremen, Wutwerpen, aba After: 
Janı Stettin, Savre, Barid ıc. 


DOeffentlidyes Notariat. 
Bollmadıt i bt 
gungen, Brbiqajis: Gouekilonen, Bohand 
sahlungen u. |. 'w. eine Spezialität. 
General-Agentur der SanjasLinie 
Be Hamburg-Montreal-Chicago. 
ö nt » bi » 
Baflagiere. Reine u ae are hi 88 
oder Ropifteuer. — Nüberes bei Arbw 


ANTON BEENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
#3.00 Baar. #1.00 per Wodye, 


Keine Zinien, feine Ubaaben während der Ab» 
zablungdzeit. „Title Gunrantee & Truft Ge.“ lie 
Tert den Raufbrief. — Tägliche ————— ve 

1a, 6m 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearbern Sir. 


unferer Office. 


A. ASHENHEIM, 


Gsneral-Agent. 


Hauseigenthümer !! 


Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, Iprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Soufe Bldg., 
&de st und Wafhington Etr. — Biweigoffice: 
4092 Glevelan» Ave. Zub 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


s und Haus-Ausftattungswaaren von 
j 28 
trauss & Smith, warn 2%. 
85 Baar und 85 manatlih auf 330 wert Möbeln.” 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 $. CANAL-STR., Ecke Jackson Str. 


Nechtsanwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Jouw L. RoD@ERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmülte, 


Kedzie Building, "Zimmer 901-007. 


r ENECKER, früber Sinatdanwelt. 
— x KOIAMPOLS, 8 Jahre lang Hilfd-Gtaatdartwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Sinwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 
En Baar 1. Mabılonftr., Olirage. 130m 
wu 5 


MAX: E ARDT, Fitdensriäter, 
142 Belt Madifon Etr., aererüber Union Cır. 
N We a, dient” u | 


68e i 


. .Wacker & Birk Brewing Co.’s 
— sp; 


uvEB 


117 Bis 123 State Str., durch Bis Wabafh Ave. 


Reſter⸗-Tag 


in dem 


Muller : Bafement : Bargain - Hauplquartier. 


ur einen Kleinen Dorgefhmadf von dem, was 
dort geboten wird: 


Kleider:Stoffe Neiter— 


Genau diejelben welche während der ganzen Woche die Maiien an: 
gezogen haben zu 50c — 81 bis $6 Waare — 2—9 Yard lang, jegt 


Mäntel 
rauen: und Mädchen » Jadets — in einfarbigen und gemifchten 


Stojien, einige mit Atlas gefüttert, andere Atlas faced, einige mit 9 30 
Pelz garnirt, einige nicht, waren $10 bis 830—alle herabgejegt auf Das) 


Mädchen 2 Stüd-Anzüge — in Fancy Mifhungen, waren $15 und @e) ” 
E30 — alle herabgefegt auf......... ae ee ER 82.50 


Gemiſchte Partie Newmarkets und Wraps für Frauen, 
herabgeſetzt auf 


Muslin und Betttücherzeug— 


3% 


w 


dc 


Nene Walch: Stoffe — 


50 Stüd beite Cotton-Challies—nen, heller und dunkler Srund— 
immer Sc 


Beſte Amoskeag Schürzen:Ginghams— 
immer Sc 


Neue Kleider-Kattune—bejte Qualität, bejte Mujter— 
segulärer Werth Sc 


Netter von Weihwaaren — 


Reiter von India Feinen, Ffarrirte Lamıns, jchottiihe Muslins, franz. 
Drgandies, Tarlataıs, Swijjes 2..—werth bis zu 30c 


Leinenwaaren — 


Reinleinenes Craſh Handtuchzeug — 

Speziell für Freitag zu 

Geſäumte Huck Handtücher—gute Qualität — 
Speziell für Freitag, das Dutzend 


Reſter von Tafel-Damaſt -alle Sorten, regulär bis zu 7de, 


Corſets — 


„R. KG. Seconds“ — extralange Taillen und vollſtändig gefüttert — 
Corſets, welche immer 81.00 koſteten 


Odds und Ends „W. C. C.“ Corſets — 
werth bis zu 81.00 


Muslin-Unterzeug— 
Gambrie Corjet-Schüger—ipigenbefett, regulärer Werth 85c— 


Gnte Muslin-Hemden— mit Spigen und Stiderei bejeßt— 
regulär 4öc 


Ralfing und Unterröde—guter jtarfer Muslin, mit Tuds3 und Stiderei 
beſetzt, 5be werth —zu 


29€ 


Beinfleider — guter Muslin,:mit Saum und Tuds— 
regulär 8öc 


Hubbard Nachtfleider -- guter Muslin, vier Arten — 
vegulärer Preis 95c 


Finanzielles. Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar»-Einlagen. 


Beld 
' NORTGAGES 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearboru Str., Zimmer 364. 
534 Lincoln Bve., Zimmer 1, Late View, 


== feld anf Möbel. 


Reine Wegnahıne, feine Ocffehtlichfeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Weielligaften in den Ver, 
Staaten das gröste Kapital beiigen, jo könuen wir 
Eu niedrigere Aaten und längere Zeit gewähren, al® 
trgend Jemand in der Gtad‘. Unijere Gejelihaft i,: 
sryanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugejelle 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlige Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epreit uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure MöbelsReceipts mit Euch 


637 &5 wird deutfd gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bw 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gitn Forchterd Building & 
Koan Afferiation oiferirt auf Nord Ehicago und 
Late Tiev Grundeigentyum Anleihen unter jehr an« 
nehmbaren Bedtiiguiigen. 

ER Subicridt on 50: per Share per Monat. 

Näheres bei: E. W. HUNCKE, Secretair. 

DO ffice: Sinmifrim 
152 @. North Ave. — 300 Elnbourn ve. 


—* 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkauſen. 


Depoſiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 
Sparemlagen, Bollmadhten ausgeftellt, vbijchars 
ten eingezogen, Pafageicheine von und nad 
Europa 1. — Sonntagd offen bon 10—12 Dormittags. 


— — 


5100,000 


6, 64 und 7 prozenfige erfle Hypotheken 
zu verfaufen, in beliebigen Beträgen. 
Gute Kapitals-2lnlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinfen zahlbar in Gold, 


6. B. RICHARD & CO, 


62 Süd Glarf Etr. mm 


"ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleibt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. inol} 


— 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheten 

zu verkaufen. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLESTR,, 


Verleigen gel auf EBicago Hrund- 


eigentüum. suol} 
Verkaufen erfie Mortyages. 


Toppelte Sicher 


heit garautiıt. 
ga verleihen im beliebigen Summen von #5) aufmärt 
auf erfte Hppotbefen auf Ehicn 10 Srundeigeuthum. 
Bapiere zur fidern Gapıtal- Aulage immer Dor:äthıg 


E. S. DREYER & CO, u 


Mrd Rrt.Pako Panrtaen en? Monttnnten Ste 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str, 


Bm. Sievert,3204 Wentworth In. 
Zerwiliger. 794 Milwautee Ave 
MR. Bet: 614 Biaeine Ave, 

N... &to 


Branch 
Olices: 
lte. 3254 2. Halfte» Str. 


@eld zu verleihen auf verbeiierted 
6 Prozent, Ehicagoer  Srundeigenthum, rüdzahle 
bar vor dem Syäshafeitsterunm, wenn gewünicht; große 
Beträge eine —A Darlehen zum Bauen. 
1sobw -H.0.STONE&CO. 206 Lasalle Str. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S. 
Flaſchenbier 


für Familien-Bebraudr. 
Gaupt:Offiee: Ede Indiana und Desplaines Str. 
apmodidoſaij H. PABST, Manager. 


“op 


McAVOY. BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


"Austin 3. Doyle, Präfdent.:. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bıce-Bräfident. 
HL Bellamy. Ectreiär und Shagmeifer 


— 


FECTOV. 
— 





